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Aus dem Gefundheitsamt. 


Die niedrige Sterblichfeitsrate dauert an. 














Der Kehraus. 
Kette Beichäftspverfammlung des 


Reichsrathsabgeordneten Karl Geib, 
Lehrer in Korneuburg, feines Yehram- 
tes entjeßt. 


Barren rücken an! 
Sie bedrohen die Stadt Uncenstown 


Erfegraphifche Depeſchen. | 


(Gelieferi von der "Associated Prees”.) 


— — — 


Inland. 


Unwetter im Süden. 

Etma 1000 Derlette in Birmingham. 

Birmingham, Ala., 25. März. Nad) 
den legten Berichten ſchätzt man die Ee— 
ſammtzahl der Perſonen, welche bei 
dem tornadoartigen Sturm getödtet 
wurden, auf 25, wovon 15 auf unſere 
Stadt allein entfallen! 

Birmingham, Ala., 25. März. Fin 
ſchrecklicher Wind- und Regenſturm 
ging heute über Birmingham und die 
Umgegend dahin und verurſachte rieſi— 
gen Schaden, der ſich aber noch nicht 
ziffernmäßig angeben läßt, zumal auch 
der Telegraphen- und Telephondienſt 
zum größten Theil unterbrochen iſt. 

Im ſüdweſtlichen Theil der Stadt 
wurde eine große Anzahl Häuſer vom 
Winde umgeweht, und man ſpricht von 
etwa 1000 Verletzten. Die ganze Pe— 
lizei und Feuerwehr nebſt ſämmtlichen 
Ambulanzen wurde auf den Schau— 
platz beordert. 

Der Geſchäftstheil von Irondale, 
7 Meilen öſtlich von hier, ſoll durch den 
Sturm gänzlich zerflört worden fein. 
Drei Perfonen wurden dabei getöbdtei, 
und biel andere verieht. 

Auch Pratt City Hat Durch den 
Sturm noch gelitten. Dort murden 
u. W. die Spikthurme der Erjten Me- 
thodifienfirche umgedreht, und Die öf- 
fentlihe Schule wurde abaededt. &3 
regnet noch immer meiter, 

St. Louis, 25. März. Eine Spezial- 
depejche cusBirminabam,Ala., meldet: 

Der neueste Sturm hatte einen T o r= 
nado-=-artigen Sharatter! Er richtete 
überhaupt großes Unheil im Südojten 
an und erreihte am Vormittag Bir- 
mingham und die UImgegend, mo er für 
mindeitens $100,000 Eigenthum zer: 
ſtörte. 

U. A. wurden in Birmingham die 
Zweite Presbyterianer-Kirche, Minter's 
Laden, ein Schulhaus und eine Anzahl 
kleinerer Wohnhäuſer zerſtört. Drei 
Männer wurden dabei ſchwer verletzt. 


Zu Irondale wurden fünf Läden 


umgeweht, wobei es ſieben Todte und 
eine ganze Anzahl Verletzter gegeben 
haben ſoll. 
Mindeſtens 9 Todte! 
Jeues Kohlengruben-Unalück in Pennſyl⸗ 
vanten. 

Connellsville, Pa. 25. März. In 
der „New Klondike“-Kohlenfeldern, 
unweit unſerer Stadt, ereignete ſich 
eine ſchreckliche Gruben-Exploſion. 

Soweit bekannt, wurden 9 Mann 
dabei ſofort getödtet, und viele andere 
tödtlich verletzt. 

Stürmiſche See. 

New York, 25. März. Wieder iſt eine 
Anzahl Ozeandampfer hier überfällig, 
und ohne Zweifel hat dies mit Sturm— 
wetter auf der See zu thun. Denn auch 
der — wie bereits gemeldet — am 
Sonntag hier angelangte, reſp. ſignali— 
ſirte Literpooler Schnelldampfer „Etru— 
ria“ hat eine ungewöhnlich ſtürmiſche 
Fahrt gehabt. 

Das Schiff erlitt beträchtlichen Scha— 
den, und mehrere Paſſagiere trugen 
leichte Verletzungen davon. Ein Zwi— 
ſchendecks-Paſſagierin aus Irland wur— 
de vor Schrecken wahnſinnig, und ihr 
Zuſtand iſt noch immer ſchlimm, und 
ein Paſſagier der zweiten Kajüte, Na 


| ariffen 
| cher zu 


in Napland. — Am Transvaal 

teen fie die Augriffe auf Ge— 

päd- ige u. |. w. fort. 

Queenstown, Kapkolonie, 25. 
März. Die Stadtgarde iſt zu denWaf— 
fen berufen worden, da man hört, daß 
eine Boeren-Streitmacht in der Nähe 
der Stadt ſei! 

Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen wor— 
den, damit die Angeſtellten die Schan— 
zen und Forts Tag und Nacht beman— 
nen können. 

Die Boeren ſollen die Eiſenbahn bei 
überſchritten haben und 
nur noch zwanzig Meilen von hier ſein! 


Standerton, 24. März. Die Boeren 
einen britifchen Gepadzug, mwel- 
GeneralFrenchs Kolonne ſtoßen 
ſollte, zwiſchen Blood River und Schee— 
pers Nek an und brannten die Brücke 
über den Blood River nieder. Die Bri— 
ten hatten einen Todten und drei Ver— 
wundete. 

Kapſtadt, 24. März. Ein heftiger 
Kampf zwiſchen Briten und Boeren 
wird gemeldet, der am Freitag bei 
Hartebeeſtfontein, öſtlich von Klerks— 
dorp, Transvaal, ſtattfand. Ueber den 
Ausgang derſelben wird nichts geſagt. 

Ein Kampf zwiſchen den Briten und 
Scheepers Kommando im Janſenville— 
Diſtrikt, 125 Meilen nördlich von Port 
Elizabeth (Kapkolonie), verlief angeb— 
lich höchſt unglücklich für die Boeren. 
Britiſcher Darſtellung zufolge fand 
man auf dem Kampfplatze 45 todte und 
etliche 20 verwundete Boeren. 

Die Beulenpeſt greift hier noch im— 
mer weiter um ſich. Es werden amtlich 
durchſchnittlich ſechs neue Fälle per Tag 
berichtet. Die meiſten Opfer ſind Far— 
bige. 

Pretoria, 24. März. Viele Remontie— 
Pferde und Mauleſel ſind vieder hier 
und in Naauwpoort eingetroffen. Der 
Boerenkommandant Delarey operirt 
gegen OberſtCunningham im weſtlichen 
Iranspaal, und es kommen beſtändig 
Gefechte vor. Es iſt offebar, daß De— 
larey an Lebensmitteln und Futter 
Mangel leidet, weshalb er beſtändig 
britiſche Proviantzüge angreift, und 
häufig mit Erfolg. Von Oberſt Plu— 
mers Leuten kampirt eine Anzahl in 
Pretorio.. Sie ſollen an Operationen 
nach dem Norden theilnehmen. 

London, 25. März. Der Genter 
Korreſpondent der „Daily Mail“ ſagt, 
es verlaute daſelbſt, Präſident Krüger 
werde, falls feine Geſundheit es er— 
laube, im nächſten April die Ver. Staa— 
ten beſuchen. 

London, 25. März. Die Beamten 
des britiſchen Amts des Auswärtigen 
haben nichts von irgend einer neuer— 
lichen Weigerung des Zaren gehört, den 
Präſidenten Krüger oder irgend einen 
anderen Transvaal-Abgeſandten zu 
empfangen. Sie ſagen, es ſei ſo gut 
wie gewiß, daß ſie von einer ſolchen 
Weigerung, wenn ſie erfolgt wäre, ge— 
hört haben würden, und ſie halten da— 
her die diesbezügliche Angabe (die be— 
reits zuvor von den Vertretern der Boe— 


Drumr::ıd 


| ren in Holland entjchieden in Abrede ae- 


jtelt wurde) für höchit unmahrfchein- 


lich. 


London, 25. März. Der britiſche Ko— 
lonialſekretär Chamberlain wurde im 


Mer! . —* ne f J— * — 
mens Frederick Sawicki — ein Rumä- Unterhaus befragt, ob es möglich märe, 


nier -— beging Gelbjtmord durd Er- 
hängen. Die Xeiche des Lekteren wurde 
auf der See beitattet. 

Der Dampfer „Britannia“, melcher 
— mie an anderer Stelle gemeldet — 
bon den Mittelmeer-Häfen ankam, wird 
wegen eines Blatiernfalle® unter den 
Smilchendeds-Pafjagieren in Quaran- 
täne fejtgehalten. 

Bafanter Poiten. 

Walhington, D. E., 25. März. Wie 
wiederholt angefünbigt, hat der Bun- 
pesaeneralanmalt Grigas diefes Amt 
in aller Form niederaelegt und nimmt 
feine einträaliche Rechtspraris in Nem 
Serien und New Nork wieder auf. 

Wie man hört, hat der Präfident 
biefes Amt nohNiemandem anders an 
geboten, doch jolRechtsanmwalt Philan- 
der E. Anor von Pittsburg die meijten 
Ausfichten haben, Grigg’s Nachfolger 
zu erden. 

Lohn:Erhöhung gefordert. 

Noungstomn, D., 25. März. Die 
Angeftelten der Gtillöfen des Mato- 
ning= und Shenanao-Thales, Die fich 
erft fürzlich zu Gemerkfichafts-WVerbän- 
ben organifirten, haben den Arbeitge- 
bern angekündigt, dak fie auf einer 
1Oprozentigen ZLohn-Erhöhung beftehen 
und, mern biefelde vermeigert merben 
follte, am 1. April an den Streit 
gehen mürben. , 

Es find, im Ganzen etwa 2500 
Mann in diefen Stillöfen beichäftigt. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill, 25. März. Von 
heute an hält das Abgeordnetenhaus 
der Illinoiſer Staatslegislatur täglich 
zwei Sitzungen ab, um die große vor— 
liegende Arbeit zu bewältigen. 


Ausland. 


Gemeinfamer Selbitmord. 
Miesbaden, 35. März. Zu Biebridh 
im preußifchen Regierungsbezirt Wies- 
baden haben der Kaufmann Willy 
Aulemann und feine Ehefrau gemein- 
jom Selbitmorb begangen. 


— — — — — — — — — — 


die den Boeren angebotenen Friedens— 
Bedingungen zu ändern. Er erwiderte, 
die Verhandlungen ſeien geſchloſſen, 
und es beſtehe keine Abſicht, ſie wieder 
zu eröffnen. 

Allem Anſchein nach iſt die ſtellenwei— 
ſe Pauſe in den militäriſchen Operatio— 
nen, in Verbindung mit jenen Verhand— 
lungen, günſtig für die Boeren geweſen. 
Obwohl Botha's Leute keineswegs die 


Bedingungen desWaffenſtillſtandes ver— 


letzten, nutzten ſie die Zeit doch gut aus. 
Und die Regenſaiſon, die jetzt im Anzug 
iſt, dürfte ihnen ebenfalls zugute kom— 
men und den Briten auf längere Zeit 
große Hinderniſſe in den Weg legen. 

Blomſontein, Oranje-Staat, 25. 
März. Es beſtätigt ſich, daß es dem 
Boeren-Kommandanten Fourie, der zu 
Thabanehe (oder Tabanchu) einge— 
ſchloſſen war, gelungen iſt, nach dem 
Süden durchzubrechen, obwohl er 200 
Gefangene und verſchiedenes Vieh ver— 
loren haben ſoll. 


Die Lage in Marſeille. 


Paris, 25. März. Eine Spezialde— 
peſche aus Marſeille an den „Gaulois“ 
über eine Unterredung mit Hrn. Fe— 
raud, dem Präſidenten der Handels— 
kammer von Marſeille, der in Paris 
mit dem Handelsminiſter Millerand 
eine Berathung gehabt hat, behauptet, 
daß die Arbeitgeber die fchiedagericht: 
liche Vermittelung nicht. angenommen, 
daß aber der Bürgermeifter Flaijfieres 
und bie fozialiftifchen Deputirten die 
Streiter hintergangen hätten, um fie 
ruhig zu halten. Der Korrefpondent 
prophezeit bebentliche Unruhen, jobald 
die Gtreifer die Wahrheit erfahren! 


zum Austritt gezwungen! 


Berlin, 5. März. Der Generalfu- 
perintendent der Provinz Branden- 
burg hat den Konfiftorialrath Reiche 
veranlaßt, au8 dem Borftand des Ber- 
liner Goethebundes auszutreten. (Der 
Goethebund wurde zur Agitation gegen 
die hypermoraliſchen Auswüchſe des 
Heinze-Sittlichfeitägefeges gegründet.) 


| 


zwiichen der japanischen und der 
ruſſiſchen Flotte? — Japanischer 


Selbſtmord eines Er⸗Manors. 
Niles, Mich., 35. März. W. J. Git— 
bert, der frühere Bürgermeiſter unſerer 


Kriegsrath. — Der Stand der 
chineſiſchen Frage. 


Nagaſaki, Japan, 25. März. Die 
japaniſche Flotte unter dem Oberbefehl 
des Admirals Touſhima iſt nach den 
koreaniſchen Gewäſſern abgefahren und 
ſollte ſich jetzt bereits an ihrem Beſtim— 
mungsort befinden. 

Man alaubt, daß fich auch die rufft- 
Ihe Flotte in der Nähe von Korea be- 
finde, und hält einen Zufammenftoß 
zwifchen den beiden Gejchmadern für 
leicht möglich! 

Yotohama, 25. März. Der japani- 
che Kriegsminifter hat eine Konferenz 
der berjchiedenen Befehlshaber der ja= 
panifchen GStreitfräfte zufammenberu- 
fen. 63 herricht allgemein der Ein- 
drud vor, daß die Lage eine ernfte ift. 
Die Stimmung ift eine lebhaft anti- 
ruffiiche; das Kabinet hat aber feine 
Politik noch nicht zu erfennen gegeben. 

London, 25. März. Die neueften 
Mittbeilungen, melche dem britifchen 
Sefretär des Auswärtigen Lord Lans- 
dotne zugegangen Jind, beftätigen nicht 
die angebliche Zurücweifung des ruf- 
fifch = hinefifhen Vertrages. Da, fie 
deuten eher das gerade Gegentheil an, 
obwohl das ausmärtige Amt noch im= 
mer hofft, daß der, auf China auöge- 
übte Drud ein gutes NRefultat haben 
merbe. 

Berlin, 25. März. Eine, von gejtern 
datirte Depefche aus Peking an bie 
„Kölnische Zeitung” meldet: 

„sn der eriten formellen Situng de3 
Schadenerfag-Ausfchuffes, welche heute 
bier ftattfand, wurde befchloffen, Sir 
Robert Hart (den Dber-Direktor der 
hinefiichen Sciffahrts-gölle), Miar. 
Favier (den Upoftolifhen Vikar in 
Peking) und andere Sachverſtändige 
in finanzieller und ſonſtiger Be— 
ziehung einzuladen, Vorſchläge zu un— 
terbreiten bezüglich der beſten Metho— 
den zur Aufbringung der Schaden— 
erſatz-Gelder, die man von China ver— 
langen will.“ 

Die Verdienſte des General-Feld— 
marſchalls Grafen Walderſee, ſowie 
des hieſigen Auswärtigen Amtes um 
die Beilegung des engliſch-ruſſiſchen 
Zwiſchenfalles in Tien Tſin werden 
allgemein gebührend gewürdigt. Graf 
Walderſee milderte die zugeſpitzte mili— 
täriſche Lage, was in dem Augenblick 
die Hauptſache war. In den Beſitzſtreit 
ſelbſt hat er ſich nicht eingemiſcht, viel— 
mehr das Erſuchen Englands, in der 
Beſitzfrage zu vermitteln, abgelehnt, 
weil Rußland ſich als Eigenthümer 
des umſtrittenen Terrains betrachtet 
und das Vorhandenſein eines Rechts— 
ſtreites überhaupt in Abrede ſtellt. 

Der Verlauf dieſer Geſchichte iſt 
übrigens für die Entwicklung und Bei— 
legung ruſſiſch-engliſcher Differenzen 
typiſch. Seit dem Krimkrieg haben ſich 
in entſcheidenden Momenten Peters— 
burg und London immer verſtändigt, 
anſtatt an die Waffen zu appelliren. 
Dieſe Wahrnehmung lehrt, daß 
Deutſchland auf, den Holzweg geriethe, Auge verlieren wird, wenn es ihnen 
wenn es die Unverſöhnlichkeit der überhaupt gelingt, den Patienten 
ruſſiſch-engliſchen Weltintereſſen zum durchzubringen. Während des ganzen 
Wegweiſer für die Endziele ſeiner Po- Vorganges war weit und breit kein 
litik machen wollte. Zweifellos beſtehen Poliziſt zu ſehen, ſo daß ſich einer der 
zwiſchen Rußland und England ernſte Samariter, die fich des ſchwer Verletz— 
Gegenſätze; aber ein Zuſammenſtoß | ten angenommen hatten, nach der Re— 
ztwifchen beiden Mächten kann fich no) | piermache begeben mußte, um dort Be: 
Jahrzehnte, vielleicht Jahrhunderte | richt zu erftatten, ohne daß man ihm 
verzögern. \ntereffant ift, daß der | aber Glauben fchenten wollte. Eine 
jebige Zar, als er noch Thronfolger | Verhaftung in Verbindung mit dem 
mar, bei einem Aufenthalt in Berlin Fall ift bisher noch nicht vorgenommen 
geäußert haben ſoll, in Zukunft werde | worden. ä 
nicht England, jondern Amerika der | xn einer Mirthichaft an Kinzie und 
eigentliche Gegner Rußlands fein. . | Rufh Str. wurde vorlebte Nacht der 

Tien Tin, 25. März. |n einer Hei- | in der Nachbarſchaft wohnhafte Ed— 
lerei, welche geſtern Abend ſtattfand, ward Stephens von zwei Kerlen ange⸗ 
wurden zwei Mitglieder des Wales- fallen und um jeine aus $1.40 beite- 
Füftlterregiments und ein Mitglied bed | Henne Baarichaft beraubt. Später 
Viktoria - Rontingents der britifhen | wurden zwei Männer, die fich Philip 
Iruppen, welche Polizeivienjte thaten, | Miley und Dennis Brennan nennen, 
mit Säbeln und Bajonetten verletzt. unmier dem Verdacht der Ihäterfchaft 
ES heißt, Deutfche hätten die Haupt- | perhaftet. 

Ihuld an dem Streit gehabt. An Harrifon und Peoria Str. wurden 
Mit Mann und Maus! | geitern Abend Kohn Weinfchent, wohn- 
Ein dentfber Dampfer unteageganaen. haft Nr. 347 W. Harrifon Str., fo- 


Stadt und einer der wohlhabenpiten 
und befannteften Ginmohner des Goun= 
tys Berrien, hat fi in einem Yager- 
haus hinter feinem Wohnhaufe erfchof- 
fen. Man glaubt, daß Gram über die 
Entehrung feines intimen Freundes 
| Charles U, Johnſon, des ungetreuen 
Kaffirers der „Firlt National Bant“ 
dahier, zu der Verzweiflungsthat ge= 
führt habe. 


Lokalbericht. 

Opfer von Straßenräubern. 
Herman Smith wird von Weagelageren auf 
den Tod verletzt. 

Xn geringer Entfernung bon der Re- 
piermahe an Dft Chicago Une, an 
Glarf und Erie ©tr., murde geitern 
Morgen, um 6 Uhr, der, No. 45 Eur- 
ti3 Str. mohnbafte Drechsler Herman 
Smith von zwei Straßenräubern an- 
gefallen und, als er fich zur Wehre 
fette, fo brutal mißhandelt, daß er jeßt 
zmifchen Tod und Leben fehmwebt. Db- 
fchon die Befchreibung, melde Smith 
bon feinen Ungreifern gibt, faft genau 
mit derjenigen übereinftimmt, Die andere 
Opfer von zmei ÖStraßenräubern der 
Polizei gegeben haben, fo find Kapt. 
Revere pon der Dit Chicago Ape.-Re- 
biermachhe und nipeftor Heidelmeier 
doch der Anficht, daß es ftch in porlie- 
genden Falle nur um eine Seilerei, 
nicht um einen Straßenraub, handelt. 
Smith hatte in Brands Halle einen 
Ball mitgemadt und trat um 6 Uhr 
Morgens den Heimmeq an. Er hatte 
noch feine 20 Schritt zurücgelegt, als, 
feiner Angabe gemäß, aus einem 
Ihormweg zwei Kerle auf ihn zufpran- 
gen, von denen Einer Smith mit einem 
Todtichläger einen fo muchtigen Hieb 
über den Schädel verfeßte, daß er zu 
Boden fiel. Beide Schächer fielen jett 
über ibn her, um ihm die Tafchen zu 
leeren, Smith febte fich aber fo ver- 
zweifelt zurWehre, daß ihnen dies nicht 
gelingen wollte. MWieberholt ließ der 
eine Bandit den Todtjchläger auf den 
Kopf und das Geficht des Weberfalle- 


Iinfe Auge mit folder Wucht, daß der 
Augapfel aus der Höhle getrieben wur- 
de. Eneraifch jebte Smith feinen Wi- 
derftand fort, obaleich ihm einer der 
Räuber mit dem Kolben feines Repoi- 
ber& auf den Kopf hämmerte. Smiih 
fiel abermals zu Boden, worauf ihn die 
Unmenjchen mit den Füßen gegen Kopf 
und Geficht traten. 

Mahrfcheinlich hätten fie den jegtBe- 
mußtlofen umaebradt, mären nicht, 
glücklicher Weife für ihn, eine Anzahl! 
mwußtlofen umaebraht, märe nicht 
glücdlicher Weife für ihn eine Anzahl 
Ballgäfte aus Brands Halle auf die 
Straße getreten, morauf die Schurfen 
die Flucht erariffen. Smith wurde 
nach der nächlten Apothefe und von 
dort nach Haufe aeichafft. Außer ei- 
nem Schädelbruch hat er mehrere häß- 
lihe Wunden im Geficht erlitten, und 
die Uerzte fürchten, daß er das Iinfe 


Kiel, 25. März. E& wird gemeldet, | wie William Montaud, mohnhaft 219 
daß der überfällige Dampfer „Bru- | MW. Gonareß Str., von einem bewaff- 
tus“, von Schottland nad Kiel be= | neten Banditen angefallen und ausae- 
ftimmt, mit allen infaffen untergegan= | raubt. Weinfchent nahm er $3, eine 
gen ift! Diamantbufennadel und eine goldene 
Uhr nebit Nette ab,. bei Montaud 
machte er ähnlihe Beute. Obmohl 
eine Unzahl Pajfanten dem frechen 
Banditen nachfegten, gelang es demjel- 
ben dod), zu entfommen. 


Der KRanal:Streit. 


Berlin, 25. März. In der Kanal- 
fommiflion des Abgeordnetenhaufes 
acht e& recht lebhaft zu, da fich nicht 
weniger, al drei Minifter und 20 
Gehermrätbe mit den Gegnern der Ka- 
nalperlage herumbalgen. Finanzmi- 
nifter Dr. von Miquel hat die Sikun- 
gen der Kommillion regelmäßig be- 
Jucht. Er hat fich dabei eine ftarfe Er- 
fältung zugezogen und leidet an einem 
Bronchialkatarrh. 

Wird widerrufen. 

Stuttgart, 25. März. Die (an an- 
derer Stelle früher erwähnte) Anaabe, 
daß General Frhr. Schott dv. Schotten: 
ftein, welcher jüngjt feinAimt ala würt— 
temberaifher Minifterpräfident und 
Kriegäminifter niederlegte, um in ei- 
nem KRuppelei-Prozeß als Zeuge auf- 
treten zu können, in Ulm Selbjtmord 
beaanaen habe, wird jeßt für qrumdlos 
erklärt. 

Vom Schulrath gemakrrgeit. 

Wien, 25. März. Der antiſemitiſche 
Landesſchultrath von Nieder-Oeſter—⸗ 
reich hat den ſogialdemokratiſchen 


* Im Palmer Houſe wird am Frei— 
tag eine weitere Sitzung des vom Abge— 
ordnetenhauſe der Stoats-Legislatur 
ernannten Sonder-Ausſchuſſes ſtattfin— 
den, der ſich mit der Unterſuchung des 
angeblich ſchwindelhaften Treibens ver— 
ſchiedener hieſigerStellenvermittelungs— 
Agenten befaſſen ſoll. 

* Samuel Stewart, welcher geſtern 
von einer entrüſteten Menſchenmenge 
verfolgt und nur durch das Einſchrei— 
ten der Polizei aus der Gefahr, von 
einem®oltshaufen aufgeknüpft zu wer— 
den, gerettet wurde, behauptete heute 
vor Richter Doyle, er habe die ſechzehn— 
jährige Tochter von Frau Connor, in 
deren Wohnung, Nr. 308 Aſhland 
Boulevard, er als Hausfnecht bejchäf- 
tigt mar, geftern meber gefüßt, nod 
überhaupt zu Geficht befommen. Kadi 
Doyle überwies den Angeflagten dem 
Kriminalaericht. er 


nen niederfaufen. Ein Schlag traf va& | 


| 


| 
| 


! 
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| 


Schredliche Solgen einesStreites 
zwijchen James Latimer 
und feiner Gattin. 


Sm Gejfundheit3amt ift man 


germaßen erftaunt über die 


GSterblichfeitärate, melche 


niedrige 


eini= I — 
Stadtraths in ſeiner gegen⸗ 


ſchon wärtigen Zuſammen— 


ſeit Ende Januar anhält. In den erſten 
23 Tagen des Monats ſind nur 1451 
Todesfälle angemeldet worden, gegen 
1883 in der korreſpondirenden Periode 
des vorigen Jahres. In der vergan— 
genen Woche belief ſich die Zahl der 
Sterbefälle auf 465, in der dritten 
Märzmoche vorigen Jahres mar fie 
| um volle 30 Prozent höher. Welchen 
Umftänden man dieje erfreuliche Ab— 
nahme zufchreiben joll, darüber iit 


2atimer madt, nahdem er feine 
Frau erfhofien, einen Selbit- 
mordvperfud. 


Yach Ausfage der Aerzte vermag er denTag 
nicht zu überleben. 


Eine Anzahl junger Mäpddıen Augenzeugen 

der Blutthat. 
einem Monat ein 
und 


entitand 
Latimer 


Vor | 
Streit zmifchen $ames | 
—— ee —* “en | man fich im ftädtifchen Bureau des | 
auf Latimer fich jo weit vergaß, Sich | Gefundheit3amtes nicht klar, doch 
thätlich an feiner rau zu vergreifen. | hält man’3 für geboten, des gegenwär- 
Dann trennten fi) die Gatten und | tigen befriedigenden Gejundheitäzu- 
fahen fid) nicht wieder, bis heute Mor- | ftandes ungeachtet zur Vorficht vor Er- 
gen, furz nach 9 Uhr, Latimer den | fältungen zu mahnen und vor dem Ge- 
Pugmacerladen betrat, den feine | muß ungefochten Irintwaflers aus der 
a. ” Eu. = on = | er ng —— —— 
Str. betrieb. r bega onders indern lei verderbli 
Arbeitsraum, welcher von dem eigent— | werben. Xn der Zahl der Blattern- 
lichen Berfaufslofal durch eine ſbani⸗ | fälle bat fich in jüngjter Zeit wieder 
—— ru = a. —* a Zunahme — Die —— 

atimer mi em a » erjonen waren Durchmeq ungeimpf‘, 
Hutes befchäftigt war. Ohne ein Wort — Umſtand dem — | 
zu jagen, zog Yatimer einen *— Amte Anlaß zu der Etmahnung gibt. 
ee a ——— 

. isher noch verfäumt hat. 
Maffe gegen den Kopf und drücdte zwei > nachftehende vergleichende 
Mal ab. Beide Kugeln drangen Der | 2 „poffs aibt Auffchluß über die Ver- 
Unglüdlihen in die rechte Schläfe und Hf il — $ bestälf Geichech- 
fie brach todt zufammen. Ohne einen heilung der Todesfälle auf Geſchech— 
Blick auf bie Reiche * —— „begab ter, Altersflaffen und Zodesurjadhen. 
fi) der Mörder in den Sadenraum, Die Zahl ber Geburten hat bie ber 
jeßte fich den Revolver an den Kopf | a. ai vergangener Wode nur 
und jagte fich felbft eine Kugel dur um 3 überfliegen. 
den Schädel. Obgleich Latimer nicht 
fofort feinen Zmed erreichte, jo ift Die 
Vermundung, die er fich ſelbſt bei- 
brachte, doch eine fo fchwere, daß die 
Merzte im Englemood Union= 
Hofpital, wohin man ihn jchaffte, er- 
flärten, er würde den Jag nicht über- 
leben. 

Eine Anzahl junger Mädchen, die 
bon Frau Latimer als Gehilfinnen be- 
ihäftigt wurden, waren entjegte Au— 
genzeugen der Tragödie. Diejelbe jpiel- 
te fich fo fchnell ab, daß den Mädchen 
erft nachdem Latimer felbft blutüber- 
ftrömt zu Boden gejunfen war, ein | 
Verftändniß darüber aufging, was ich 
por ihren Augen abgefpielt hatte. Frl. | 
R. W. Bentley Schritt refolut über La- 
timerd Körper tveg, welcher den Weg | 
zur Thür verfperrte, und eilte nach der | 
nächſten Apotheke, von wo aus die 
Englewood-Revierwache benachrichtigt 
wurde. Als die Polizei eintraf, ſaß & 5 on 

: | m vergangener Woche wurden 133 
Faltung auf isrem Ghubl, die fie inne | Wale Don anftedenben Krantfeiten zu 
achabt, ehe das töbtlic;e Blei fie traf, — “ ee — 
und wenige Schritte von ihrer Leiche 81 u 10: Mafern, 23 08 Zei 

tfernt lag röchelnd ihr Mörder auf . er ——— Nat | 
” x Blattern-Hofjpital Fonnten 8 Patien 
| 

| 

I 

| 


2. März 
11. 
24. März 
100. 
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Geſammtzahl der Topdesfälle.... 465 
Todesrate ver Jahr, per 1000.. 13.78 
Nach Geſchlechtern: 


26 
3 


=} 


64 


32 


22 
Bu om 


esegisenn ne 19 
Nah dent Niter 
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Zwiſchen 1 und 53 Jahren 
Ueber 60 

Todesurſache: 
Akute Unterleibskrenkheiten.. .. 


on 
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Schlagfluß 
Bright' ſche Nieren krankheit 


B 
Echwindjucht 
Bene 
BIER nassen DM 
JJ 
—.. 3 
Nervenkrankheiten 3 
| Lungenentzündung............ 
| Imphus...nenennnennnenennnnenn 
Scharlachfieber................. 
Eclbitmord 
Hd. acwaltiame Todesarten.. 27 
Influenza 
Keuchhuſten 


Männlich 
N ae. 230 


Zuſammen 


dem Fußboden. Eine nähere Unter— 
fuhung ergab, daß die erſte Kugel den ten als geheilt entlaſſen werden, es be— 


— a 5 | finden fi gegenwärtig no 32 
0. —— | Kranfe in der Anftalt. — 1410 Tuben 


ı Bla 9: — 
treten war, während die zweite Kugel Blatternlymphe und 93 Violen 


Di ie-© i 
im Gehirn fah. Der Tod war fo plöb- Diphtherie-Serum wurden in vergan 


—w x | gener Woche ausgegeben. 
wen ob en. | Im Schlahthausrevier murden im 
> 
| 


hielt, melde fie gerade ein: | zaufe ber Mache 41,950 Pfund Seife) 


gefädelt hatte, al® KLatimer ein: ungeeignet 
trat. Die Leihe murde nad dem | 
Beitattunggefhäft an 63. Str. und 
Egalefton ne. übergeführt, mährend 
Zatimer nach dem Englewood Union- | 
Hofpital geichafft wurde. | 


MWie aus einem, an feiner Perion 
gefundenen Brief an feinen in Slinton, 
S0., mohnhaften Bruder W. 3. Lati- 
mer hervorgeht, hatte Latimer ur- 
fprünglih nur den Vorjah gefaßt, 
Selbjtmorb zu begehen. Der Brief, | 
der vom 19. März datirt ift, lautet mie | 
folgt: 

„Mein lieber Bruder! ch ftehe im | 
Begriff, einen Vorfah auszuführen, | 
den ich Ichon vor Jahren gefaßt habe | 
— nämlid, mir das Leben zu neh- 
men. Biälang hat mich jedesmal, 
menn ich fchon alle Anftalten getroffen 
hatte, Dies und das am Selbftmord 
verhindert. Vor zwei Monaten, als ich 
im Ofien meilte, habe ich namenlofe 
Qualen erduldet, und ich bin nicht im 
Stande, länger zu leiden. Beiltegend | 
findeft Du 860, welche für den Leichen- 
beitatter beitimmt find. ch mil, daß 
meineLeiche verbrannt wird, bitte trage 
Sorge, daß dies gefchieht. 

Dein Bruder 3. MW. Latimer.“ 

Ihatfählich lagen dem Brief au 
die bejagten $60 bei. Allem Unjchein 
noch beging Latimer die That der 
ehelichen Ziwiftigfeiten halber. Nach 
Ausfage der Mädchen, melde Frau 
Latimer' beichäftigte, hatte diefe fait 
gänzlich für den Unterhalt ihres Gat- | 
ten zu forgen. Derjelbe befleidete jeit | 
einigen Wochen die Stelle eines Elerts | 
bei der Rod %sland Bahn. Che das | 


i als zum Genuß fondem= 
nirt. 
Von 281 Milch- und Rahm: Proben, 
| die unterfucht wurden, eriwiefen fih 3 
Prozent als mindermerthia. 
Die ftadtifchen Freibäder find mäh- 
rend der Woche von 6710 Berfonen in 
Anfpruch genommen worden. 


Mutter und Kind. 


Die Nr. 21W. 15. Straße mohn- 
hafte Frau Fredlen wollte heute früh 
ihrem Küchenfeuer durch einen Aufguß 
| pon Betroleum. nachhelfen. Dabei hatte 
fie ihren Säugling auf dem Arm. Das 
Petroleum in der Kanne erplodirte, und 
im nächiten Augenblid waren Mutter 
und Kind von Flammen eingehüllt. 
Auf die Hilferufe der Frau eilten Nach— 
barn herbei, denen es gelang, die Flam— 
men zu erftiden, doch hatten rau 
redlen und das Kind bereits Brand- 
| munden erlitten, die fich für beide töbt- 
lich erweifen werden. 


Sekt id zur Ruhe. 


Ihomas Gahan, der bis vor 15 Yah- 
ren im Polizeidienft ded3 damaligen 
Iomn of Lale geftanden, e3 feither al3 
Mitglied der Kontraftoren- Firma Gas 
han & Bhrne zu einem bedeutenden 
Vermögen gebracht und auch in der de- 
mofratifchen Barteipolitif eine berbor- 
ragende Rolle gefpielt hat, fündigt an, 
daß er fih nunmehr jomohl von der 
Politit al3 au vom Gejchäft zurüd- 
ziehe. Er fei ein alter Mann, erklärt 
er, und molle feine Iage in Ruhe und 
in behaglichem Lebensgenuß befchliehen. 


Paar jih trennte, wohnte es im Ge- 
bäude Nr. 322. 64. Str,, feit einem 
Monat hatte Qatimer jein Heim in den 
Geneva Flats, an 64, Str. und Went- 
morth -Ape., aufgeihlagen. Das Baar 
par feit 18 Yahren verheirathet und 
binterläßt eine Tochter, die 43 Xahre 
alte Stara Zatimer, eine Schülerin der 
Champlin⸗Schule. 


* Einem Schlaganfalle erlegen iſt 
heute, um 2 Uhr Nachts, die Gattin des 
ſtädtiſchen Baukommiſſärs Kiolbaſſa. 
Dieſelbe war 52 Jahre alt. 


Das Wetter.. 


Lom Wetter-Bureau auf dem Autitoristm- Thurm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
in Ausjicht geftellt: 

Gbiago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Abend -und morgen, mit gelegentlichen Regen- 
ſchauern, die wahrſcheinlich mörgen Wbend in 
Schnceegeſtober übergehen; kalter morgen Rahmti 
tag: jüdlihe Winde, Die morgen nah Rorden um: 
ihlagen wıd an Stärfe zımebmen. 

Slineis: Unbeitändig heute Abend und morgen, 
nit gelegentlihen Regenihauern im märdlichen 
Theile: etwas fälter: jüdlihe Winde, Die morgen 
nah NRordimeiten umijclagen. 

Pisconfin: Wegenfheuer heute Abend; 
Echnergeitöber: fälter im jüpäklichen Theile: 
lihe Winde, die an Störfe zunehmen. 

Im Chivage ſtellte jich der "Temberaturftend von ge: 
fern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 
>. — lante Udre 55 Grad; Morgens 6 ' 
‚Ubr 41 Grab; pr dd lüran. 


* Die Steuereinnehmer Willard, 
bon Norwood Park, und Hales, von 
Calumet, haben heute ihre Schluß— 
Abrechnung mit der Stadtfaffe ge- 
mad. Willard hatte $3,433.22 abzu: 
liefern und Hales $21,050.22. Die 
Steuereinnehmer der nnendijtrifte 


nad) mit’ $2,775,000 im  Rüd- 
Ben 


morgen 
nörd: 


x 


ittans 12 Uhr 


— 


ſetzung. 


Plaäue zur Vervollſtändigung des 
Drainirungs⸗Syſtems. 


Unſere Nachbarn im Norden wittern 
Bauernfang. 


In ſeiner gegenwärtigen Zuſammen— 
ſetzung hält der Stadtrath heute Abend 
ſeine letzte Geſchäftsverſammlung ab. 
Diefelbe dürfte, in Anbetracht der be— 
borfiehenden Wahl, welche das nter- 
ejle zahlreicher Mitalievder jegt aus- 
fhließlih in Anfpruch nimmt, nur 
chmwach bejucht werden, und es mird 
darin fehmerlich irgend eine Mabnahme 
bon Wichtigkeit getroffen werden. — 
E3 wird zugeftanden, daß der Stabt- 
rath im vergangenen Jahre verhältniß- 
mäßig viel aeleiflet hat. Obgleich ihrer 
Zufammenjegung nad überiviegend re= 
publifanifch (41 Republifaner und nur 
29 Demotraten), hat die Behörde im 
Allgemeinen doch in gutem Einverneh- 
men mit dem demofratifhen Mayor 
gearbeitet. Die böfen Folgen, melche 
man bon, der Beobachtung der Partei- 
grenzen bei der Zujfammenfeßung der 
fiehenden Ausfchüffe erwartete, Jind 
nicht eingetroffen. Gogar die Neu= 
ziehung der Wardarenzen murde auf 
Grund eines Planes vorgenommen, den 
ein demofratifches Mitglied eingereicht 
hatte. — m Laufe des Jahres ift bie 
Höherlegung meiterer Eifenbahngeleife 
in einer Gefammtlänge von 200 Mei: 
len verfügt worden. Mit der Löfung 
des Straßenbahn-Problems und bver= 
Ichiedener anderer Aufgaben wurden 
Sonderausfchüfle beauftragt, die gute 
Urbeit gethan haben. 

* * * 

Die GSacdperftändigen-Kommilfion, 
welche der Drainage-Behorde rathend 
an die Hand aehen fol, hat ihre Bor: 
Ihläge nunmehr revidirt und in zwei 
berfchiedenen Plänen zufammengeftellt. 
Nach dem einen davon würden zur Ver- 
vollftändigqung des Drainage-Shftems 
Arbeiten vorgenommen werden müffen, 
die einen Koftenaufwand von $22,862,- 
879 erheifchen würden, nach dem ans 
dern würde für's Erjte nur ein Theil 


der nothmwendigen Gefammtarbeit auf’3 _ 


Programm gejegt werden, und die So: 
ften derjelben würden fich auf $12,701,= 
755 ftellen. 

In Evanfton und Umgegend melden 
fi} gegen den in Vorjchlag gebrachten 
Plan, die nördlichen Bororte dem Drai- 
nage-Diftrift anzugliedern und ben 
nördlichen Flußarm durch einen Kanal 
mit dem See zu verbinden, welcher in 
der Gegend von Groß Point von diefem 
auszugehen hätte, jebt zahlreiche und 
laute Stimmen zum Widerfprud. 3 
heißt, ein derartiger Kanal würde min- 
deitens $14,000,000, und mit anderer 
Kanalifirungs-Anlagen, die in Ver— 
bindung damit eingerichtet werden 
müßten, fafl eben fo viel foiten, mie der 
Hauptfanal zwifchen Chicago und Lod- 
port. &8 märe für den jchmwach befiebel- 
ten Diftrift nicht daran zu denten, eine 
derartige Riejenarbeit in abfehbarer 
Zeit in Angriff zu nehmen. Die An 
gliederung der nördlichen Vororte an 
den Drainage-Diftrift jet deshalb nur 
darauf berechnet, defjen Steuereinfünite 
zu vermehren und die Nachbarn im 
Norden mit für dieAnlagen bezahlen zu 
laſſen, welche zu einer zwedmäßigen 
Drainirung der Calumet-Region nö- 
thig fein werden. Das aber fei gewiſ⸗ 
ſermaßen ein Bauernfang, auf den 
hereinzufallen man nicht die mindeſte 
Luſt habe. 


* * 


Durch den ftarfen Regenfall ſind 
geſtern in verſchiedenen Stadttheilen 
wieder kleine Ueberſchwemmungen ver— 
urſacht worden; am meiflen hat die 
Gegend zwiſchen der 75. und 87. Str., 
Cottage Grove Ave. und den Geleifen 
der linois-Central-Bahn gelitten. 
Die Bewohner des Dijtrift3 bemühten 
fich vergeblich, den Waffern Abfluß zu 
berichaffen und hielten jchlieglih im 
der Grand ECrojfing-Turnhalle eine 
Entrüftungs-Verfammlung ab, dur 
welche daS Uebel aber auch nicht we— 
fentlich verringert worden ilt. 


* 


Ein gewiſſer John Howard, der, mit 
100 anderen Obdachloſen, vom Sam— 
ſtag auf Sonntag in der Revierwache 
an derHarriſon Str. übernachtet hatte, 
wurde dort geſtern Morgen für blat— 
ternkrank befunden und iſt dann in's 
Iſolir-Hoſpital geſchickt worden. 

Außer Howard fanden geſtern noch 
weitere vier Patienten im Blatiern: 
Hoſpital Aufnahme, und zwar der ob— 
dachlos geweſene Edward Johnſon, 
Leon Stitzer von Nr. 28 33. Sir. J. 
U. Green von Nr. 77 33. Str. und 
Henry Brookman, der wegen einer an— 
deren Krankheit im County-Hoſpital 
unter Behandlung geweſen war. 


* 


Kurs und Rem. 


* Der Appellhof hat da3 auf bier 
Monate Eouniygefängniß lautende Ur» 
theil beftätigt, welches da& Kreißgericht 
über Harry Ofler verhängt hat. Vfter, 
der al3 Maffenverwalter der Engros= 
Handlung von Winkler & Klein er= 
nannt worden war, hatte geftatiet, daf 
ein Theil der Maffe fortgejchafft wer- 
ben burfte. 
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BEN FETTE TE 


State Medical 
Dispensary, 


76 E. MADISON STR,, 


CHICAGO, ILL. 
Bis zum 15. April. Nachher Südweit:Sfe State 
und Ban Ruren Str. Kingang 66 Nan Bıuren Str. 


KonjultirenSiedic alten 
“ Der medizinische Borfte: 
Aerzte. her graduirte mit hohen 
Fhren von deutfchen und amerifanijchen 
Univerfitäten, hat langjährige Erfah— 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia— 
liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Krankheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


M jt nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 
Verlorent Maunbarkeit, Syſtems, erſchöpfte Lebeuskraft, 
verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem lezgten entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
obhalten, Ihre ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Amſ' 4 wie Blutvergiftung in allen Stadien — er⸗ 
Auſteckende Kraukheiten, ſten, zweiten nud dritten; geſchwüre 
artige Affekte der Kehle, Naſe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl 
wie Stritturen, Cyſtitis und Orchitis werden ſchnell ſorgfältig und dauernd 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß fie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krankheit zu kuriren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago's wohnen, ſo 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Poſt hergeſtellt werden, wenn 
eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem ein⸗ 
fachen Kijtchen jo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß ſie keine Neugierde erwecken. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden konnten, nach unſerer Anſtalt ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 
hen zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Office-Ntunden von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Gefegraphifche Depefchen. Vereitelte Chicago⸗Milwaukee⸗ 


| 
Bahnpläne. 
Kenoſha, Wis, 25. März. Der 
| Stabtrath hat allen Plänen der Inter— 
' Jurdan = Bahngefellfchaften zmifchen 
ı Chicago undMilmwaufee einen jähenTod 
' bereitet. Das diesbezügliche Komite 
wird dem Gtabtrath empfehlen, der 
‚ Kenofha-Straßenbahngefelichaft den 
Gebrauch der Weit Main Str. zu über- 
laffen. Dadurch erhält die Gefelicheft 


(Seliefert von der ‘“Asscciated Prosa.” 
Zuland. 


· — 


Illinoiſer Braudſchäden. 
Sterling, Ill, 25. März. In dem, 
16 Meilen ſüdlich von hier gelegenen 
Deer Grove wurde der Getreide-Spei— 
cher, der 12,000 Buſhel Getreide ent— 
hielt, ferner die Pumpſtation der Chi— 


Necine * 
von 
hier Kein En. Bezabit 8.50, menu geheilt. 


cago-, Burlington- & Quinch-Bahn 
und drei Eifendbahnladungen Stroh in 
Ballen ein Raub der Flammen: Zur 
Zeit des Feuers -herrfchte ein ſtarker 
Wind, und das ganze Dorf mar be- 


droht. Der Berluft wird auf $30,000 | 


geſchätzt 


Maltoon, Ill. 25. März. Während 
Frau Ord Horſtletler, die Gattin eines 


bekannten Landwirthes in der Nähe 


von Lovington, 


Feuer. Sie trug derartige Brand— 
munden davon, daß ihr, falls fie mit 
dem Leben davon fommen follte, beide 
Hände abgenommen merden 
Die Kleider einer anderen Frau, welche 


bie brennenden Kleider der rau Hoft= | 


letler Löfchte, geriethen 
Teuer. 
Hilfe, 


Wahnfinnige Selpitveritümmlerin. | 
Die 50jäh: | 
deren | 
Mohnung ji unfern der Stadtgrenze | 


Toledo, D., 25. März. 
tige Frau ©. Brunjchneider, 


befindet, und die wahrjcheinlich infolge 
häuslicher Unannehmlichkeiten getjteg- 
zerrüttet it, Jchnitt fich mit einer ge= 
möhnlichen Scheere Jämmtliche Zehen 


des linfen Fußes, beide Ohren und die | 
Najenipite ab.. Dann fehnitt fie ein | 
Stüd Fleifh aus der rechten Wange | 
heraug, brachte fi fünf&unden an der ı 


linten Wange bei und fing dann mit 
ber Verftümmelung der Arme an. Vom 
linfen Unterarm jchnitt fie Die ganze 
Haut berunter, fo daß die Musfeln of: 
fen da lagen. Darauf zerfleiichte fie in 
entjeglicher Weife den rechten Arm. 
Niemand wußte etwas von der Sache, 
bis der Gatte, der des Nachts vonYaufe 
fort war, amSonntag zurüdfehrte und 
feine Frau halb bemwußtlos vorfand. 
E35 wurde fofort ein Arzt gerufen, und 
die Arme nach dem St. Vincent-Hofpis 
tal geihaftt. Man bezmeifelt, daß fie 
mit dem Leben daponfommen wird. 


Ein wahres „Piknit“. 


Memphis, Tenn., 25. März. John 
Mesley, ein Neger, der eine junge Dame 
zu Urtadelphia, Ark.; in Tcheußlicher 
Meife vergemwaltigte und daher zumTo= 
de beruriheilt wurde, wurde in YIrka= 
velphia öffentlich in Gegenwart von 


3000 Menjchen, die im flrömenden Ne: | 
gen auf das Schaufpiel gewartet hat= | 
ein befonderes | 


ten, gehängt. Durd 
Gefeß hatte die Legislatur das öffent- 
Ihe Hängen gellattet, und mit großem 


Gujto jah die Menge jich die Hängerei | 
an. &3 war ein Freudentag für Artas | 


belphia, zumal der Galgenfandidat 
freiwillig eingeltand, daß er e3 mar, 


der fih au an einer Frau Bullard | 
und einer rau White vergangen hatte. | 
AI8 der Neger wegen des Verbrechens 


verhaftet wurde, entging er mit Inap- 
per Noth dem Innen. Geinen Pro- 
zeß eröffnete der Sheriff mit einem 
brünftigen Gebet, daß dem Angeklagten 
Gerechtigkeit widerfahre. 

Große Sterblichkeit. 


Racine, Wis. 25. März. In der 
verfloſſenen Woche ſind in unſerer 
Siadt 23 Todesfälle vorgekommen, — 
die größte Zahl, welche je in einer 
Wo u verzeichnen war. In den 
meiſten Sätten war Qungen-Entzünd- 
ung bie Urfache. Die Aerzte verfichern, 
dieſer Umſtand ſei durchaus fein Be- 
meis-für einen jchlechten Gejundheits- 
zuftand ber Stabt, jondern die Gterb- 
Tichteit fei einfah auf Rechnung ber 
Frühjahrs⸗Witterung zu ſetzen. 

—t — U —h — — 


Sine Monats⸗Probe frei. 
Duspepfie leidet, jhreibt Dr. Sharp, 
* 2 118, wegen ſechs Flajcher 
ettorative, Vortofrei verſaudt. 


Wenn 


das Feuer in einem 
Heizappzat nachſchürte, fing ihr Kleid 


müſſen. 


gleichfalls in 
Eine dritte Frau kam ihr zu 


die abſolute Herrſchaft über die Stra— 
hen der Stadt, und wenn die Milwau— 
kee'r Geſellſchaft durch die Stadt bauen 
will, ſo wird ſie gezwungen ſein, ſich 
das Recht der Benützung der Bahn— 
ſtrecke von der Kenoſha'er Geſellſchaft 
zu erwerben. Die Mehrheit der Be— 
völkerung der Stadt iſt dem Plane ab— 
geneigt; die Ordinanz wird aber ange— 
nommen werden. 


Diebitahl an Onfel Sam. 


Philadelphia, Pa., 25. März. Ilaat 
Leon und Lewis Goldjtein wurden hier 
unter der Anklage verhaftet, die Ver. 

ı Staaten um Waaren im Werthe von 
360,000 beitohlen zu haben. Geit 
| drei Jahren haben die Genannten Kon- 
für die Regierung im 
| Schuplfili-Arfenal bei Philadelphia 
‚ ausgeführt, und in diefer Zeit follen 
jie Diaterial für Uniformen und an- 
dere Sachen geftohlen und verkauft 
haben. Die meiften geftohlenen Saden 
jollen fie an Samuel Weinftein ver- 
tauft haben, der ebenfall® angeklagt 
iſt. 

Arbeiterfreundliches Geſetz umge— 

ſtoßen. 

Cleveland, 285. März. Das Kreis— 
gericht dahier hat unter Hinweis auf 

ähnliche Entſcheidungen in New York 
und Nebraska entſchieden, daß das 
Achtſtunden-Geſetz für ſtädtiſche Arbei— 
| ter, das die Legislatur Ohios erlaffen 
| hatte, verfaflungswidrig fei. 


Mittels Parifer Grün. 
Matertomn, Wis., 25. März. 


| traftarbeiten 


l 
| 
| 

Frau 
| Yuguft Gutsdorf von hier, eine Dame 
| bon 68 Jahren, nahm fich mittels Pa- 
| rifer Grün das Leben. Gie war lange 
| Zeit fränflich, und man vermuthet, daß 
| fie in einem Anfalle von Geiftesftörung 
| die That beging. 
| 


Ausland. 


100 Arbeiter niedergemadht? 
Schredliche Berichte über die jüngften Vor— 
gänge in St. Petersburg. 

London, 25. Mär;. 
| Mail” bringt folgende 
| Depefche aus der ruffiichen Hauptjtabt 
| ©t. Beteröburg unter'm geftrigen Da- 
| tum: 

Am Samftag paradirten 500 Arbei- 
ter von den Obuchower Metallmerken 
am Nemeti Profpect. Auf dem Wege 
ı dorthin zertrümmerten fie die Gtaat3- 
Branntweinbuden. 800 Kofaken tra- 
ten den Wrbeitern mit blanfem Säbel 
enigegen, und e3& folgte ein blutiger 
Kampf. Die Zahl der Getöbteten und 
Verwundeten wird geheim aebalten, fol 
| aber fehr groß aemwefen fein! 

Die Polizei hat wieder ein Komplott 
| gegen das Leben des Zaren entdedi. E3 
| wird berichtet, daß eine Anzahl Stu= 
denten darum geloofi Habe, wer den 


Die „Daily 


fenjationelle 


Zaren ermorden fole, und daß das 
2008 den Sohn eine3 hervorragenden 
Generals getroffen habe. Der Student 
machte feinem Vater Mittheilung von 
| der Gefhichte, morauf Lekterer den Za- 
| ren in Kenntniß feßte und ihn befchtvor, 
| St. Peteröburg zu berlaffen. 

| Ferner meldet der Gt. Petersburger 
| Korrefpondent ber Londoner „Daily 
Erpreß”: 

„Bei dem legten Zufammenftoß am 
Narva-Thor find, tie jeßt berichtet 
wird, 100 Arbeiter von den Kofalen 
getödtet oder ſchwer verwundei wor— 
den.“ 
| St. Petersburg, 235. März. Die 
politiſche Lage iſt bedenklich, ſodaß ſich 
der Zar Nikolaus veranlaßt ſah, ge— 
ftern einen Minifterrath zufommenzu- 
rufen, um bie öffentlichen Angelegenhei- 
ten zu befprechen. Der Zar felbft führte 

} 
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„Abendpoft“, Chicago, Montag, den 25. März 1901. 


den Vorfit. E83 wurde beſchloſſen, 


das Geſetz, wonach widerſpenſtige Stu— 
denten in die Armee geſteckt werden 
ſollen, nicht abzuſchaffen, es einſtweilen 
aber nicht in Anwendung zu bringen. 
Es wurde ferner beſchloſſen, die Uni— 
verſitäts-Statuten zu revidiren. Die 
Entſcheidung des Miniſterrathes wird 
für einen Schritt in der rechten Rich— 
tung gehalten, weil ſie ein Verſuch iſt, 
den Beſchwerden der Studenten wenig— 
ſtens theilweiſe gerecht zu werden. 

Der Kriegsminiſter, Generalleutnant 
Kouropatkine, der Juſtizminiſter M.N. 
V. Murajew und der Miniſter des In— 
nern, Sipiagnine, haben Drohbriefe 
erhalten. Heute werden neue Kund— 
gebungen erwartet. Es verlautet, daß 
Fürſt Viazewsky in Ungnade gefallen 
iſt, weil er den Zaren gebeten hat, den 
Beſchwerden der Studenten Beachtung 
zu ſchenken. Der Provinzialbeamte 
Lagowski, der am letzten Freitag den 
Generalprokurator der hl. Synode, Ge— 
heimrath Pobjedonoszew, zu ermorden 
verſuchte, iſt ein Schüler des Schriſt— 
ſtellers Graf Leo Tolſtoi und er hat 
behauptet, daß er das Attentat gemacht 
habe, um die Exkommunikation Tol— 
ſtois zu rächen. 

Ein Mitverſchworener Lagowski, 
Namens Iwanow, ſoll ebenfalls derhaf— 
tet worden ſein. 


Miniſterpräſident entleibt ſich. 


Stuttgart, 25. März. Großes Auf— 
ſehen erregt die Kunde aus Ulm, daß 
Frhr. Schott v. Schottenſtein, Infan— 
terie -General und ſeit dem 1. Fe— 
bruar württembergiſcher Miniſterprä— 
ſident (und Kriegsminiſter) in Ulm 
Selbſtmord begangen habe — faſt un— 
mittelbar nachdem er ſeine Abdankung 
als Miniſter eingereicht hatte! 

Die Abdankung war nicht eine Folge 
politiſcher Konſtellationen, ſondern be— 
ruhte auf recht gewöhnlichen Gründen. 
Der Miniſterpräſident, der als ſolcher 
ja auch über dem Juſtizminiſterium ſte— 
hen ſoll, wurde nämlich als Zeuge in 
einem Kuppeleiprozeß vorgeladen. Er 
mußte alſo abdanken, um als Privat— 
mann verhört werden zu können, und 
verließ ſo ſeinen Premierpoſten, den er 
erſt vor Kurzem an Stelle Mittnacht's 
angetreten hatte. 

Ylgrarier werden ungeduldig. 


Berlin, 25. März. In einem Artikel 
unter dem Titel: „Wann fommt der 
30 = Tarif?“ rempelt die „Deutjche 
Tageszeitung” den Staatsfefretär des 
Reihsichagamts Frhr. vn. Ihielmann 
an. Der Staatsfefretär brauche, meint 
das Ugrarierblatt, übermäßig lange 
Zeit, um fich über die Tariffrage 
Ihlüfftg zu machen. Diefe Verzögerung 
berurfache das lebhafteite Befremden 
und die tieffte Verftiimmung, zumal der 
Reichskanzler ausprüdlich eine Peichleu- 
nigung der Sache verfprochen habe. 
Sollten etwa unüberwindliche Wider- 
tände inzwifchen eingetreten fein, fo 
tmäre dies im ntereffe des Staatsjefre- 
tars fehr bedauerlih. Wenn der Zoll: 
tarif nicht unmittelbar nad) Dftern dem 
Bundesrathe zugehe, werde man im 
Reichötag etwas deutlich zu werden ge= 
zmungen fein. 

Erfolgreihes Debüt. 

Berlin, 25. März. Diellmerifanerin 
Dora Lee hat im Upollo-Theater da: 
bier al3 Violiniftin und Sängerin er- 
folgreich debütirt. 


Fine leidjte Art, 


Gefjund zu bleiben. 


Es iſt leicht, gefund zu bleiben, wenn 
wir jeden Tag nur einige einfache Re- 
aeln der Gefundheit beachten würden. 

Die wichtigste von allen ift, ven Ma= 
gen in Ordnung zu halten, und um 
diefes zu thun, ift es nicht nöthig, Diät 
zu üben oder beitimmte Regeln oder 
der Speifefarte zu folgen. Sol ein 
Sättigen erzeugt einen zmeifelhaften 
Yppetit und ein Gefühl, daß aemilfe 
beliebte Speifen vermeidet werden 
müllen. 

Prof. Wiechold gibt quten Rath über 
diefe Sache, er jagt: „Ich bin 68 Kahre 
alt und habe nie eine ernithafte Krant- 
heit gehabt, troßdem ich die meite Zeit 
meine® Lebens im Haufe zugebracht, 
aber frühzeitig entdedie ich, daß die 
Urt, um gefund zu bleiben, war, den 
Magen gefund zu erhalten, nicht durch 
eifen von „Bran Craders” oder Diät ir- 
gend welcher Art zu halten; im Gegen 
theil, ich aß immer, was mein Ap- 
petit verlanate, aber feit den leßten acht 
Sahren hatte ich e8 mir angemwöhnt, täg- 
lich ein oder zwei von Stuart3 Dyspep- 
fia Tablet3 nach jeder Mahlzeit einzu= 
nehmen und meine robuste Gejundheit 
für einen Mann meines Wlters jchreibe 
ich dem regelmäßigen täglichenGebraud) 
bon Stuart? Dyspepfia Tablets zu. 

AZuerft rieth mir mein Arzt, fie zu 
gebrauchen, weil, wie er fagte, fie böl- 
Itq harmlos mwären und feine geheime 
Patentmedizin feien, fondern nur die 
natürliden Verdauung: = Elemente, 
Peptones und Diaftafe, enthielten, und 
nachdem ich fie ein paar Wachen ge- 
braucht hatte, habe ich nie aufgehört, 
ihm für feinen Rath zu danfen. 

Ich glaube aufrihtia, daß die Ge- 
mohnheit, Stuart Dyspepfia Tablets 
nach den Mahlzeiten einzunehmen, der 
Gefundheit fehr zuträglih ift, weil 
durch deren Gebrauh Gefundheit den 
Kranfen und Leidenden verjchafft, und 
bei Gefunden und Starken Gefundheit 
erhalten mwird. 

Männer und Frauen, die das fünf- 
ziafte Jahr überfchritten, benöthigen 
ein fiheres Verdauungsmittel nach den 
Mahlzeiten, um quie Verdauung zu 
erzielen und Krankheit vorzubeugen, 
und da3 ficherfte, befanntefte und da3 
am meilten verlanate ilt Stuart3 Dy3- 
pepſia Tablets. 

Sie ſind in jedem gut geordneten 
Haushalt von Maine bis Californien 
zu finden und in England und Auſtra— 
lien bahnen ſie ſich ſchnell ihren Weg 
zur allgemeinen Beliebtheit. 

Alle Apotheker verkauften Stuaris 
Dyspepſia Tablets, volle Größe Packete 
zu 50 Cents, und für einen ſchwachen 
Magen bewirkt ein fünfzig Cents Pa— 
det oft fünfzig Dollar wert Gutes, 


—— ——— ———— 
Ein Scherzwort des Kronprinzen. 


Berlin, 25. März. Bekannklich iſt 
inw letzter Zeit wiederholt die Meldung 


durch die Preſſe gegangen, der deutſche 


Kronprinz werde ſich demnächſt mit 
diefer oder jener Prinzelfin (zuletzt 
war _e8 eine britifche) verloben. Die- 
fer Tage nun äußerte der Kronprinz, 
als im Kreife von Kameraden Die Rede 
auf Diefe Verlobungsaerüchte kam, 
Icherzmweije, er müßte erft Mormone 
werden, um alle ihm angedichteten 
Bräute zu heirathen. 

Zudt amerifanifhe Dollars. 

Berlin, 25. März. Der, in den Ber. 
Staaten bereit befannte Schaufpieler 
Emanuel Reicher, zur Zeit am 
Deutfchen Theater in Berlin, beabfich- 
tigt, mit einem eigenen Enfemble eine 
Kunit-Tour durch die Ver. Staaten 
zu machen. 

Fur Franz Zojefs Sicherheit 

veſorgt. 
München, 25. März. Erſt jetzt wird 


bekannt, daß Kaiſer Franz Joſef von 


Oeſterreich am 12.März, dem Geburts— 
tage des Prinzregenten Luitpold, nicht, 
wie vorgegeben wurde, infolge von 
Etiquette-Schwierigkeiten an derRund— 
fahrt des Hofes dahier ſich nicht be— 
theiligte, ſondern weil der Münchener 
Polizei die Ankunft zweier Anarchiſten 
gemeldet war. 

Bekannter Hotelier geſtorben. 

Bremen, 25. März. Fritz Hillmann, 
der Eigenthümer von Hillmann's Hotel, 
des allen Europa beſuchenden Amerika— 
nern bekannten feinſten Hotels in Bre— 


men, iſt geſtorben. 
.—_— 9 —— 


Telegraphifche Notizen. 


Inland. 
— Frau Kate, eine noch rüſtige pol— 
niſche Greiſin in Coldwater, Mich., 
feierte ihren 112. Geburtstag. 


— Nach amerikaniſchen Nachrichten 
aus Manila haben ſich wieder verſchie- 
dene Abtheilungen von Philippinern 


ergeben. 

Das „Silver Lake Hotel”, drei 
Meilen mweitlih von Manitowoc, Wis., 
brannte Sonntag früh ab. Die Ent: 
ftehungs = Urfache der Feuersbrunft ift 
unbefannt geblieben. 

— ‘m Dorf Ölen Gardner, N. J., 
wurden Dur eine nächtliche Feuers- 
brunit, welche durch den Zufammenftoß 
zweiter Theile eines Güterzuges und 
Hertrümmerung mehrerer Betroleum- 
Moagens entitand, elf Gebäude einge- 
äſchert. 

— Der Streik der Kohlengräber des 
Fremont County-Bezirks in Colora— 
do iſt durch ein, für beide Parteien zu— 
friedenſtellendes Uebereinkommen bei— 
gelegt worden, und am 1. April wird 
die Urbeit wieder aufgenommen mer- 
den. E maren etwa 1500 Arbeiter an 
dem Streik betheiligt. 

— Aus Fort Dodge, Ja., wird ge- 
meldet: In der Schavenerfabflage der 
Frau Sophia Dlefon gegen Jchn An- 
berfon wegen Bruchs des Heirathäper- 
Iprechens erfannten die Gefchworenen 
zugunften der Stlägerin und fpradhen 
ihr den vollen geforderten®Betrag, $10,- 
000, zu. 

— Der „Welt Part - Eigpalaft” in 
Philadelphia an 52. und Zefferfon 
Straße wurde Sonntagmorgen voll: 
ſtändig durch Feuer zerſtört, wodurch 
ein Schaden von 8200,000 verurſacht 
wurde. Die Verſicherung beträgt 875, 
000. Das Gebäude wurde ſowohl als 
„Rink“ zum Schlittſchuhlaufen ſowie 
zur Eisfabrikation für kommerzielle 
Zwecke benutzt. 

— Der 35jährige Jakob Wagner zu 
Tamaqua bei Reading, Pa., ſtarb an 
einem Leiden, das den Aerzten räthſel— 
haft iſt. Infolge von Ueberanſtrengung 
beim Radfahren in den ſteilen Hügeln, 
wobei er eines der altmodiſchen Zwei— 
räder mit hohemRade brauchte, ſchwol— 
len ſeine Waden dermaßen an, daß die 
Haut ſchließlich platzte, das Fleiſch 
heraustrat und Blutungen eintraten. 
Die Schmerzen waren ſo entſetzlich, 
daß er denſelben erlag. 

Ausland. 

— Die Roheiſen-Produktion im 
deutſchen Reiche betrug im Februar 
624,208 Tonnen, eine Abnahme um 
4,400 Tonnen. 

— An den deutſchen Börſen herrſchte 
in der letzten Hälfte der verfloſſenen 
Woche ein feſter Ton, und die ungün— 
ſtigen Londoner Börſen-Nachrichten 
übten keinen weſentlichen Einfluß. 

— Das Blatt „Petit Bleu“ in Brüf- 





jel meldet, daß der befannte efuit und | 


Profeſſor an der Univerfität Ghent, 
Abbe Renard, mit der Kirche gebrochen 
bat, um zu heirathen. 

— Laut Nachrichten aus Söul hat 
die foreaniiche Regierung den General: 
direftor des korsanifchen Zollweſens, 
Mekeapn Bromn, feines Amtes ent- 
feßt, und Enaland erhebt Proteft gegen 
diefe Entlaffung. 

— Der Student Karpopich, welcher 
das Attentat auf den rufftfchen Unter- 
richtsminiſter Bogoliepow verübte, ift 
zu lebenslänglicher Haft verurtheilt 
worden. Er mirdb in ber Feitung 
Schlüffelburg, auf einer Injel der Ne- 
wa, eingekerkert werben. 

— Der ganze bairiſche Hof war am 
Samſtag-Abend in München bei der 
Erſtaufführung von Siegfried Wag— 
ner's Oper „Herzog Wildfang“ zuge— 
gen. Auch die Mutter des Komponi— 
iten, Frau Kofima Wagner, war anime: 
jend. Das Werk wird nicht fehr gelobt. 

— Ein plößliches Thaumetter im 
füdlichen Rußland verurfachte einAlus- 
treten der Flüffe. Der Ort Elizabet- 
grad im Goupernement Kherfon ift 
zum Theil überfchwemmt, und anderen 
Drtichaften droht eine gleiche Gefahr. 
E3 haben mehrere Landrutfche ftattge- 
funden. — Unter den Armen brechen 
ernitliche Unruhen aus. 

— Faft in ganz Deutichland haben 
Schneefälle den Eifenbahndienft unter- 
brochen. Der Schnellzug nah München, 
Kufftein-Ala-Mailand ging leer von 
Berlin ab. Als den wenigen Reifen- 
ben in Berlin eröffnet wurde, daß der 
Zug nur bis Reichenbad) laufen fönne, 
ftiegen fämmtliche Reifende wie 


| 
| 


| 


— 


— sn Defterreich herrfcht wieder ein 
heftiger Schneefall, der dritte im Jahr. 
„sn einigen Gegenden hat es 36 Stun: 
den gefchneit, und der Eifenbahnver- 
tehr ift erheblich geftört. Mehrere Flüf- 
te in Böhmen find iiber ihre Ufer qetre- 
ten und haben benachbarte Ortfchaften 
überfchwemmt,; und meitere Schäden 
durch Hochwafler werden befürchtet, ſo— 
bold die bedeutenden Schneemaffen auf 
den Gebirgen zu jehmelzen beginnen. 

— Dem Liebesmahle der in Berlin 
anmejenden Offiziere der Referve des 
Hufaren = Regiments Könia Wilhelm 
der Erfte (1. Rheinifches No. 7) wohnte 
der Reichötanzler Graf v. Bülom, qe- 
Ihmüct mit vielen Ordensfternen aller 
Urt, in der Uniform als Rittmeijter 
diefes Regiments bei. Das Regiment 
feierte den Geburtstag Wilhelm’s des 
GSriten fomwohl in Bonn als aud in 
Berlin im Kaiferhof. 

— Einer Meldung aus Konitantt- 
nopel an die Zondoner „Iimes“ zufol- 
ae bat die ottomanische Regierung ein 
Kriegsfchiff nah Marathoompos auf 
der nfel Samos an der Wejtfülte von 
Kleinafien gefandt, da der ganze füdli- 
che Theil der Injel in Rebellion ift. 
Ferner wird diefem Blatt aus Athen 
gemeldet, daß die türfifche Regierung 
an Bulgarien diestorderung geftellt ha= 
be, daS mazedontiche Komite aufzulö- 
fen. 

— Die geftrigen Wettrennen in 
Groenendael, Belgien, wurden wegen 
eines Aufruhrs unter den Zufchauern 
fuspendirt. Beim erjten Rennen wur 
den drei Pferde am Ausgangspunkte 
zurüdbehalten, was trogdem diePreis- 
richter nicht abhielt, das Ergebnif des 
Rennen? für ailtiq zu erflären. Voller 
Muth über diefe Entjcheidung, drangen 
die Zujchauer auf die Rennbahn, zer- 
trüümmerten die Geländer, ftedten die 
Sattelpläge in Brand und ftellten die 
SZeritörungasarbeiten erit ein, als die 
Direktion jich verpflichtete, die Gelder, 
welche auf die am Ausgangspfoſten 
zurüdgebliebenen Pferde vermettet 
waren, zurüdzuerftatten. 

— Die berichteten YMeußerungen des 
Kaijers Wilhelm gegenüber dem Prä: 
fidenten des preußifchen Landtages, v. 
Ströcher, mwelcher ihm zu der Heilung 
jeiner Attentats =» Wunde aratulirte, 
iiber den Rüdaana des Nefpeftes vor 
der Arone, werden von den meiftenBer- 
(iner Blättern unaünftig bejprochen, 
und es wird mehr oder weniger deutlich 
zu verjtehen aeaeben, dab der Kailer 
jelber diefen Rüdgana verfchuldet ba- 
be. Die fatferlichen Bemerfungen wur: 
den nom Landtags - Bräfidenten dem 
Landtag mitgetheilt, obwohl fie nicht in 
Vegenmwart eines verantwortlichen Mi: 
nifters gemacht worden waren; Eugen 
Richter proteftirte fcharf dagegen und 
murde zur Ordnung gerufen. 


Dampfernadhridten. 
Angekommen. 


Britannia von Marjetile u. j. m.: Ca 
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Die gejtern vom Schleswig: Bolfteiner Sän- 
gerbund in Brands Halle veranitaltete 
Gedenkfeier ein fhöner Erfola. 

E3 waren geftern 53 Jahre feit dem 
dentwürdigen Tage verflofjfen, an dem 
die Schleswig-Holfteiner fih aufraff- 
ten, das ihnen verhaßte Dänenjodh ab: 
zufchütteln. E3 wurde an diefem Tage 
unter allgemeinem Qubel die provifort- 
Ihe Regierung eingefebt, melche die 
Unabhängigkeit Schleswig-Holſteins 
proklamirte, die dann nach blutigem 
Kampfe auch erſtritten wurde. Um die— 
ſes glorreiche Ereigniß würdig zu fei— 
ern, hatte der Schlesmig-Holfteinei 
Sängerbund, der am 2. April 1882 
in’3 Leben gerufen wurde und es ich 
namentlich hat angelegen fein laffen, 
pätriotifch-[andsmännifche Teite zu 
begehen, eine Gedenkfeier in Brand's 
Halle, Ede N. Clark und Erie Str., 
veranjtaltet. Bon den Kämpen, die mit 
dem Schwerte in der Hand 
auf blutiger Wahljtatt für die 
Unabhängigkeit ihres Waterlandes 
ftrıtten, dem Wahlfpruch treu: „Lieber 
todt, ald Sklave!” eben noch 52 inCoof 
Gounty, und 16 im übrigen Jllinoiz, 
in Joma und Wisconſin, die ſämmtlich 
Ehrenmitglieder des Vereins find. Von 
ıch und fern waren denn auch) die Hol- 
iten herbeigeftrömt, um den Helden 
einer qlorreichen Epoche vaterländifcher 
Gefchichte ihren Tribut zu zollen. Die 
feftlich deforirte Halle vermochte Die 
Menge faum zu fallen, und viele ber 
Gäfte mußten fich mit Stehplägen be— 
anügen. Nachdem die Fyeit-Duperture 
bon Ottomar Gerafch verflungen mar, 
hieß der Feitpräfident, Herr Dr. 5. Det- 
lefien, in marmempfundenen, herzlichen 
Worten die Säfte willtommen, worauf 
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der Schleswig-Holſteiner Sängerbund 


die Anweſenden durch den Vortrag des 
Liedes „Heimkehr“ von Gelbke erfreute. 
Herr Wilhelm Studt, der mit geſchul— 
ter, wohlklingender Stimme das Bari— 
ton-Solo, Die dreiLiebchen“ vonSpeier 
ſang, erntete rauſchenden Beifall, nicht 
minder Herr J. Recgſchewitz, deſſen Vio— 
lin-Solo: „Le petit Tambour“ von Da— 
niel ein wirklicher Ohrenſchmaus war. 
Nunmehr hielt der Veteran Konſtan— 
tin Grebner, aus Cincinnati, O., die 
Feſtrede, ein ſtiliſtiſches und oratori— 
ſches Meiſterwerk. Redner zeichnete in 
markigen Umriſſen die Beweggründe, 
durch welche die Schleswig-Holſteiner 
dazu veranlaßt wurden, ſich gegen die 
Danenherrſchaft aufzulehnen, und gab 
dann eine glühende Schilderung der Er- 
hebung jelbit, des zrreibeitsfampfes 
und deffen Einwirkung auf Die Ge- 
ſchichte Deutſchlands. Den Redner 
lohnte donnernder, nicht enden wollen— 
der Applaus für ſeine Ausführungen. 
Von den übrigen Numern des reich— 
igen Programmö jeien nur nod) ers 


Mierenleiden der Iran. 


Lydia E. Pinfham’s Degetable Compound ift 
befonders erfolgreich in der Heilung diejer 
tödtlichen Srauenfranfheit. 


Unter allen befannten Krankheiten, mit denen der weibliche Organismus befaftet if, 
ift Nierentrantgeit die tödtlichfte. Iharjählih kommt, wenn nicht zeitige und richtige 
Behandlung angewendet wird, die geplagte Patientin jelten mit dem Leben davon, 

An voller Kenntnik dejfen dat Mes. Pintyam, zeitig in ihrer Karriere, dem Gegen 
ftand erjhöpfendes Studium gewidmet und bei der Herftellung ihres großartigen Heils 
mittels für Frauenleiden — Yydia E. Pintham’s Vegetabie Compound — hat fie jorg- 
fültig darauf geichen, da es die genaue Zujammenjegung bon Kräutern enthielt, weldhe 
die Beherrjchung jener tödtlichen Krankheit, Frauen-Nierenleiden, ſicherte. Das Vege— 
table Compound agirt im Einklang mit den Geſetzen, nach denen das ganze weibliche 
Spitem fich richtet, und während es viele fogenannte Heilmittel für Nierenbeſchwerden 
giebt, ift Lydia E. Pinfyam’z Vegetable Compound das einzige, fpeziell für Yrauen zus 
bereitete. . 

Die folgenden Briefe werden zeigen, wie wunderbar erfolgreich es ift: 

6. Auguft 1899. ſchwerden. ch Hatte aud Schmerzen beim 
„Werthe Mrs. Pinfyam! Ach falle jeher] Stehen und Gehen und manchmal fchien es, 
fchnell ab — feit Januar habe ich fünfunde| als ob feurige Kugeln vor mir wären, jo 
dreißig big pierzig Pfund verloren. Meine daß id ungefähr zwanzig Minuten lang nidt 
Geichtsfarbe ift gelb und fledig, ich bin|jehen konnte. War jo abgemattet am Mor= 
matt und habe einen fhmerzhaften Drud gen beim Aufſtehen, als ob ich zwei Wochen 
nach unten. Seit drei Monaten find dielmiht geichlafen hätte, Hatte Chnmadtss 
Menjes ausgeblieben; zuweilen zeigt fi) ein Janiälle, war niedergejhlagen und weinerlid.“ 
weißer Adfluß, audh hade ich Nieren und] — Mrs. Bertha Tfer, Second und Clayton 
Blafen-Beſchwerden . . . Ach befinde mid] <Str., Chefter, Pa. 
feit langer Zeit in diefem Zuftand und fühle „Werthe Mrs. Pinfdam! Ich fan feine 
mid fo elend, da ich dachte, ich würde Ih] Worte finden, um Nhnen die fehredlichen 
nen fchreiben und fehen, ob Sie mir helfen] Leiden zu fchildern, die ich auszuhalten ges 
könnten.“ — Miß Edna Frederick, Troy, O. habt Habe. Nch Hatte 
10. Sept. 1899. Iweibliche Beſchwer— 
„Werthe Mrs. Pinkham! Ich habe Lydiahden, auch Leber-, 
E. Pinkham's Vegetable Compound nach Magen-, Nieren- und 
Vorſchrift gebraucht und kann ſagen, ich habe Blaſen-Beſchwerden. 
mich feit Jahren nicht ſo wohl befunden wie] Ach verſuchte es mit 
gegenwärtig. Ehe ich Ihre Arznei nahm, mehreren Aerzten, 
war ich elender, als Sie fich vorftellen fönnen.Jauch mit einer be— 
Ich Tonnte nicht eflen oder Schlafen und es} trächtlichen Anzahl 
war mir zuwider, mit Kemanden zu jpres|Matent = Medizinen, 
chen. Ach hatte feine Freude am Leben mehr. und hatte e3 aufge: 
ekt fühle ich mich jo wohl, daß ich nicht | geben, je wieder ges 
dankbar genug fein fann für Das, was Sielfund zu ierden. j s j 
mir gethan haben. Sie meinen es ſicherlich Schließlich entſchloß ich mich, Lydia E. Pink⸗ 
gut mit Frauen. Indem ich Ihnen tauſend- ham's Vegetable Fompound zu verſuchen, 
mal danke, verbleibe ich und jetzt bin ich dank Ihrer Arznei, eine ge: 
Auf immer Ihre ſunde Frau. Ich kann Ihre Medizin nicht 
Miß Edna Frederick, hoch genug preiſen, denn ich weiß, dieſelbe 
Troy, Ohio.” hält Alles, ja noch mehr, als ſie verſpricht. 
„Werthe Mrs. Pinkham! Ich habe fünf Ich erzähle jeder leidenden Frau von Ihrem 
Flaſchen Lydia E. Pinkham's Vegetable Vegetable Fompoeund und dränge ſie es zu 
Compound genommen und kann es nicht ge— nehmen und ſelbſt zu ſehen, welche Wirkung 
nug loben. Ich litt an Kopfweh, Leucorrhöa, es hat.“ — Mrs. Mary A. Hiple, No. Man— 
Senkung der Gebärmutter und Nierenbes|chefter, And. 
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Belshnung. Wir baden in der National Fitn Bank zu Lnrn $5000 deponirt, 
welche irgend einer Perfon ausbezahlt werden, weile beweijen Fann, daß die 
obigen Priefe nicht echt find oder veröffentlicht tmurden, ebe die bejondere Er: 
faubniß der Werfafferinnen eingeboit worden. Iydia E. Pinfham Medicine Co. Y 
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Am Appellationsgeridht. 


wähnt die Aniprache des Herrn Seora | 
H. von Maffom an die Veteranen bon 
1848—51, in meldher Nedner den 
maderen Haudegen, deren Durd- 
Ichnittsalter 73 Jahre beträgt, von 
denen aber nod; eine überrafchend aroße 
Anzasl rüftig an Körper und juaend- 
friich an Gemüth tft, in fernigen Wor= 
ten einen Tribut feiner Achtung zollte. 

Ferner das don den Herren Julius 
Glauffen undWilh.Studt porzüalid zu 
Gehör gebrachte Duett aus der Oper 
„Mertba“ von Flotom, das Doppel- 
quartett „Rofenzeit“, Worte von Klaus 
Groth, fomponirt von Deboiz, jeelen- 
poll vorgetragen von den Herren Auguſt 
Jeppe, Sohn Struve, Adolph Off, 
Ehrift. Siemfen, Mathias Rofenbom, 
Mm. Engelte, Chrift Stander und 
Wild. Schröder, jomie das Lied 
„Schleswig-Holſtein, meerumſchlun— 
gen“, welches von allen Anweſenden, 
mit Orcheſterbeigleitung, geſungen 
wurde. Ein flott-fröhlicher Ball- bil— 
dete den Schluß des geradezu ideal ver— 
laufenen Feſtes, deſſen Veranſtaltung 
dem Schleswig-Holſteiner Sängerbund 
zur größten Ehre gereicht. 

Um das Gelingen der herrlichen 
Feier hatten ſich in hervorragendſter 
Weiſe die folgenden Komites ver— 
dient gemacht: Fell-Komite — Dr. F. 
Detleffen, Feſt-Präſident; Veteran Fr. 
Kruſe, Vize-Präſident; Auguſt Lue— 
ders, Feſt-Sekretär; Emil Sander, 


Der von Richter Sears gegen die 
Getreidebörſe erlaſſene Einhaltsbefehl, 
durch welchen es dieſer unterſagt wur— 
de, den Makler Riordan wegen an— 
geblicher Uebertretung von Geſchäfts— 
regeln ſeiner Mitgliedſchaft verluſtig 
zu erklären, iſt heute vom Appellhof 
| aufgehoben worden. a 
Heute fand vor dem Appellhof die 

mündliche Verhandlung ftatt über Die 

von der People's Gas Light and Coke 

Co. einaelegte Berufung gegen das bon 
| Richter Dunne an fie ergangene Der: 
| bot, in Hyde Park für Heizga® mehr 
| ala 75 Gents per 1000 XKubiffuß , zu 
| berechnen. 

In Sachen des Edward Doyle, der 
gezen Kohn Robfon auf Rüderftrttung 

| des dreifachen Betrages ($600,000) 
pon Spielverluften klagt, welche Aler- 
| ander Geddes und Kohn B. Dutch bei 
ihren Spefulotionen erlitten haben, 
| entichied der Gerichtshof, daß in fol- 
hen Prozeffen der Berklagte zum 
Zeugendienft gezwungen werden könne, 


Kurz; und New, 


* Die Leiche der fünfzehn Sabre 
alten Anna Plab, wurde geitern an 
der 47. Ave. und Kinzie Str., neben 
den Seleijen der Chicago & North: 

| weltern-Bahn, aufgefunden. Wie die 
Feſt⸗Schatzmeiſter. Empfangs- und a ift bas Mädchen, 
Arrangements-Komite— Jul. Clauffen, | Tanrend 85 I auf dem Heimwege 
H. R. Clauſſen, Auguſt Walden, Adolf MT_ —— — Wohnung, Mr. 
Off, P. 9. Kohljaat, Auguft Schrader, | > Dt: DE befand, Durch den Kuh⸗ 
Yuguft Saehn John Rent, Sophus *** einer Lokomotive dieſer Bahn 
Dabelſtein, AuguſtHenning, FrißRahn, Be —— und ſo ſchwer 
Kohn Harms, Julius Meyer, 9. 3. —— worden, daß es bald darauf 
Janſſen, Fritz Rentz, Wilhelm Schroe- larb. er} 
der, Chriftian Siewertfen. Soupenir- | _* Der republitanifche Klub des 7. 
und Preß-Komite — Dr. F. Springer | Stimmbezirts ber 24. Ward hat fich 
Sohn Dahn, Hans Jenſen, H. Kauf, | Türzlic im Lofale Nr. 459 Wellington 
Kohn Bornhoeft, Win. Loofe, Frit | Ave. reorganifirt buch die Ermählung 
Schuemann, Jens L.Chriftenfen, Inies | Folgenden Borftands: Präjident, 5. F. 
Sieverd. Bar-Komite — Chriftian | Stinfon; Vizepräfident, Louis Pflug: 
Senfen, John Stange, Jakob Meyer, ; vadt; Sekretär, Wm. Bohr; Schat- 
Wilhelm Kuehe, Adolph Arnold Frig | meilter, Joſeph Bartz; Ordnungshůü— 
Sahau, Wm. Hennings, Cha2. Freefe. | ter: 2. E. Howard. Die nädjite Ver- 
Deforations-Komite — EChriftian | fammlung des Klubs findet heute 
Augufi Abend in der Behaufung des Mit: 
gliedes N. %. Webber, N. 522 Fletcher 
Str., ftatt. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trigt die * 
Uaterschrift von 
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Siemſen, Luſtig, Joachim 
Reimers. 

Als Ehrenpräſidenten fungirten die 
Herren: Paul Juergens, Emil Maas, 
Geo. F. Kuehl, Julius Schuldt, Geo. L. 
Beterten, Win. Sied, John U. Runde, 
HH. E. Dahl, Hans Kaehler, Chas. 9. 
Menzel, John Clauſſen, John W. 
Rumpf, Wm. Reeſe, J. M. Krauſe, Det— 
lef Golbeck, Heinrich Stracke, Henry 
Karſtens, H. D. Runge, Adolph Nickel— 
jen, Henry Staad, 99. Hahn, Henry 
Piper und Julius Roop, _ 
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Ungerchter Tadel. 


Der ältefte Einwohner Chicago 
farın fich nicht erinnern, die Straßen 
jemals out gepflaftert, gefäubert und 
beleuchtet geliehen zu haben. &3 find 
immer einige Straßen in gutem Zu: 
ftande gemwejen, und ihre Anzahl hat 
ih im Laufe der Zeit vermehrt, aber 
nie, jomweit das Gedächtniß zurückreicht, 
jind alle, oder auch nur die meiſten 
Straßen fahrbar und rein gemefen. 
Daher ift es mindeftens eine Ihorheit, 
dem Bublifum jet einreden zu wollen, 
daß der fchauderhafte Zuftand ber öf- 
fentlichen Verfehrämege erft von Carter 
Harrifon dem Jüngeren herbeigeführt 
worden if, und daß unter feinen Vor— 
gängern Chicago ein arokitädtifches 
Ausfehen hatte. Durch folche 
greifliche Lügen und Entftellungen er: 
höht man ficherlich nicht den Werth ber 
Verjprehungen, welche den Wählern 
Namens des republifantichen Ranpdiba= 
ten und von ihm felbjt gemacht wer— 
den. Wer einem Anderen, und fei es 
felbit ein politifcher Gegner, nicht Ge- 
rechtigfeit widerfahren läßt, darf nicht 
erwarten, daß man ihm großes Ber: 
trauen fchentt. 

Un den Uebelftänden, über melche 
jet in Chicao mit quiem Grunde ge- 
lagt werden fann, find nicht nur alle 
bisherigen Verwaltungen, fondern auch 
die Bürger jchuld, welche jene einge- 
jegt haben. Man bat von jeher mehr 
auf die Vergrößerung der Stadt hin 
gearbeitet, als auf ihre innere Ent 
midlung und Vervollflommnung, und 
hat über den Privatintereflen die der 
Gefammtheit außer Augen gelaffen. 
Um im Zenfus von 1890 mit einer 
recht großen Einwohnerzahl prahlen 
zu fönnen, hat man der eigentlichen 
Gtabt ein Gebiet angegliedert, auf dem 
zehn Millionen Menichen bequem leben 
fönnten, Das aber für die Leiftungs- 
fähigkeit der mirflih vorhandenen 
Steuerzahler weitaus zu aroß if. E3 
ift eine bandgreifliche Unmöglichkeit, 
mit den zur Verfügung ftehennen Mit- 
teln viele taufend Meilen Straßen in 
Ordnung zu halten und zu bejchügen, 
zumal mindejten3 die Hälfte des ftäb- 
tiihen Einfommens allein bon den 
Schulen verfchlungen wird. Da jedod) 
den Unfprüchen der neuangegliederten 
Iiomns3 menigften3 einigermaßen Ge— 
nüge geleiftet werden mußte, fo find 
bie Verbefjerungen in ber Altftabt im= 
mer mehr in Verfall gerathen. Das 
Anneftionäfieber hat eben fehr böje 
Wirkungen hinterlaffen. 

Zu Ddiefen befonderen Urfachen tre= 
ten die allgemeinen hinzu, b. h. Dieje= 
nigen, die auch in anderen amerifani=- 
Ihen Gropftädten vorhanden find, 
Von einigen flüchtigen und fchnell ver= 
laufenden „Reformbewequngen“ abaes 
jehen, haben die Bürger jederzeit: bie 
ftädtifchen Angelegenheiten den Bartei- 
polititern überlaffen, die weder fähig 
noch mwillens find, fie nach gefunden 
Grundjägen zu behandeln. Xeder Bür- 
germetjter verdankte feine Aufitellung 
einer politifchen Mafchine und mar ge- 
awungen, jich ihr erfenntlich zu zeigen. 
Die neuerdings erlaffenen Zivildienft- 
gejege beziehen fich nur auf die Be- 
jeßung der unteren Stellen und Iaffen 
die oberen und oberfien Stellen gänz: 
lih unberührt. Somit ift die Ber- 
mwaltung nah mie vor eine rein 
partei = politifche, aleichviel ob ein 
Demokrat oder ein Republikaner 
"io der Spibe fteht. Die republifanifche 
spaldine, die jegt nach der Herrjchaft 
, „ber die Stadt trachtet, regiert bereit3 
über da& County und den Staat, und 
Niemand wird den Beweis liefern fön- 
nen, daß fie aud) nur in einer einzigen 
Hinſicht beſſer iſt, als die demokratiſche. 
Wenn ſie nun vollends die Alleinherr— 
ſchaft in die Hände bekäme, ſo würde 
ſie erſt recht übermüthig und rückſichts— 
los werden. Die Macht der Herren 
Lorimer und Genoſſen iſt ohnehin 
ſchon zu groß, und es liegt wahrlich 
lein Grund vor, ſie noch zu vermehren. 

An der perſönlichen Ehrenhaftigkeit 
des jetzigen Bürgermeiſters wagen 
ſelbſt ſeine Gegner nicht zu zweifeln, — 
ausgenommen das Organ' des angeb— 
lich abgedankten Straßenbahnboſſes 
„Jertes, deifen Anfchläge Herr Harrijon 
twiederholt vereitelt hat. In Diefem 
DBuntte hat alfo Herr Hanech nichts 
boraus. Während aber Carter Harri- 
fon jebt eine bierjährige Erfahrung 
hinter fich hat und die Schwächen jei- 
ner Verwaltung fehr mohl kennt, müß- 
te Elbridge Hanech wieder qanz bon 
borne anfangen. Vielleicht ift der re- 
publifanifche Kandidat ein geborenes 
Bermaltungsaenie, aber in feiner bis- 
berigen Laufbahn als Anwalt und 
Richter hat er noch feine Gelegenheit 
gehabt, dasjelbe zu befunden. Warum 
jollen nun wieder einmal die Bürger 
das Lehrgeld für einen neuen Mayor 
bezahlen? Der jeßige, gegen den bie 
„Abendpoft“ vor vier Jahren den näm- 
lichen Einwand der Unerfahrenheit er- 
hob, ift ihnen theuer genug zu ftehen ge- 
tommen. 

Schließlich läßt ſich ſchlechterdings 
nicht überſehen, daß die Kandidatur 
des Richters Hanech mit auffallendem 
Eifer von den halb-öffentlichen Geſell— 
ſchaften unterſtützt wird, die von der 
Stadt werthvolle Vorrechte verlangen, 
ohne dafür zu bezahlen. Damit ſoll 
keineswegs geſagt ſein, daß Herr Ha⸗ 
nech das willige Werkzeug der Korpo— 
rationen ſein würde, denn zu dieſer 
Annahme hat er keine Veranlaſſung ge⸗ 
boten, aber welcher Mayor würde in 
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Zufunft die Feindfchaft der Korpora= 
tionen herauszufordern wagen, wenn 
biejelbe dem jegigen Bürgermeifter ver- 
hängnißboll geworden wäre? Würde 
fih nicht jedes zufünftige Stabtober- 
haupt jagen müffen, daß der Zorn der 
Mählerfhaft weniger zu fürchten ift, 
als der Ha der Monopoliften? Die 
Bürgerfchaft fchuldet Herrn Harrifon 
nicht etwa ewigen Dan, meil er jeine 
Pflicht gethan hat, aber es liegt nicht in 
ihrem eigenen ntereflfe, ohne jchmwer 
iwiegende Gründe den Mann fallen zu 
laflen, der fie gegen die Raubgier der 
Monopole vertheidigt hat. Wäre Car: 
ter Harrifon forrupt, jo müßte er troß 
feines Widerftandes gegen Nerkes und 
andere Räuber verabichiebet werben. 
Da er das nicht ift, fo follte er troß 
aller feiner Fehler wiebergemählt wer— 
den. 


Der fhlauere Fuchs. 


Wie aus der Noth eine Tugend zu 
machen ijt, da& fann man aus den ge= 
Itrigen Wafhingtoner Spezial-Depe- 
Ihen der großen loyalen Blätter 
lernen. 

Die fogenannten „FFreimilligen”, mel- 
che vor zwei Sahren für den Krieg auf 
den Philippinen angeworben murden, 
müffen befanntlich bi8 zum 30. Juni 
ausgemuftert werden und Desgleichen 
läuft die Dienftzeit fehr vieler „NRe= 
gulärer,“ die fich bei Beginn und mäh- 
rend des fpanifchen Krieges (auf drei 
Sabre) anmwerben ließen, in den näch— 
ten Monaten ab. Für dieſe Mann— 
Ihaften Erfaß zu fchaffen, mar be- 
fanntlich eine Hauptaufgabe des neuen 
Urmeegefetes, welches die Anmerbung 
neuer Mannjchaften möglih macht, 
und fo mie dafjelbe unter Dah und 
Fach war, ging man au) mit einem 
wahren Feuereifer an’! NRefrutiren. 
Ueberall, imo man nur hoffen durfte, 
friegstüchtige junge Männer zu fin- 
den, wurden Merbe-Bureaus aufge- 
macht neben denen, die ftändig im „Be- 
trieb“ waren, und befonders im Süden 
und GSüdmelten trat der Merbe- 
Dffizier auffällig in Erjheinung. &3 
wurden fo viele Offiziere für diefen 
Dienst abfommandirt, daß fich in an 
deren Dienftzweigen infolgedeffen ein 
Mangel an Dffizieren bemerkbar 
machte. \ 

Aber der Eifer, anzumerbii, mar 
größer, al der Eifer, jich anmwerben zu 
laffen. Während fich die Jugend des 
Landes in hellen Schaaren zu den 
Fahnen drängte, als für den Krieg ge- 
gen die Spanier die Werbetrommel ge- 
rührt wurde, und auch die Regimenter 
Schnell genug gefüllt wurden, welche die 
amerifanifde Flagge dor ben 
Philippinern jehügen, bezw. den auf 
fie gemachten „Angriff“ rächen follten, 
zeigte fich in den legten Monaten und 
Mocen jehr wenig Eifer, dem Vater- 
Iande auf diefe Weife zu dienen. Viel— 
leicht fommt da3 daher, daß nach den 
Erflärungen der Regierung gar fein 
Krieg mehr im Gange ijt, und bie 
Ausfiht, Tangmeiligen arnijons= 
dienst thun dmüflen; im ungefunden 
PBhilippinenklima zu erfranfen odervon 
den verrätherifchen Filipinos aus dem 
Hinterhalte umgebracht zu werben, ber 
maffenfähigen und unternehmungslus 
ftigen Jugend nicht mehr verlodend 
genug ilt; vielleicht ift der Grund in 
der befjeren Gefchäftslage zu fuchen, 
die den Meijten Gelegenheit gibt, in 
bürgerlichen Berufen ihr Leben zu 
machen. Ihatfache ift, daß es Diesmal 
mit der Refrutirung ehr langfam 
geht und troß aller Anftrengungen nur 
durchfchnittlich 8OO Refruten die Woche 
angemorben werden fonnten. Die 
Antis$mperialiften und fonjtigen 
Feinde der Adminiftration haben diefer 
Thatfache natürlich in gewohnter ge— 
häffiger Weife eine böje Deutung ge: 
geben und fie benugt, gegen die Politif 
der Regierung zu zetern, und erklärt, 
das Volk wolle nicht3 willen von der 
Philippinen = Unterjohung, und es 
werde der Adminiftration gar nicht 
möglich fein, die Armee auf die Stärfe 
pon 100,000 Mann zu bringen. |n 
der Iangjamen Refrutirung liegt — ſo 
riefen fie triumphirend — das Ber: 
dammungsurtheil des Volkes gegen die 
Philippinen = Politif, gegen bie 
Heeres = Verftärfung, furz gegen bie 
ganze imperialiftifche Ausdehnungspo= 
litif mit Allem, was d’rum und d’ran 
hängt und zwifchen ihren Morten 
Hang ganz deutlich die hämifche Frage 
heraus: 
wenn hr Die 
„taiferliche” Armee 
könnt?“ 


Rekruten für die 
nicht finden 


Die Antwort auf dieſe ſchäbige 
Frage wird in den oben erwähnten 
Depeſchen aus Waſhington gegeben. 
Es iſt wahr, heißt es da, daß nur etwa 
800 bis 1000 Mann die Woche ange— 
worben werden, und es auf dieſe Weiſe 
lange dauern würde, die volle Heeres— 
ſtärke zu erreichen; aber das macht den 
maßgebenden Perſonen nicht den ge— 
ringſten Kummer, den ſie wollen 
gar nicht die Armee auf die geſetzlich 
erlaubte Höchſtziffer bringen. Es iſt 
die Abſicht der Adminiſtration, die 
Armee möglichſt niedrig an Zahl zu 
halten, denn je kleiner die Armee, deſto 
geringer ſind natürlich die Koſten. Es 
kann auf dieſe Weiſe den Steuer— 
zahlern ganz gewaltig viel geſpart und 
(dies wörtlich) „den Anti-Imperialiſten 
in doppelter Hinſicht der Wind aus 
den Segeln genommen werden;“ ſie 
werden nicht ſagen können, die Admi— 
niſtration ſtrebe nach einer großen 
ſtehenden Armee, und es wird ihnen 
auch die Gelegenheit genommen ſein, 
„über die ungeheuren Unkoſten der 
Armee zu ſchwätzen.“ 

Wenn es nach Herrn MeKinley und 
ſeinen Berathern ginge, würden wir 
wahrſcheinlich bald gar keine Armee zu 
unterhalten brauchen, aber der 
Kongreß hat ja die Mindeſtſtärke der 
Armee auf 58,924 feſtgeſtellt; auf dieſe 
Ziffer murß ſie erhöht werden; das iſt 
dem Präſidenten zut Pflicht gemacht 
(mandatory) und er hat natürlich 
feine Wahl; aber man denkt vorläufi 
noch gar nicht daran, die Armee au 
100,000 Mann zu bringen, und. ob fie 


„Was wollt hr nun thun, | 


EOHER N 


„Wbendpoft«, Chicago, Montag, den 25. 


überhaupt übe 58,924 - Mann 
hinausgebracht werden wird, das 
hängt ganz babon ab, wie fich die Lage 
auf den Philippinen geftaltet. 

Man fteht, die Anti-Imperialiſten 
find gehörig abgebligt mit. ihrer 
hämifhen Frage. Wenn man die 
nöthigen Nefruten nicht friegen 
fann, dann will man fie gar nicht, 
und fpart dem Volke ungezählte 
Millionen. Der Fuchs der Fabel war 
Schlau, als er die Trauben, die er nicht 
erreichen Eonnte, für jauer erklärte; 
der Fuchs in Wafhington tft noch viel 
ſchlauer: Er verjteht es, fein Unter- 
mögen al große Tugend hinzuftellen 
— fein Nihtfönnen als eine That aus- 
aumalen, für die ihm der tiefgefühlte 
Dank des Volkes gebührt. — — 


— — — 
— — — 


! Berlangt: Eine einheitliche deutſche 


Sprache. 

Nicht um die Abſchaffung der zahl— 
reichen im deutſchen Vaterlande hei⸗ 
miſchen Dialekte handelt es ſich bei dem 
immer lauter und allgemeiner werden— 
den Verlangen nach einer einheitlichen 
deutſchen Sprache, ſondern um eine 
ganz beſlimmte Feſtlegung der Schrift— 
ſprache. Reden mögen die deutſchen 
Stämme, wie ihnen der Schnabel ge— 
wachſen iſt, wenn es aber zum Gedan— 
kenausdrucke durch die Schrift kommt, 
ſollten für Alldeutſchland dieſelben Ge— 
ſetze gelten. Es iſt thatſächlich ſo weit ge— 
kommen, daß die Rechtſchreibung heut— 
zutage als eine Privatſache gilt; jeder 
Gelehrte, jeder Schriftſteller, jede Zei— 
inug mag ſich ihre eigene Schreibweiſe 


bilden und Niemand hat das Recht, zu 


behaupten, dieſelbe ſei unrichtig. 

Im Satzbau und in der Wortbil— 
dung machen ſich in den verſchiedenen 
Landestheilen Eigenheiten bemerkbar, 
deren Fortentwickelung ſchließlich dahin 
führen mag, daß man im Süden 
Deutſchlands ein ganz anderes Deutſch 
ſchreibt als im Norden, im Weſten ein 
anderes als im Oſten, 

Schon der berühmte Gelehrte Du 
Bois-Reymond beklagte dieſen Zuſtand 
imJahre 1874 in einer bemerkenswer— 
then Rede. „Hundert Jahre, nachdem 
der junge Goethe wie der leuchtende 
Gott der Dichtung unter uns trat“, 
ſo ſagte er, „müſſen wir uns vor dem 
Auslande unſerer Sprachverhältniſſe 
ſchämen, die eines großen Kulturvolkes 
unwürdig ſind und uns auch wirklichen 
Nachtheil bringen. Den Fremden wird 
das Erlernen unſerer Sprache berleidet 
und ihr Wettſtreit als Weltſprache wird 
ihr unmöglich gemacht.“ Die auffallende 
Fehlerhaftigkeit des deutſchen Druckes 
im Vergleich zum engliſchen und fran— 
zöſiſchen, beruht, wie Sachverſtändige 
verſichern, zum Theil darauf, daß der 
deutſche Setzer nicht blos die deutſche 
Rechtſchreibung im Kopfe haben, ſon— 
dern auch diejenige des jeweiligen Au— 
tors beachten muß. 

„Soll man von Reinheit und Richtig— 
keit der Sprache reden können“, meint 
Du Bois-Reymond, „ſo muß dieſe all— 
gemein gültig feſtgeſtellt ſein. Die deut— 
ſche Nation bedarf einer Feſtſetzung der 
äußeren Geſtalt ihrer Sprache auf's 
Dringendſte. Ehe ſie geeinigt war, 
wäre dies ein Märchentraum geweſen. 
Seit das Reich geeint iſt, iſt es erreich— 
bar. Iſt es aber erreichbar, ſo ſollte es 
geliehen.“ 

An Berfuchen, den Uebelftänden ab- 
zubelfen, hat e& auch nicht gefehlt. Die 
Puttkamer'ſche Nechtichreibung ſollte 
das Problem löſen, führte aber eine 
durchgreifende Beflerung nicht herbei. 


‚sn den preußifchen Schulen hat fie Gez | 


fegesfrafi, und wenn der Water eines 
Schülers, mag er auch einer der größ- 
ten Gelehrten des Landes fein, anders 
jchreibt, fo ift das in den Augen des 
Sohnes „Falfeh“. Iritt aber der Sohn 
ſelbſt in's Leben ein, ſo wird er ſich in 
ben meiften Fällen die mühfam erlernte 
Rechtiehreibung wieder abaewöhnen 
müffen, da das „amtliche“ Deutfch im 
Privatgebrauch feine Gültigfeit hat. 
Auch) Dudens orthographifches Wörter- 
buch, mweldhes auf der im Meyer’fchen 
Konfervationzleriton angewandten Or: 
thographie beruht, ift nur ein Noth- 
behelf und in feiner Weife maßgebend, 

Daß etwas Entſcheidendes geſchehen 
muß, wird allſeitig zugeftanden. Im 
Reichstage wurde kürzlich ein Antrag 
des Abgeordneten Dr. Müller-Sagan 
angenommen, durch welchen der Reichs— 
kanzler erſucht wird, „baldigſt geeignete 
Schritte zu thun, um für das Reichsge— 
biet und, ſoweit angängig, auch für die 
benachbarten deutſchen Sprachgebiete 
von Oeſterreich-Ungarn und die 
Schweiz eine möglichſt gleichmäßige 
deutſche Rechtſchreibung zu erzielen.“ 
Damit iſt die Erörterung der Frage, 
auf welchem Wege dieſes Ziel erreicht 
werden könnte, wieder lebhaft geworden 
und es werden verſchiedene Vorſchläge 
gemacht. Unter dieſen dürfte derjenige, 
die Regelung der Sprachform einer 
„Akademie der deutſchen Sprache“ zu 
überlaſſen, auf Beachtung Anſpruch 
machen. Es handelt ſich dabei um die 
Schaffung eines ſelbſtſtändigen, von 
der beſtehenden Akademie der Wiſſen— 
ſchaften unabhängigen Inſtitutes nach 
dem Muſter der franzöſiſchen und det 
ſpaniſchen Aklademie der Sprache und 
ber italienifhen Academia della 
erusca. Schon Dr. Bois-Renmond 
machte eine bahingedende Empfehlung. 
Diefer Atademie fiele die Aufgabe zu, 
ein Wörterbuch der deutfchen Sprache 
zu Schaffen, wie Frankreich ein folches 
in dem “Dictionnaire de l’academie 
francaise” bejitt, 
Rechtihreibung und die richtige Auss 
fprache allgemein qiltig feitgefeßt, uns 
fhöne Mortbildungen ausgeſchieden 
und faliche Sabbildungen und Rebes 
wendungen als jolche aelennzeichnet 
find. Da aber die deutihe Sprade 
nicht ein Ding ift, das durch eherne, 
unberänberliche Geleke gebunden imer- 
ben fann, da fie etwas Lebendes, Be— 
wegliches, Fließendes iſt, ſo müßte die 
Deutſche Alademie durch ſtändiges 
Weiterbauen und Weiterarbeiten die— 
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fem Leben der Sprache in entfprechend 
veränderter Neuauflage des MWörterbu- 
ches gerecht zu merben ſuchen. 

Um ferner den Arbeiten der Atademie 
allgemeine Wirkſamkeit zu ſichern, 
müßten dieſelben Geſetzeskraft beſitzen, 
was nur zu erreichen wäre, wenn das 
Deutſche Reich als ſolches die Grün— 
dung und Erhaltung der Akademie 

übernimmt. Daß es dabei ein gutes 

Stück Partikularismus, Gelehrtennei— 

des und Pedanterie zu überwinden 

geben wird, liegt auf der Hand. Aber 
dieſe Hinderniſſe ließen ſich überwin— 
den, wenn die maßgebenden wiſſen— 
| Ihaftlichen, politiichen, ſtädtiſchen 
| Korporationen, die literarifchen Ver- 
| eine, die Prefje und die Schulbehörben 
entichlojfen wären, Tich den Entjchei- 
dungen der Akademie unterzuordnen. 

Es ift auch nicht nöthig, die Sache zu 

überftürzen. Jedenfalls wurde durch 
| den Reichstagsbefhluß eine Anregung 
ı gegeben. Die Deutfchen in der ganzen 
| Melt, und nicht zum meniaften die in 
| den Ver. Staaten, würden e3 mit Ge: 
ı nugthuung begrüßen, wenn diejelbe auf 

fruchtbaren Boden fallen und damit 
ı dem bielbeflagten Wirrwarr in der 
| äußeren Gejtaltung unferer geliebten 
beutjchen Sprache im Laufe der Zeit 
ein Ziel gejebt wiirde. 


| _ Lofalbericht, 
| Die lebte Woche. 


Demofratiiche Parteiführer er: 
klären, daß die Lage 
ernſt ſei. 
Notizen über die Stadtrathswahl. 


Heute Abend ſtattfindende Verſammlungen. 


Von den leitenden Bürgermeiſter— 
Kandidaten hat Einer ſich geſtern Ruhe 
gegönnt, um Kraft zu ſammeln für die 
Strapazen, welche ihm die Kampagne 
im Laufe der Woche auferlegen wird. 
Mayor Harriſon ſprach im Laufe des 
Nachmittags und Abends vor ſieben 
gut beſuchten Verſammlungen, Richter 
Hanech aber heiligte den Feiertag. 
Die beiden großen Partei-Organiſatio— 
nen waren aber deshalb nicht unthätig. 
Im demokratiſchen Hauptquartier fand 
eine Verſammlung des großen Gene— 
ralſtabs ſtatt. Die Bezirks-Kapitäne 
führten in derſelben bittere Klage da— 
rüber, daß viele ſtädtiſche Angeſtellte, 
| unter der Zivildienft-Orbnung ihrer 
Plätze im Rathhauſe ſicher, ſich nicht 
bemüßigt fänden, in altgewohnter 
Weiſe für den Erfolg der Partei zu 
arbeiten. Die Herren Wenler, Devine 
und Cooper machten auf die dringende 
| Notwendigkeit aufmerffam, alleMittel 
ı im Sntereffe der Kandidatur Harri- 
ons aufzubieten. Es fei unleugbar, 
erklärten fie, daß die Chancen des de= 
mofratiihen Randibaten auf Wieberer- 
mählung fi) während der vergangenen 
Moche nicht eben verbeifert hätten, und 
daß angeftrengte Arbeit nöthig fei, um 
das angejtrebte Ziel zu erreichen. 
Das bloße Reden von einer gewaltigen 
Mehrheit, die man erzielen würde, thue 
e3 nicht, meinte Herr Cooper, man 
müffe fich auch Mühe geben, diefelbe zu 
fihern. Des Repuwblilanern und den 
Unparteiifchen gegenüber könne man ja 
fortfahren, 50,-—75,000 Stimmen 
Mehrheit für Harrifon zu prophezeien, 
darüber follte man aber nicht verfäu= 
men, energijch darauf hinzumirfen, daß 
eine Mehrheit auch wirklich erzielt 
werde, und wenn fie nicht mehr betrage, 
al3 500 Stimmen. — Der dbemofrati- 
Ihe Marfchirflub hat, um feine Sieges— 
zuberficht zu befinden, bereits Worbe= 
reitungen für eine am 2. April au ber= 
| anftaltende reudenfeier getroffen. 
| Richter Hanecy befuchte geftern givar 
| feine Oerfammlungen, war deshalb 
aber nicht müßig, jondern befuchte.am 
Nachmittag den „Lafefide“ und am 
Abend ven „Standard“-FKlub, mo er die 
einflußreichen jüdifchen Gefchäftsleute, 
Advokaten, Uerzte u. T. iw., aus denen 
fich die Mitaliederfchaft diefer Vereini- 
gungen zufammenfeßt, für feine Kan- 
didatur zu intereſſiren ſuchte. 


* 


In der Geſchäftsſitzung der „Chi— 
cago Federation of Labor“ beſchäftigte 
man ſich geſtern faſt ausſchließlich mit 
dem Einbringen, bezw. der Abwehr von 
Anträgen zugunſten oder zum Nach— 
theil eines oder des anderen Mayors— 
kandidaten. Ein Beſchlußantrag, den 
Richter Hanech für einen Volksfeind zu 
erklären, weil er bei verſchiedenen 
Streiks die ausſtändigen Arbeiter durch 
Einhaltsbefehle in ihrer Kriegführung 
behindert hat, wurde vom Vorſitzer 
Bowman für „politiſch“ und deshälb 
„außer Ordnung“ erklärt. Gegen dieſe 
Entſcheidung wurde von demokratiſchen 
Parteigängern unter den Delegaten 
proteflirt, Doch murde fie mit 58 gegen 
52 Stimmen aufredt erhalten. — Vom 
Zentralverband der Baumaterial-Ar- 
beiter wurde geliern eine Erflärung an= 
genommen, tmorin Jomohl Hanech als 
auch Harrifon als Mfbeiterfeinde be> 
zeichnet werden, Hanech ivegen der bor- 
erwähnten, von ibm erlajjfenen Ein» 
haltsbefehle, und Harriſon wegen des 
„übermäßigen Polizeiſchutzes“, den er 
während der vorjährigen Wirren in der 
Bau⸗-Induſtrie Unternehmern habe zu— 
theil werden laſſen, die mit Streikbre— 
chern arbeiteten. 


* * * 
Bezüglich der Stadtrathswahl in der 


21. Ward hat die Municipal Voters' 


League ſich nunmehr zugunſten der 
Wiedererwählung des Alderman Helm 
erklärt, obgleich ſie einräumt, daß die 
Ward auch in dem von den Demokraten 
nominirten jungen Palmer einen fähi— 
gen und zuverläſſigen Vertreter im 
Gemeinderath erhalten würde. 

Für die 23. Ward wird von der 
Liga der bisherige Alderman Werno 
auf's Wärmſte zur Wiedererwählung 
empfohlen. In der 28. Ward wird 
— — — — 


Trägt die 


— 


März 1901. 


bon ber Liga ber demofratifche Kan- 
bidat Gonnery unterftügt gegen den 
jegigen Alderman Hallfitöm, der fich 
mährend feines Amtstermines verjchie- 
dentlih „Ihmwah und unbefriedigend“ 
gezeigt habe. 

Er:Alderman Harlanı wird am 
Mittwoch Abend in zwei VBerfammlun- 
gen die Wiederermählung des Alder- 
man Helm von der 21. Ward befür- 
morten, und zwar in Brand’3 Halle, 
Ede N. Clark und Erie Str., und in 
der Lafe Shore Halle, No. 620 N. 
Clark Straße. 

Alderman Kunz von der 16. Ward, 
befanntlich ein eifriger demofratifcher 
Parteigänger, fucht in der 16. und in 
der 17. Ward die Ermählung jeiner 
auf republifanifcher Seite für den 
Stadtrath, nominirten polnifchen 
Stammesbrüder Smulski und 
Szwajkart zu hintertreiben. Er ſoll 
unter den Polen das Gerücht verbrei— 
tet haben, daß alle, in ſtädtiſchen 
Dienſten oder ſonſt in Stellungen, die 
von der demokratiſchen Partei kon— 


trolirt werden, befindlichen Polen über 


die Klinge würden ſpringen müſſen, 
falls die Polen in der 16. Ward die 
Ermählung ded Dr. Leininger verhin= 
dern und in der 17. die des Richard N. 
MeGrath. Dak der biedere Kunz mit 
diefen Drohungen großen Cindrud 
macht, tft nicht erfichtlich. Geitern Nadh- 
mittag fand in Schoenhofens Halle 
eine ftark befuchte Polen » VBerfamm- 
lung im ntereffie Smulsfis und 
Szmwajfarts Statt. 
* * 


für heute Abend werden Wahl: 
Verfammlungen angezeigt, tie folgt: 
Vonden Republikanern. 

In der Kimball Halle, an Hayes Apc.; in Races 
Halle, Irving Barf Boulevard und Northiweltern: 
Bahn; in Walſhs Halle, Ede Milmaufee Ave. und 
Noble Str.; in der Fortihritt:Turnhalle, IR24 Milz 
maufee Apve.; in der Netherwood-Halle, Ecke Taylor 
Str. und Marfhfield Ape.; in Yur’ Halle, Ede W. 
12. Str. und 41. Gourt; in Thompjons Halle, Br. 
Str. md Urmour Ade.; in Sargents Halle, Alma 
und Superior Str., in Gurrans Halle, Plue Island 
Ave. und 14. Str.; in Wloechingers Halle, Necher 
Ave. und Mood Str.: in Meddys Halle, TCaden und 
Galiforwia Ave.: in Kozelubs Halle, WM. 27. und 
Troy Str.: in Werfmeifters Halle, 401 Wentiworth 
Apde.; in Stedronstys Halle, 100 MW. 18. Str.; in 
Raumels3 Halle, ORG Elpbouen Ave. 


Don den Demofraten. 


Au Orbs Halle, 3158 Wallace Str.; in der Thurs 
man-Salfe, 47. Str. ımd Cottage Grove Ape.; in 
Nyans Halle, 6512 Cottage Grove Apde.; in Brinfers 
Halle, 10,416 Avenue M, South Chicago; in Ben 
ninglons Halle, 47. Str. und Kottage Grove Ave.; 
17 M, Yale Str.; in der Finitead:Halle, de Ga: 
lifornia und North Ade.: in Hanfele Salle, Ede We- 
ftern Ave. und Nowa Etr,; in Krupfas Halle, Ede 
Augufta und Surrier Str.; in Kaberforus Halle, 252 
Center Ave: BIN. Clark Str.; in der Uno-Halle, 
Gde Wolfram Str. und Southport Ape.: in Sennes 
Halle, 1940 Wrightinood Ape,; 1775 N. Glart Ztr.; 
in Wenpels Halle, 1504 Milmanfee_Xloe,; in Rau⸗ 
wolfs Halle, Lod und Lyman Str.; 754 Halſted Str. 


Im Jähßotn. 


* 


Der 72 Jahre alte Friedrich 
ſchießt 
Schaar ſpielender 


| 
Knaben. 
| 


Edler auf eine 


@ine Kugel trifft den 16 Jahre als 
ten Florence Coggola in 
den Nüden. 


Der ısjährige Peter Thompjon will Mutter, 
Schwefter und Bruder erfchiegen. 


Glüdliher Weife gehen die Augeln fehl. 
Sein Kähzorn mag den 72 Jahre 
alten Friedrich Edler, wohnhaft No. 
229 N. Halited Str., einen mohlha= 
benden Grundbefiger der Norbdfeite, 
in’3 Zuchthaus bringen. Er jagte ge= 
jtern Nachmittag dem 16 Jahre alten 
in ben 
Aerzte fürchten für 
das Leben des PVermwundeten. Eine 
Schaar halbwüchfiger Bengel jpielte 
in der Gafle hinter Edler’3 Haus und 
der Lärm, den fie vollführten, verjegte 
Edler in hochgradigen Zorn. Mehrfach 
tpies er die Jungen aus der Gaffe fort, 
erntete aber nur Spott und Hohn. 
Außer fih vor Wuth holte der alte 
Mann feinen Revolver und gab von 
der hinteren Veranda feines Hauſes 
aus zwei Schüfle auf die Knaben ab. 
Wenige Augenblide vorher hatte ich 
!ylorence Coggola, durch den Lärın an= 
gelodt, feinen Spielfameraden ange: 
ichloffen, und die Tüde des Zufalles 
mollte e3, daß die zweite Kugel gerade 
ihn traf, der mit der ganzen Sache 
nichts zu thun gehabt hatte. Cogaola 
wurde nach der nächiten Apotheke ge— 
fchafft, von mo aus er jpäter von ber 
Polizei nah feiner elterlichen 
Wohnung, No. 220 Haljtev Str., 
übergeführt wurde. Seiner Genoffen 
hatte fich, als fie Coggola zufammen= 
' brechen fahen, wilde Wuth bemädhtigt. 
Die Schüffe hatten Nachbarn zur 
Stelle gelodt, und alsbald begannen 
Steine und andere Wurfgefchofle ha= 
geldiht gegen Edles Haus zu 
fliegen. Diefer hatte jich, mit jchußfer- 
tigem Revolver, hinter einem “Pfeiler 
der Veranda poftirt und es wäre jehr 
mwahrfcheinlich noch zu weiterem Blut- 
vergießen gelommen, wäre „nicht ber 
Polizift Kerberg von der Revierwache 
an Welt Chicago Ave. erjchienen, der 
fich mit dem Revolver einen Weg durch 
die aufgeregte Menge bahnen mußte. 
Sobald er über dert Sachverhalt auf- 
geflärt worden war, verhaftete er 
Edler. Als der Gefangene in die Zelle 
abgeführt wurde, warf er fich jchlud;- 
zend auf die Pritjche nieder und er: 
flärte, die Jungen hätten ihn Jchon feit 
langer Zeit dermaßen beläftigt, daß er 
e3 einfach nicht länger mehr habe aus» 
balten fünnen. Eodler befigt mehrere 
Häufer an Milmautee Ave. und an N. 
Halfted Str., und ift in jener Nadhbar- 
ichaft als ein wenig erzentrifch befannt. 
* * * 


Ein netter Sohn und Bruder 
ſcheint der 16 Jahre alte Peter Thomp⸗ 
ſon zu ſein, der geſtern ſieben Schüſſe 
auf ſeine Familienangehörigen abgab, 
glücklicherweiſe, ohne daß eine der 
Kugeln ihr Ziel getroffen hätte. Was 
den Burfchen zu folcher Blutgier reizte, 
ift feinenAIngehörigen nicht verftändlich, 
da er durchaus nicht über fchlechte Be- 
handlung ihrerfeit3 zu flagen gehabt 
babe. Die Polizei glaubt, daß der 
Bengel fich in Schnaps betrunten hatte 
und halb unzurehnungsfähig war, al3 
et den Plan faßte, die Seinen zu 
erfchießen. Peter Thompfon mohnte 
mit. feinet Mutter, fowie mit Bruder 


Tslorence Coggola eine Kugel 
Rüden, und die 


| Unter den Aufpizien de3 


H. Schlotthauer & Son, 


Gtablirt 
1857. 


328 & 330 Sedgwick Sir. 


&tablirt 
1857. 


Kur Schnittiwaaren. 


Wir führen das größte und volljtändigite Lager von Percales und Ging» 


hams auf der Nordfeite. 


als irgend ein anderer Laden auf der Nordieite. 


Wir verfaufen mehr Percales und Ginghaus 


Wir haben jest eine große 


Menge von kurzen Enden — nicht genug für ein Tamentleid, aber paflend 


für Knaben-Waifts, Kinderkleider, Shirt-Waiſts ꝛc. 
Wir offeriren für Dienſtag 


Yards. 
alle 124: Waaren 


Stüde von 14 bis 7 


zu 94c die Yard, 


alle 10c Waaren zu Tc per Yard. 


Jiene Stofe! 


Helle und duntle. 
legenheit, fie billig zu erhalten. 


Hübſche Muſſer! 


Ihr gebraucht ſicherlich dergleichen, und hier iſt eine Ge— 


Alle Farben! 





und Schmeiter im Haufe No. 229 | 


MWafhburn Ave. Geftern verlieh er nad) | 


dem Frühftüd das elterlihe Heim und | 


fehrte bald darauf mit einem geladenen | 
Revolver zurüd. Er jhoß ohne Wei- 
teres auf feinen 30 Jahre alten Bruder 


Sofeph, dem die Kugel dicht am Kopfe | 


borbeipfiff. Dann eilte Peter aus dem 
Haus und hielt fich die Nachbarn mit 
der Drohung vom Leibe, Jedermann 
erichießen zu wollen, der ihm zu nahe 
fomme. Gegen Mittag Fam er aber- 
mal3 in die Wohnung zurüd und 
feuerte einen Schuß auf feine 19 Jahre 
alte Schwefter Anna ab, worauf er 
wieder einen jchleunigen Rüdzug ans 
trat. Obmohl viele Leute in der 
Nahbarfhaft um die Schieße- 
rei mußten, erjtattete fonderba= 
rer Meife dDoh Niemand der 
Polizei Meldung, jo daß der Buriche 
gegen Abend nochmals ungehindert die 
elterlihe Wohnung betreten konnte, wo 
er Mutter, Schwejter und Bruder ver- 
fammelt fand. Von der Schwelle aus 
gab er fünf Schüffe ad, die glücklicher 
Weife aber ihr Ziel verfehlten, worauf 
er mieder auf die Gtraße eilte. 
Er faßte vem Haufe gegenüber Poito 
und erklärte, er werde die Seinen doch 
I noch umbringen. ebt endlich benach- 
richtigte ein Nachbar die MarmellStr.- 
Revierwache, von mo die Detektives 
Root und Kilgallon zur Feltnahme 
des Wüthenden abgefchidt wurden. ALS 
Ihompjon fie erblidte, aab er noch 
einen Schuß auf das Haus ab, warf 
den Revolver über den nächjten Zaun 
und rannte in. eine dunfle Galle 
hinein. Nach einer längeren Hebjagd 
eritt aelang e3 den Beamten, Des 
Flüchtlings habhaft zu werden. Er 
meigerte fich, anzugeben, aus melchem 
Grunde er die Seinen erfchießen 
wollte, erflärte aber, er werde fie doch 
noch abfchlachten, fobald er feine Trrei- 
heit wieder erlangt haben werde. Zum 
Glück wird es damit porläufig nod) 
gute Weile haben. 


— 


in diefem Klima fchmerghafter als 


9 atismus, a 
Rheumatismus geheilt durch Meyept Nr. 2851, 


iedes andere Yeiden 
von Eimer & Amen? 


Deutſcher elektrotechniſcher Verein. 


deutſchen 
elektrotechniſchen Vereins von Chicago 


wird deſſen Ehrenpräſident, Profeſſor 


ö— — — — — — — — — — ——— —— — 


N. Frank, am Mittwoch, den 10. April, 
in der Nordſeite-Turnhalle einen öf— 


graphie halten und denſelben durch Ex— 
perimente mit den neueſten Apparaten 
praktiſch veranſchaulichen. Profeſſor 
Frank iſt Direktor und vortragender 
Lehrer an der Vereinsſchule des deut— 
ſchen eleltrotechniſchen Vereins, welche 
im Gebäude Nr. 477 Larrabee Str., 
nahe North Avbe., etablirt iſt. — Mor— 
gen, Dienftag, beginnt in diefer An- 
ftalt ein neuer Abendkurjus, in welchem 
—honorarfrei— Unterricht in der prak— 
tifchen und der theoretifchen leftro- 
technif ertheilt wird, und zwar möchent- 
lih zweimal von S—10 Uhr Abends, 
fowie Sonntags von 10—12 Uhr Vor: 


mittags. 


I 

| 

! 

| fentlichen Vortrag über drahtlofe Tele- 
| 

! 


Todes Anzeige. 


Freunden u. Vefannten die traurige Nach— 
tigt, Da umjere geliebte Mutter 
Anna Maria Michel, 
im Alter von 73 Jahren, 6 Monaten und 23 
Tagen am Samitag, den 23. März, janit 
entichlafen ift. Die Beerdig“ag findet ſtatt 
am Dienftag, den 25. März, halb zehn Uhr 
Vorm., vom Trauerhauje, 3133 Emerald 
Are., nab der Seil. Dreifaltigfeitsficche, 
Lincoln und Taylor Str., und von da nad 
dem St. Bonifazius Gottesader, Die trauerns 
den Sinterbliebenen: 
Adanı und Joieph Michel, Söhne, 
Frau Marie Bentgen, rau Hatha: 
rine Bordardt, Frau Yunie Gal⸗ 
laaher, rau Margarethe Gund: 
lad, Töchter, nebit Schwiegerjöhnen. 
Ehlummire janit, Dur aute Mutter, 
Die Du uns bait fo gelicht, 
Tu wirit uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 
Manden Tag und manche Nacht 
Haft Dur in Rummer zugebradt. 
Stondbait haft Du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, Deine Plagen, 
Gebeit ein zum ewigen Licht, 
Wir vergeffen Deiner nicht. 


Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
dag mein licher Sobn 

Biliam Bolte, 

int Alter von 37 Jahren jelig im Herrn entjchlafen 
it. Die Beerdigung Findet dom Zrauerhaufe, Ar. 
413 S. Morgan Str., aus zm Dienftag, den 26. 
März nm 9 lihr nad) der St. Yranzisfns:Kirhe und 
von da nah dem St. Bonifazius Gottesader ftatt. 

Thomas Bolfe, Dater, 

Roia Bolfe, Frau Anna Mo: 
votny, Frau Bertha Muce: 
ra, Schweitern, 

Grau Frances, Mutter. 


Zodes:- Anzeige. 
Sumboldt Pannie Ro. 56, D. O. H. 
Den Brüdern obiger Mannie zur Nahriht, daß 


Bruder 
Keinhold Rahı, 
achorben ift. Die Wrerbigung findet am Mittineh 
Hart. Die Pramten find erjucht, punkt 12 Uber in 
der Logenhalle zu erjcheinen, um dem beritorbenen 
Bruder die legte Ehre zu ermweiich. 
ae. Mahnte, D. Br., 

m. Gutfucht, Setr. 


Gefiorben: Eduard Santa, 43 Aabre alt. 
Die Beerdigung findet fHatt am Dienitag, den Wi. 
März um 32 Uhr Nahmittags, vom Irauerbanfe, 66 
Larrader Str. nad Graceland. — Jojef und Louiie 
Santa, Eltern; Wilpelm Santa und Frau R. Holit, 
Geſchwiſter. 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden u. Bekannien 
richt, daß mein gelichter © 
Reinhold Rahn, 

Alter don Sl > Vionaten und 19 
ichlafen tft. Weers 
um 1 Uber, vom 
nad der 
orf, 46. 
da nad Dal: 
ıttet: 


die traurige Rad: 
Gatte 


digung Mittw 
Traue 


Sitr., 


vods. Um ſtille Th Inahnte 
Katharina Rahn, geb. Beder, 
Gattin. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjer gelichter Gatte und unfer Vater 

Michael Fortmann 

twohlverjeben mit den Sterbefaframenten im Altes 
von 66 Nabren 7 Monaten verichieden ift. Die Bes 
erdiqung findet d tauerbauje, 3741 Wentworth 
Ave, Dienftag, den 3. März, um D Apr jratt. Um 
ftille bitten Die trauernden Sinterblies 
benen: jame 


Iheilmabıne 


Katharina Fortmann, Gattin. 
Katharina Landgraf, Tochter. 
Heinrich und Wilhelm, Söhne. 
Geltorben: Margaret Ehuhmader, Tochter 
von George und Diargaret Schumacher, geitorben am 
Sonntag 24. März 1901. Beerdigung Dienftag, 
on 26. März, 1 Ihr Nachm 
Ave., 


den 
vom Trauerhauſe, 
W Archer nach Waldheim. 


Geitorben: Ghas ©. Selm, im Alter von 
0 Sabren, am 24. März, geliebter Gatte von Ada 
Helm (geb. Drews), Water von Franz, Arthur ünd 
Walter Helm. Beerdigung von 1610 Roscoe Str. nad 
März, 2 Uhr Nach. 


Sracelaud, am 27T. 


Deutliche heraus! 
Große deutſch-republilaniſche 


Muſſenverſummlung 


— 
Muellers Halle, 
North Ave. ıı. Sedgwic Str. 
Donneritag, 28. März, 8 lihr Abends, 
Spreder: 

Oscar Hebel. 
Sam Rinskopf. 
Adolph Sturm. 


. T. J. Bluigardt. 
rl Herting. 


Habt Ayr’s verfuht mit 


Damen: Schuhen 
„Es And prädtige Schuhe‘* it bas Urtheil 


Aller, Die jie getragen haben. Verjucht ein 
Paar. S5mrz,lap 


= ACADEMY. 
<aunes , ne Royal Liliputians, 


Samſtag 
25C. | Extra Matinee Donneritag. 
modtmi 


I 
| 
| 
| 
} 
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Xonzerlz Liederlaſel Einltacht 
Sonntag, 31. März 1901, Bo 


„SCHOENHOFEN’S HALLE.. 


serie 


WestseiteTheebo. 


721 W. 18. Sitr., Sauna. 


Kauien Sie Ihren 
Ihee, Kaffee und Butter 


im neuen, größten und billigiten 
Thee: und Kaijee-Geichäit. 
An Samitag werden jpezicle Ge» 
Ihente weggegeben. Kommt und übers 
zeugt Cud), das Ahr bier am billigiten fauft. 


Guter Santos Kaffee, Pfd. 12c 
Gute Dairy a 


27f6,mifrme, im 


EUGEN HILDEBRAND, 
Redtsanwalt. 


A. HOLINGER 
Schweizer Koniul. 


A. HoLinger & Co., 


Zypolheken- Bank, 
T ic Gebäude, 

172 ee Ei ME 
Held zu 5, 52 und 6 Proz. zu vereinen m 
Vorzügfiche erfte old-Mortgages YA" S%. 
trägen ftet3 vorrätbig. m;18, ja, ıno, mibi 
EMIL H. SCHINTZ 

120 RANDOLPH STR. 
Geld - 5 bid 6 Brozent Zinſen zu ver- 
eihen. Grundeigenthum verfauft und 
vertauiht. Zelephon, Gentral 2804. Imz3m! 


Joseph Schmitt, 
Wein: und Bier-Salson, 


98 E. Randolph Str., Chicago. 


Lemp'd Gt. Lonid Bier an Zapf. Barmer 
und falter Bund) zu jeder Zageözeit. 


Feiner Bufineh- und fervirt von 11 Ahr 
Formittags Bis 2 Ahr ARachmittags. 


Ylmz, Imt, tg® 


THE RIENZI, 


&de Diverfey, Glart uud Enanfton Une. 


BEP’ KONZERT se 
Jeden Abend und Sonntag Racmittag I 
wemihr‘ EMIL CASCH. 


Berfudt unter 
© 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


a Gottfried Brewing Co, 


Tal: SOUTH 428 





‚Carter H. Harrifon und die Arheiler. 


Kein Theil der Bürgerichaft ift noch Ichhafter intereffirt an dem: Ausgang der 


Dürgermeifterwahl als die Arbeiterihaft von Chicago. Ganz natürlich. 


Schon da= 


rum, teil der weitaus aröfte Theil der Bevölterung in Chicago aus dem arbeiten: 


den Glemente beiteht. 


Namentlich aber and) darum, weil das arbeitende Klement 


noch in weitaus größerem Mahe als das Kapital in jeinen Lebensbedingungen ab- 


hängt von einer tüchtigen, gewifienhaften, 
Wie in allen Dingen leiden die wirthihaftlihd Schwachen Neijten at 
Selbit danı aber, wenn Garter Harrion Yen 


einer ſchlechten Stadtverwaltung. 


ehrlichen und gerechten Stadtverwaltung. 


auch am Meiſten unter 


Verſprechen eingelöſt hätte, dem Publikum billigere Fahrpreiſe auf den Straßenbah— 
nen zu verſchaffen, ſelbſt dann könnten ihm am Allerwenigſten gerade die Arbeiter 
alle feine anderen Sünden verzeihen, unter denen gerade ſie von allen Bürgern am 


Allermeiſten leiden. 


Der Hanecy Arbeiter-Club hai in dem neueſten ſeiner Zirkulare nebſt 
Harriſon's Verwaltung vom Arbeiter-Standpunkte zu fritifiren, neben jeiner für Die 
Arbeiter nur jhädlichen Einmerrgung in Etreiffragen insbefondere folgende Punfte 


feſtgeſtellt: 
Harriſon hat die Ordinan 


z vetirt, welche eine Prüfung und Lizenſirung aller 


Elevator-Kondukteure vorſchrieb, und er hat dadurch das Leben von Hunderten von 
Arbeitern gefährdet, welche ja erfahrungsgemäß die meiſten Opfer auf den Fracht— 


Fahrſtühlen bilden, bei deren Betrieb ſich die häufigſten Unfälle ereignen. 
Harriſon's Verwaltung ſind unſere Seitenwege und Brücken verludert wie noch 
die dadurch veranlaßten Unglücksfälle zahlreicher als je. 


Unter 
nie, 
Wer liefert die meiſten 


Opfer für ſolche, durch ſtädtiſche Schandwirthſchaft verurſachten Unglücksfälle, die 
Arbeiter! Tauſende braͤver Arbeiter hätten Verdienſt und Brod gehabt, wenn die 
Stadt Brücken und Wege in Ordnung erhalten und reparirt hätte. Statt das Geld 
der Steuerträger auf ſolche Art ordnungsgemäß und zum Beſten der Arbeiter zu 
verwenden, fließt es in die Taſchen der Steuerfreſſer oder anderer Günſtlinge der 
Stadtverwaltung, oder es geht durch Schadenerſatzprozeſſe auf infolge der durch ver— 


brecheriſche Nachläſſigkeit entſtandenen Unglücksfälle. 


Die Arbeiter Chicago's, die 


mit Steinhauer-Arbeit für die Pumpſtation an Chicago Avenue beſchäftigt wa— 
ren, wurden Durch einen Ukas des Bürgermeiſters Harriſon entlaſſen und die Lie— 
ferung der dort nöthigen Steine wird jetzt aus Joliet beſorgt, weil die Protektions— 
wirthſchaft Harriſon's lieber aus gewiſſen Gründen in Joliet ihre Gnaden verſpen— 
det, als an den Arbeitern Chicago's ihre Pflicht zu thun. Das ſind allerdings nur 
einige wenige aus den ſpeziellen Beſchuldigungen, welche die Vertreter der Arbeiter: 


Intereſſen gerade in den letzten Tagen gegen Harriſon erhoben haben. 
dieſe ſpeziellen Beſchwerden charalteriſiren den 


Aber auch 


„Arbeiterfreund“ Harriſon. Dieſe 


Thatſachen entſprechen ja ſo ganz der Amtsführung des jetzigen Bürgermeiſters, der 
auch die Ordinanz vetoirt hat, welche den Tageslohn der ſtädtiſchen Arbeiter erhöhen 


wollte. 


Dafür haätte nach Harriſon's Meinung die Stadtkaſſe kein Geld, da ſpielte 


er den guten, ſtreng ſparſamen Haus- oder vielmehr Stadtvater. Aber den ſtädti— 


en 


ihen Departemenischef3 und 


— 


rung bereitmwilligft die Gehalte um zwanzig bis vierzig Prozent aufgebeſſert. 
Der Arbeiter ift feines Lohnes werth”, jagt jehon die heilige Schrift. 


berbeanten, ihnen hat er während feiner YAıntsfihs 


* 
Je⸗ 


Für Harriſon 


aber hat nur der Müſſiggänger, der für ihn die ſchmutzige „politiſche“ Arbeit thut, 
für Harriſon hat nur der in ſeinen Dienſten ſtehende Wardbummler und der große 
oder kleine politiſche „Voß“ Werth, der für ihn Stimmen fängt und Die öffentliche 


Meinung auf \rrivege führt. 


wird fo tief als möglich in die ftädtiiche Kafje hineingegriffen. 


Da ift ihm fein Geld zu viel für jolche „Arbeit“, da 


Aber an dem Arbei— 


ter, an den „Heinen Mannes, dec ehrlich im Schweiße jeines Angefihtes arbeitet und 
entjprechenden gerechten Kohn will, da ivird gejpart, iwaS für Die politijchen Suter: 
eifen Harrijon’s vergendet und an anderer Stelle mit vollen Händen an Geld hin 


ausgeivorjen wird. 


Dem ftädtiichen Arbeiter den Samftag Nachmittag frei geben, das eriaubt jein 


Gemwiflen dem Bürgermeifter Harrijon nicht. 
Wie viel Zeit aber die angeblichen Beamten 


hat Bürgermeijter Harrifon vetoirt. 


der Stadt ftehlen, die in Wirklichkeit nur Harriſon's 


Aucd) dieje Ordinanz des Stadtrathes 


politiſche Geſchäfte beſorgen 


und vielleicht nicht die halbe Amtszeit für die Stadt wirklich arbeiten oder für fie 


auch gar nicht arbeiten, darüber macht ſich Harriſon kein Gewiſſen. 


Darüber ſollen 


ſich, wenn es nach Harriſon's Rath geht, die Arbeiter und die anderen ehrlichen 


Steuerzahler graue Haare wachſen laſſen. 


Zahlloſe brave Arbeiter haben mit voll— 


ſtem Erfolg die Zivildienſtprüfung gemacht und ſind längſt berechtigt, als regelmä— 


Bige Arbeiter der Stadt im Dienft und Lohn zu ftehen. 
Sind vielleicht ihre Noften anderweitig bejegt? 


angeftellt? 


Warum werden fie nicht 
Na, aber mit Xeuten, 


die niemals eine Zivildienftprüfung gemacht haben, und die vielleicht aud in Wirt: 


lichkeit fo viel wie gar Nichts arbeiten. 


meifter Zeute ohne Zivildienftprüfung im dringenden ° a 
Dienft ftellen, ivenn eben noc) feine berechtigten Zipildienftanwärter da find. 


Haf längftens jechzig Tage darf der Vürger- 


ſtädtiſchen 
Und 


Bedarfsfalle, in 


diefe Vorjchrift des Zivildienitgeieges hat Harrifon ganz ungenirt fortgeſetzt dazu 


mißbraucht, um joldhe ungeprüfte, unberechtigte Perjonen in 


ganzen Haufen bis 


zur Dauer von zwei Jahren auf der ftädtischen Zahllifte zu erhalten, während Hun— 
derte und Hunderte Arbeiter, die mit Erfoig ihre Prüfung gemadt haben, trof, Der 
ftrengen Vorſchrift des Zivildienftgejeges ewig auf die ihnen gebührenden Stellen 


warten. 


Ein folder Arbeiterfreund ijt Garter$. Harrijon. 


Es iſt gut, e& ift wichtig für Jeden, dak man feine yreunde und jeine Yyeinde 
fennt. Gefährlicher als die offenen und ehrlichen Feinde find Die falſchen Freunde, 
die für und immer den Mund voll jhöner Verjpredhungen haben, Die uns jo zu ja: 
gen, Honig um’ Maul jhmieren und dann bei jeder Gelegenheit hinterrüds einen 
Fußtritt verjegen, warın immer ihnen Solches für ihre eigenen Intereſſen paßt. Ge— 
rade jo bejchaffen ift Carter H. Harrijon’s wahre und mwirklide Haltung gegenüber 


den Intereſſen der Urbeiter. 


Bergnügungs:Wegweifer. 


r8.—.U Bair of Spectacles*. 
ebater.—Berdi’s Oper „Xa Trabiata”. 
vi 8.-—„Lady Huntworth'3 Experiment”, 
Dpera Houfe.—Sag Karbor”. 
r3.—Donte Ebrifto“. RR 
ortbern.—„Becauje She Yoped Him 


orn.—Sreater Than King”. 

n 3.—Epudan“. ö 

ıbra—A Man from the eſt“. 

emdHy.—.The Yoyal Yiliputians“. 

i.-— Konzerte jeden Abend und 
Rahmittag. 

Field Columbian M ufen m. Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Loftenfrei. 

Chicago Art Anftitute— Freie Befubss 
tage: Mittmodh, Samftag und Sonntag. 
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Lokalbericht. 
Feſte und Vergnügungen. 


Turnverein Laſsalle. 


Zu einer eindrucksvollen Feier ge— 
ftaltete fi das 2. Stiftunasteit, ver 
bunden mit Fahnenmeihe, welches de 
Jurnverein LaSalle aeltern ın Diuel- 
ler3 Halle, Sedaivid Str. und North 
Ave., beging. Fajt fämımtliche Turn 
pereine der Stadt waren durd) jtarte 
Delegationen verireten, und aud Be 
amte des Bezirksausſchuſſes vom Chi 
cago-Turnbezirk, ſowie des Vorortes 
pom Nordamerikaniſchen Turnerbunde 
nahmen an der Feier theil. Die Halle 
war ſo dicht gefüllt, daß ſchon kurz 
nch 3 Uhr Nachmittags, der für ben 
Beginn der Teitlichteit angeſetzten 
Stunde, nicht einmal auf der Gallerie 
ein Sibplaß mehr zu haben war. Ein 
ftattliher Umzug, in welchem die Fah— 
nen der verjchiedenen Turnvereine vor 
angetragen wurden, ging ber yeitlic)- 
Zeit oorauf. Die Feier ſelbſt wurde 
dur eine Begrüßungsaniprade von 
Zurner ©. Rautenbera, dem Borfiben- 
den des Feltausfchuflfes, eingeleitet, 
morauf der Männerchor der Ehicago- 
Jurngemeinde das „Bundeslied“ vor- 
Irug. Nach einem von der Turnjchime 
äter Kate Bod geiprochenen, von Xeo- 
pold Saltiel verfahten Prolog, über: 
gab Iurner Rautenberg die noch ver- 
hüllte neue Fahne dem Turner Heinrich 
Suder, dem Vorſitzenden des techniſchen 
Bundesausſchuſſes, welcher darauf die 
Weiherede hielt. Nachdem der Redner 
in gedrängter Kürze eine Ueberſicht über 
die Errungenſchaften der deutſchen 
Turnerei in Chicago gegeben und er— 
tlärt hatte, daß die Turnvereine erſt 
dann ihr Ziel als erreicht betrachten 
Könnten, wenn da3 Turnen thatfählich 
zur Boltsjache geworben, gedachte er 
in warmen Worten bes aufopferungs= 
pollen, jtrebfamen Geiftes im Turnver- 
ein LaSalle, welcher, troß feiner Ju— 
gend, jhon jegt erkennen laffe, daß er 
bald zu den beiten Vereinen des Tur- 
nerbumbes gehören werde. Unter dem 
subel der Anmejenden enthüllte Zur: 
ner Subder am Schluß feiner marfigen 
OUnfprache bie prächtige neue Fahne, 
morauf die ganze Verfammlung das 
Surner » Weihelied fang. Dann über- 
gab Turner Guber bie Fahne an Tur: 
ner Dtto Giebenbrodt, den Turnivart 
pe3 Zurnbezirf3 Chicago, der fie fei- 
nerfeit3 Turner Yalob Not, dem 1. 
Spredier de3 Turnvereins LaSalle, 
übergab. Derfelbe nahm fie mit eini- 
gen paffenden Worten entgegen 
Ind pertraute fie Hierauf ber 


— 


| 
| 
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Dbhut von Turner Wilhelm Filcher, 
dem Fahnenträger des Qurnvereins 
2a Salle, en. Damit halte der erfte 
Ihheil des Programms fein Ende er: 
reicht. Der zweite Theil brachte ©e- 
fangsporträge des Senefelder Lieder: 
franz, des Sozialiftifchen Sängerbun 
des ind der Liedertafel Freiheit, Jomie 
borzüglic” ausgeführte Uebungen der 
Sinaben- und Mädchenklaflen, der 1. 
Söalinas-Riege, der Zöalingstlaffe und 
der Vereinsriege des Turnvereins Ya 
Sale. Großen Beifall jand auch ein 
lebendes Bild, die Huldiqung Vater 
Sahns darftellend. Ein folenner Ball 
befchloß das Ichöne Felt, für welches der 
nachftehende Ausichuß die Vorbereitun 
gen in muftergiltiger Weile getroffen 
hatte: ©. Rautenberg, Borfiker; K. Si— 
mon, Sekretär; %. Szolbe, Schaßmei 
fter; ©. Hamann, Aug. Herter, Wild. 
Fender, Wilh. Hinbe, 8. Schuerhoff, ©. 
Arnold und A. Hoeft. 

Der vor zwei Jahren aeqründete 
Iurnverein La Salle zählt jet 130 
Mitaliever, darunter 50 Aktive. Der 
Damentlafie gehören 36, der Zöglings 
Haile 75 Mitglieder an, deren tüchtige 
HYusbildung in den erfahrenen Händen 
von Turnlehrer Franz Gerlich liegt. 
Die derzeitigen Beamten des Vereins 
ſind: Jacob Notz, 1. Sprecher; Wm. Fi 
ſcher, 2. Sprecher; Wm. Bräutigam, 
prot. Schriftwart; Auguſt Schwenſen, 
korreſp. Schriftwart; Otto Oeſt, Kaſ— 
ſirer; Fred Czolbe, Schatzmeiſter; Paul 
Loebe, 1. Turnwart; Otto Ihrke, 2. 
Turnwart; Wm. Horſchke, 1. Zeug— 
wart; Louis Bohmann, 2. Zeugwart. 

Die prächtige neue Fahne wurde dem 
Verein von einer Anzahl ſeiner Mit— 
glieder geſtiftet und die Stickereiarbeit 
nach einem Entwurf von Turner Karl 
Fahlbuſch, von Frl. Flora Pretzel aus— 
geführt. Die eine Seite der Fahne iſt 
roth und weiſt die Turner-Embleme, 
die andere, weiße Seite, den Namen des 
Turnvereins La Salle auf. 

Banner-Wohlthätigkeitsverein. 


Das geſtern vom Banner-Wohlihä— 
tigkeits-Frauenverein in Uhlich's Halle, 
Ede Clark und Kinzie Str., veranſtal⸗ 
iete Tanzkränzchen, verbunden mit Un— 
terhaltung, geſtaltete ſich zu einem ſchö— 
nen Erfolge. Der Beſuch ließ nichts 
zu wünſchen übrig und dafür, daß ſich 
jeder der Gäſte prächtig amüſirte, hatte 
das Arrangementskomite in ausgiebig— 
ſter Weiſe geſorgt. Daſſelbe hatte ein 
Programm aufgeſtellt, welches auch den 
verwöhnteſten Anſprüchen genügen 
mußte und deſſen einzelne Nummern 
tadellos zur Durchführung gelangten. 
Befonders beifällige Aufnahme fanden 
die Vorträge der Gefangsfektion 
des Gegenfeitigen Unterflügungsper- 
eins, des Englemood-Männerchors und 
der Gejangsjektion de3 Frauen-Fran- 
fenunterftügungspereins „Fortfchritt“, 
fowie die Solo-Vorträge der Damen 
Priscilla Blum und Tillie Neffer, die 
Bitherporträge der Damen Branger 
und Eder, fowie ein bon Frl. Jofie und 
Iillie Neffer gefungenes Duett. Dap 
flott getanzt wurde, verfteht fi ganz 
bon ſelbſt. Doch auch der „innere“ 
Menfh war nicht vergeffen worden. 
Die Damen hatten ein Souper, ein fu= 


/ 
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„Abendpoſt“ Chicago, Montag, Den 25. März 1901. 
en alas. nd EEE 


Yinarifches Meifterftüc, bereitet, welches‘ 


für den geringen Preis von 25 Cent$ 
pro Geded ferbirt wurde und das all= 
feitige Anerkennung und Würdigung 
fand. Am das Gelingen der Tzeftlich- 
teit, welche fämmtlichen Iheilnehmern 
in angenehmfter Erinnerung bleiben 
mwird, haben fich in erfter Linie das 
Arrangementsfomite, beftehend aus den 
Damen Nuqufta Schmidt (Vorfigende), 
Katharina Auftin (Sekretärin), Bertha 
Mode, Bertha Bredtfchneider, Marie 
Aftmuffen und Sophie Nürnberg, fomwie 
das Stüchentomite, beftehend aus den 
Damen Helene Tellfes, Dora Schmidt, 
Dora Frey, Karoline Schwab, Kon- 
ſtanze Ruthmann, AmalieKunig, Nellie 
Stützel und Rena Suſebach, verdient 
gemacht. 


— — — — — 


Die Indiauer und der Nordweſten. 

Ein hübſch illuſtrirtes Buch, ſoeben erſchie— 
nen, enthaltend 115 Seiten intereſſanten 
Lejeftoffes über die Anfiedlungen des großen 
Nordweſtens in hiſtoriſchen Zeiten, mit fei⸗ 
nen halbtönigen Bildern von Black Hawk, 
Sitting Bull, Red Cloud und anderen be: 
rühmten Häuptlingen; Cuſter's Schlachtfeld 
und zehn kolorirte Karten, die Lokalitäten 
der verſchiedenen Stämme angebend zurück 
bis auf 1600. Preis 50 Cenis das Stüd. 
Werden vertauft in der Ticket-Office der Chi: 
cago und Northweſtern-Eiſenbahn, 212 Clark 


Straße. 25,24,25,27,%9m13,1,3,5,9, 1lap 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Anzeigen. 


Verlangt: Männern, melde heitändige Anitelung 
fuchen, werden Stellungen zugefichert ald Kollsftoren, 
Buchhalter, Office-, Grocerpe, Echub:, Bill-, Entey-, 
Hardware-Elerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver— 
Täufer, Wächter, 8143 Janitors in Flatgebäude, $65; 
Sugineers, Elettriter, Majchiniften, $18; Helfer, Hei: 
zer, Leler, Porters, Stores, Wholefaler, Lagers 
und Frachthaus-Arbeiter 81;35 Drivers, Deliverds, 
Etpreß- und Fyabritarbeiter, 810: brauchbare Leute 
in allen Geihäfts-Branden. —National Agency, 167 


Wafhingtor Str.. Zimmer 14. jonmodimidofr 


Verlangt: Operator 
Flaugen. D 
ter Str. 


i an Awnings, Selten und 
eutjche vorgezogen. 200-208 So. Wa: 
Br —A 


Verlangt: 3. Hand Bäder. $5 und Board. 78 N. 


Halited Str. 


——— 
Verlangt; Ein junger Mann als 4. Hand an Brot. 
83 Fremont Str. 

Verlangt: Guter deutſcher oder Deutich-polnifcher 
berbeirarbeter Man, der die Arbeit im Sandgeidäft 
berfteht. Dei €. Auguft Schmidt, 236 Dpton Etr., 
hinten. mdi 


gute zweite Hand an Brot und 


_ Berlangt: Zäder, 
Einer mit Erfahrung. 7 MW. 1. Eitr. 


Cakes. 
Verlangt: Dann, um Vferde zu bejorgen und 
Kutjche zu fahren. 952 Milwaufce Ape., binten. 


eine 


Verlangt: Vuſcher Store zu tender und Or 
la Lo t rn rders 
abzuliefern. 1111 Lincoln Ave. 


Berlaugt: Guter Buſhelmann. 636 N. Clark St 

Verlangt: Ein junger Mann, Baderwagen zu 
fabren. 175 Center Str. 
_Verlangt: Ein guter Junge an Gates. 151 Center 
Str. 


— — — —— 
Verlangt: Kin guter Rocmacher. H. Brunker, 868 
N. Halſted Str. 
 Berlangt: Junge an Brot und Gates. 879 R. Sal: 
ited Eır. . 

Verlangt: Junge mit Erfahrung an Gates, 9 E. 
Ghicaas pe, 


Verlangt: Fin junger Manı, Store rein zumachen 
un. muB aucd ein Pferd bejorgen. 151 Wel3 Str., 
Store. 


Berlangt: Schneider, Rockmacher und auter &elfer 
an Goftume Goat®. Zimmer 608, 25 Dearborr Str. 


vn) Lu 


Terlangt: Guter Porter. 144 Mich gan Str. 
2 a $ y modi 
Perlangt: Kumger Mann an Cafes, oder friſch ein: 
gepanderter Konditor. 485 Milmaufce Ape, 

Nerlangt: 3. Sand an Prot. SIR. Clark SS. 
Verlanat: Starfer Sumge oder junger Mann, um 
am Väderwagen zu helfen. 554 S. Weſtern Ape. 


Verlangt: Guter Rodnacher, ftetiger Bios. 5300 
Dalited Str. mobi 


Verlangt: Erfte Hand an Cakes. 40 Ganalport 
ve. 


e. 


erlangt: Nunger Manı für Deliverpivagen, muR 
Englisch iprechen, und ein Mann, der mit Pferden 
umgeben fann und Farmarbeit veritcht, 3907 Got: 
tage Grove Ave., nach 7 Uhr. 


Rerlangt: Ein junger flinfer Mann als Porter 
145 6. Mapdifon Str. T s 


‚mei Mann fiir Milchfarnm. Norzufpre 
2 Vormittag im Depot MWilntette, red 


"erlangt: 
ben Dienfte 
Witt. 

I 3 Mann um in der Parn ju arbeiten 
Stadtwagen zu fahren. MO W. Wan Bıuren 
modimi 


Verlangt: 
und 
et 
_Nerlangt: Zweite Hand arm Brot. 749 M. Madison 
Sir 


Junge, der fhon in der Xäderei ge: 
844 S. Halſted Str 


Verlangt: 
ſchafft hat 
laugt: Ein Geſchirrwaſcher. Zu erfragen 105 
5 SE; 
Nerlangt: Porter fir Exloon. 39 Milmwaufee 
Ave., Ede Sangamon Etr. 
erlangt: Dritte Hand Cafe Yäder. 3138 Wallace 
ti 


Verlangt: Yeder-Arbeiter für Sreafing und Trim 
nıma an Yederwaaren. Kijemann, Raifer & Go., 177 
Fifth Ave. 


Verlangt: Aufgeweckter ſtarker Junge, der Luſt hat, 
das Pocket Book und Ledergeſchäft zu erlernen. Eiſe— 
mann, Kaifer & Eo., 177 Fifth ve. 


Verlangt: Guter Porter im Ealoon. Nachzuftagen 
bon 6-7 Uhr Abends. 194 Ya Salle Str. 


Verlangt: Gin junger Mann im Yuthergeihäft. 
HN. Halited Str. 

Nerlangt: Ein älterer Mann, der Bor erarbeit im 
Ealoon verjteht. Nahzufragen 1890 M. Clark Str. 


Verlangt: Ein Aunge an Prot und Gale!. 9 Alue 
Asland Ave. 


Verlangt: Gin guter Qlafjmith Helfer an Wagens 
arbeit. U. Silverhorn, 1511 Ogden Ave. 


Nerlangt: Scamprefier an Nüden, auch Jungens. 

564-566 N. Afhland Ape., Hinterbaus, 2. Floor. 
Rerfangt: Guter Rodmacher, muß auch Reparas 

dur:Arbeit madhen. 305 MW. Chicago Abe. 

). Sand an Cafes und Role. 25 ®. 





 Rerlangt: : 
Chicago Ave 

Verlangt: Ein ſtarker Junge, um Bäckerwagen zu 
fahren. 55 und Board. 361 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Beſenmacher. Nachzufragen 198 E. Divi— 
ſion Str. modi 

Verlangt: Ein Junge in Backerei, S die Woche u. 
Board ohne Zimmer. 290 Gropeland Ave., Ede 9. 
Etr. — 

Verlanat: Porter für Saloon. 1 
Str., Ede Diverſey Str. 

Verlangt: Deutſcher Junge. Zander Printing Co., 
116 Randolph Str. 

Verlangt: Ein tüchtiger Cakebäcker. Muß orna— 
mentiren können, nach Milwaukee. 222 E. North Ave. 
Heute nachzufragen. 

Verlangt: Stetiger Waiter. 837 &,. Market Str. 


t: 3 4 


351 N. Halfte 


Verlangt: PRainter und Junge zum Lernen. 


Clifton Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Suter Schneider, im Store zu fchlafen, 
Sietige Arbeit. 7005 S. Halfted Str. 

Nerlangt: Guter Abbügler an Ehopröden. 608 
Clybourn Ave. 

Verlangt: 1. Klaſſe Hufſchmied, der Kutſchenarbeit 
verſteht. 330 W. Van Buren Str. 

Verlangt: Trimſäger und Mann an Bohrmaſchtae, 
erſter Klaſſe. S. Karpen & Btos., Ecde 2. und 
Union Str. 

Verlangt: Erfahrene Finiſhers an Parlormobeln. 
©. Karpen & Rros., Ede 2. und Union Str. 


Berlangt: Schneider, Buibelmen, guter Preifer, — 
322 Evanfton Upe., Zale View, 


Terlangt: Metallarbeiter für ärztlihe Anftrumens 
te. 18 ©. Glart Str., Zimmer 13. fonmo 


Berlangt: Gute Rodmacher. Bei F. J. Sievert, 
138-140 Milwaulee Ave. lonmo 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmalers. 245 Metis 
Str., 4. Floor. ſonmo 


Verlangt: Grocery-Clerk, lediger junger Mann, 
welcher deutſch und engliſch ſpricht und mit Pfer— 
den umzugehen weiß. Mo Archer Avbe. ſonmo 


Verlangt: Möbelibreiner, 15 gute Männer, Gte- 
tige Urbeit. Keenen Bros. Mfg. Co, 31591 ©. 
Canal Sir. 13m;*% 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bücher 
und Zeitihriften in Chicago und auswärts. Befte 
Bedingungen. Mai, 145 Wells Etr. —up6 


zum 
146 
jamo 








Verlangt: Ein zuverläfiiger ftetiger Mann 
Adliefern von Büchern und Zeitjchriften. Mai, 
Wels! Str. 


— ee — der > lie rei⸗ 
nigen kann und auch in der Stadt Beſcheid weiß. 
Auguft F. Richter, 2 €. Quron Sir. ab 


Berlangt: Ya beiter, 1ä 
Kohn. md 


—* 


Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Verlangt: Ehrlicher ftarfer Junge für Store. 572 
e. Halſted Str. modi 


Verlangt Echuhma er an Reparaturen. Beftändige 
Arbeit. 42 MW. 47. — 
Verlangt: 2. Hand an Gates. 630 Gottage Grove 
de. 


‚ 2erlaugt: Gin Schreiner, um Kaften zir machen, 
3ol7 Rhodes Ype, 
_ Verlangt: Kunger Mann als Maiter umd Porter, 
74 Adams Str, 

Agenten, die mit Lebensverfiherung Fi) befaſſen 
wollen, fünnen morgen Vormittag von 9 bis 10 
bei Herrn Lehmann, 620 Larrabee Str., vorſprechen. 


Verlangt: Gırter, zuverläffiger Nunge, das Au: 
fhneiden zu erlernen, Deutfcher vorgezogen. 194 Fifth 
Ape., 3. Floor 


Verlangt; Ein junger Mann von 17520 Jahren 
um im Saloon zu heifen. 172 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann als Rorter 
für Hallenarbeit. Guter Lohn. Süpjeite Turnhalle, 
3143 Stite tEr, 


PVerlangt: Kutiher, Schreiner, Schmiede, Wagen 
arbeiter, Köche, Gärtner, Arbeiter für Planing Müh— 
le, Yäder, Megger, Grocecy Klerfs, Icdige und vers 
beirathete Männer, für Farmarbeit. Hohe Löhne, 
Epreht vor bei Enright & Wo., 21 W. Yafe Str., 
obenauf. 2mziw 





— Sm — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Rerlangt: Kellner und Kellnerin. 
Etr. 


— 


23 S. Glark 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter biefee Rubrit, I Gent das Wort.) 





Sefucht: GarpenterArbeit. 5 W. Harriſon Str. 
Guſt. Jade. 


Geſucht: An ſtandiger junger Mann fucht Stelle, 
two er fich emporarbeiten fan. Adr.: R. 442 Abend: 
poſt. 

Geſucht: Grft fürzlich eingewanderter Tifchler jucht 
Arbeit. Adr.: PR. 446 Abendpoſt. 

Sefuct: Nunger Deutfcher, friidh eingewandgrt, 
fudt Stellung unter bejcheidenen AUnjprüchen. 60 IR. 
Jackſon Boulevard i 








ſonmo 


Gefucht Junger Mann, 4 Sahre alt, frifh ein- 
geivandert, fpriht deusfh und franzöjiih, ſucht 
Stellung. &. 9., 186 &. Ban Buren Str. fonmo 


Befucht: Erfahrener Zundmann, lann kochen und 
Bar teaden, ſucht Stellung. O. Willer, 96 E. Ful— 
lerton Ave. ſaſomo 








Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung, an Pas 
pierblumen zu arbeiten. Guter Cohn. 25 S. Alhland 
Anve., Ede 21. Str., 2. Floor. 


Berlangt: Kandmäpdden für 
Rnöpfe-Annähen an Kuabenröden. 
Str., 1. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Mafhnenmändden an Coatz, 
Hofen und Weiten. 127 Haddon Ave, 2. Floor. 
2m3 1w 


Aermelfutter und 
EIN. Lincoln 
mdi 


Verlangt: Mädchen, um vader ſore zu tenden, ei— 
nes das das Geſchäft veriteht. 157 GE. North ne. 
modi 


Taſchenmacher Und 
417 W. 14. Str. 
23mz, Iw 


erlangt: Mädchen, gute 
Seamer3 an Kuabenröden. 


Verlangt: Mafchinenmäddhen am Goats. Tampf- 
fraft. Ebenjo Heine Mädchen, um Knöpfe anzunähen 
und Knopflöher zu taden. &. Ehbellittom, 161 Su 
perior Str., nahe Wels Str., 4. Floor. mdi 


Verlangt: Frauen zum Hoienfinifhen. 474 Ey: 
bourn Xpe. modi 


Verlangt: Erfahrene Speratord an Wilcor & Gibbs 
Tuding Mafhinen. Guter Yohn. 2346 Frankiin 
Str. modimi 

Verlangt: Mehrere Lehrmädchen für feine Damen— 
ſchneiderin. Mrs. Roth, 1173 W. North Ave. modi 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, ein 
Mädchen um Sam nettragen auf Herrenröcke aufzu— 
ſetzen und Lehrmädchen. 234 Wellington Ave. 


Verlangt: Gute Baiſters u Shopröden. 5lo N. 
Raulina Str. 


Rerlangt: Eine gq ute Schneiderin für rn Rrivatfami- 
lie. 586 R. Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen, welche aründlih Kleidermaher 
lernen wollen. 1525 Diverjey Boulevard, oben. 


Verlangt: Erfahrene Baiiter- und Majhinenmäd: 
hen an Kloafs. 773 Girırd Str., hinten. 


Rerlangt: Madchen, das Kleidermadhen zu erlernen. 
39 Irhard Str. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Sand» und 
Mafchinenarbeit, Boftum Tailor. 856 Lincoln Apr. 


Verlangt: Frauen, um einen etwas disfreten Da= 
mien-Artifel zu verfaujen. Gute Prozente. Wdr.: 
M. 251 Abendpoft. ſamo 

Verlangt: Mädchen an Wheeler & Wilfon Romer: 
Maſchinen. 581 Sedgwid Str. ionmodi 





Verlangt; 3, gute Handmädchen für Kurznähen. 
Albert Bach, 146 Perry Str. ſaſonmo 


Hausarbeit. 


Verlanat: Zweites Mädchen, auf Kinder zu achten. 
Referenzen verlangt. 3151 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
255 Bifiell Str., 2. tage. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. Keine Wäſche. Biſſell Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Familie von Zweien. 360 Center Str. 


Verlaugt: Ratholiiches Mädchen für qewöhnliche 
Sausarbeit. Keine Mäjche. 210 Orchard Str. 

Verlangt: Eine gute Lunchköchin. S. MW. Ede ifth 
Ave. und Ranpdolph Str. 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Haufarbeit mit 
Mache. 260 Fremont Str. 

Verlangt: Mäpdden für 
Fanrilie. 58 YaSalle Ave. 





2. Haußarbeit in Keiner 


Verlangt: Mäpddien für allgemeine Hautarbeit. 
4752 Yanglen Ave. 

Verlanat: Fin deutihes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 011 MW. 12. Str. modi 

Verlanat: Ein deutſches Mädchen oder eine Frau 
ohne Anhang, für allgemeine Hausarbeit. M. 
Schmitt, 5347 Biſhop Str. 


Verlangt: Dienſtmädchen in geſetztem Alter, oder 
Mann und Frau, nahe Halfted und 12. Str. K. O. 
245 AUbendpoft. modimi 


Nerlangt : Ein ordentliches fräftiges Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit im Geſchäftshaus. 542 — 12. 
Str. n 

Verlanat: Deutihes Midhen für Sausarbeit: 
feine Wäfche. 206 Wajhburne Abe. modimi 


Verlangt: Mädchen von 14—16 Jahren wın bei 
leichter Kausarbeit zu helfen. Gutes Heim umd qu= 
ter Zohn. 1365 — 35. Etr. 


Verlangt: Mädchen im Woardinghaug für Sau8: 
arbeit. 1120 Milmwaufee Ave., 1 Treppe. 


Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit. 
rabee Str., 1. jrlat. 


BVerlangt Ein junges Maäpcen für leichte Daus 
arbeit. 203 Glady3 Upe., 1. lat. 


Verlangt: Kleines Mäpdchen für leichte Hausarbeit. 
3 Home Str. 


Perlangt: Mädchen von 15 Jahren um auf Kinder 
su pajien. 3778. Windefter Une. modie 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden das kochen und 
bügeln fann, ebenio ein zmeites Mädhen in einer 
Familie von vier Erwahfenen. 36550 Midigan Une. 


Verlangt: Mädgen für Hausarbeit. 25 N. Calis 
fornia Are. PBloedorn. 


Verlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine Kits 
&Genarbeit. 99 Blue Aland Ave. 


Nerlangt: Mädden in Familie von 3 Berfonen, $4 
— 911 Milwaufce Ape. 

Berlangt: Ein junges Mäpdden, im Hausbalt zu 
helfen. 1175 Sherivan Road, 1 Blod_nördlih von 


Grace Str.,zwiihen Kalfted u. Rofeby Str., 1. Flat. 
mdi 


Verlangt: Eine Köhin im Reftaurant. 40 Line 
coln Abe. modi 


Verlangt- Mädden für leichte Hausarbeit in Mei: 
ner familie. 3011 Galumet Apve., Flat 4. 


Verlangt: Ein deutſches Madchen in kleiner Fa— 
milie. 28 W. Chicego Ave. 


Verlangt: Mädchen filr Hausarbeit. Muß foden 
tönnen.. 362 Milmaufee Ave. modt 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
1067 Milmaufee Une, 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in Familie pon 
2 Berfonen, eines da3 Iefen und fchreiben kann. 640 
Larrabee Etr. 


Verlangt: Mädden von 14—165 Jahren für Haus: 
arbeit. 1 Genter Sir. j Br 

Berlangt: Ein ehrliches Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. 39 W. Yan Auren Str., Yäderci. 


Verlongt: Köchin, Mäpchen für Hausarbeit, Kin: 
dermädchen und friih eingewanderte, bei hohem 


Lohn. Mr.. Gitter, 3423 S. Halfted Str. 4 
nz, Im,modimi 


7173 Lar: 





Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub twaidhen 
und foden und der englifhen Eprahe mädtig fein. 
Kleine Hamilie. Guter Lohn. 3532 Wabaib Une. W 

jamodi 


an RE EEE EEE U EEE NER... 

W. Sellers, das einzige größte deutih:amerikanis 
ſche Vermittlungs-Anftitut, befindet ih 586 RN. Clart 
Str. Sonntags offen. Gute Bläge und gute Mäp- 
hen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen immer 
an Hand. Xel.: Rorth 19. sjen* 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, im Reftaurant auf: 
aumarten. 490 Lincoln Ape. fonımo 


Serlangt: Köchinnen, Mädden für Sausaorbeit, 
ar Arbeit, eingewanderte jofort unige End m 
3. Sewin, SLIG Rhodes Une. Omz;,imf 


Berlangt: Frauen und Mädchen. - 


Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Mort.) 
eier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— 


Hausarbeit. 


at: Eine gute erfahrene Köchin. Guter Lohn. 
deren brauden fich zu melden. 557 ©. Hals 


Verlan 
Keine an 
ſted Str. 
Verlangt: weite Köchin, ſowie Madchen jum Ge— 
—— Bei Leo Kehl, State und Van Buren 


Verlangt: Slartes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 124 Michigan Ave. 


Qerlangt: Gin Mädchen fire Dausarbeit; muR fo= 
hen können; feine Waſche. Kann zu Hauſe ſchlafen. 
ha per Woche, 40 S. Franklin Str., 2. Flor. 

_ Perlangt: Kin Mädchen für Hausarbeit in feiner 
Familie. 3312 Hnlited Str. 

‚ Verlangt: Eine ältere ıyau obne Anhang findet 
einen guten Blab. 738 — 119. Str., Weit Puliman. 

>5mzlio 


>. 


Werlangt: Nunges Mädchen von ungefähr 16 Jah: 
ren fiir Teichte Hausarbeit. Mu Abends nah Hauje 
erben. 512 Dearborn pe. 


Berlangt: Röhinnen für Hoteli, Reftaurant3 und 
Saloons, Aufwärteriunen, Madden für yabrif: und 


‚Hausarbeit, ebenjo Frauen für Küchen: und Schrub 


Spredt fogleich vor bei 


arbeit. Hoher Yohn bezabit. Yen iin 
2m 


Enright 8 Co., 21 WW. Yale Str., 2. Floor. 


_ Vertangt: Fine Haushälterin, die willens ift, auf's 
Land zu gehen; eine die etwas vom Yuchhalten ver: 
ftcht vorgezogen. Henry Wilzen, Wedron, Ya Salle 
Go., I. 


Verlanat: 50 Madchen in Privatfamilie. Mrs. 
Koeller, 31 Elpbourn Ave. a 

Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnlihe Hausar- 
beit. 169 NR. Wefterit ve. ee 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 736 
MW. Divijion Str. Leu: ha: 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 98 
Milwaukee Ave. 

Verlanat: Kindermädchen, 16 Jahre alt. 324 Roscoe 
Boulevard. 


Verlangt: Köchin, 8, feine Wäſche, Waitreß $4, 
Familie von 4 Perſonen. Mädchen für einfacheHaus— 
arbeit. B.00. 347 E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie, das zu ko— 
hen verſteht. 573 LaSſSalle Ave. 


Verlanot Madchen, im Haushalt mitzuhelfen. 201 
Fremont Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
als gute Köchin in Fleiner Privatfamilie. HI WM. 
Pelden re. 


Gefuht: Selbitftändige Nöcin fucht Stellung im 
NReftaurant oder Saloon. G. 9. 393 Ubenppoft. 


Gefucht: Ein junges und ein ältere® Mädchen, in 
allen Hausarbeiten bewandert, juhen Stelle für 
Hausarbeit oder Store zu tenden. Vorzufprehen amt 
Dienftag. 395 Yarrabcee Str., Bajement. 





Geiudt: Wäfhe ins Haus zu nehmen. Mrd. Tel: 
bad, 162 Mohewt Sir. 

Gefuht: Frau juht Pläge zum Majchen und 
Scheuern im oder außer dem Haus. 
Ave. 

Gejuht: Alleinftehende ältere Frau fuht Stelle als 
Haushälterin. 479 Marjbfield Ave. 

Geſucht: Perfekte Kleidermacherin ſucht Beſchäfti— 
gung. 1525 Diverſey Boulevard, oben. 

Junge Dame, perfelte Modiſtin, mit beſten Em— 
pfehlungen, empfiehlt ſich für die Sommerſaiſon, am 
liebſten auf dem Lande. Adr. K. O. 206 Abendpoſt. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Waſchplätze. 905 George 
Etr., unten. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents bas Wert) 


Eine neue Methode, Wohnungen billig auszuftatten. 


WabaſhFurniture KCarpet Houſe. 


105-108 Wabaip Une 


Wir fauften von den großen Departementläden und 
großen Möbelgeichäften zu tbatiählih unjerem eige: 
nen Preis deren ganze Vorräthe, die im TFenfter aus 
geitelt waren, beichirußt jind und retsurmirt tours 
den, einschließlich alle Misfit, vejhmusten und Reiter 
Teppiche und Rugs. 

Diefe Waoren jird mit wenigen Ausnahmen voll: 
Händig new, und nachdem jie in unierem Neparatır 
Department waren und bie und da mit Reiniger und 
Politur ein werig nachgeholfen wurde, fann nur ein 
Fachmann Fehler daran entdeden. 

Wir baben auch Vorfebrungen getroffen, Diefe Urt 
MWaarer von all den aroßen Firmen jo jhnell wie fie 
fih anjammela zu FZaufen, und da wir im Stande 
find, ıhmen jchnellen Abjag zu bieten, faufen wir jte 
zu einem Bruchtheil ihres wirklichen Werthes. Pis 
jeßt twurden Ddiefe Waaren immer an Second Hand 
Händler verfauft, und um diefen Aerger und die Un— 
annehmlichteiten, die damit verbunden jind, loszke 
werden, trafen jie ein günftiges Uebereinfommen mit 
uns 

Wir verkaufen gerade jo billig wie wir fauien, ge: 
gen Baar oder feine wöchentliche oder monatliche 
Abzahlungen, und wir eriparen Euch in den meisten 
Tällen mehr als die Hälfte Des Wetrages, Was jie 
veaulär foiten würden und die Maaren find ga= 
rantirt in jeder Hinficht zur befriedigen oder Guer 
Seid zurüd zu irgend eier Zeit, sb Cure Red: 
nung bezahlt ift oder nicht. 

Dies ift eine neue Methode, und cine welche Unters 
ftügßung vom Publifum verdient, und wir hoffen, 
dak durch gute reelle Methoden wir uns eine inmer 
größer Merdende Xifte don Freunden verjhaffen 
werden. 

Unier Yager fommt pon vielen Gefhäften und um— 
faßt beinahe alles, was für das aus, Die Bequem— 
Iihfeit und Gemitthlichfeit notbmwendig ift — und in 
vielen rällen ift noch die Marke und der Preis von 
dem früheren Geichäft daran, welches die Reellität 
des Artikels mie auh den überrafchend niedrigen 
Prei:, den wir verlangen, beftätigt. Ein paar Mu- 
fterwertbe werden genügen, die außergewöhnlich nie— 
dDrigen Preije auf allen unjeren fünf großen iyloor3 
(jeder 180,0) zu zeigen, 


9x12 ne we Rugs (Seconds)..nonorsoonnnereee 44.8 

Eiſerne Bettſtellen —alle Arten............. Re 

Matragen—alle Größen 

Parlor Suits —3 Stücke 

Varlor Suits—5 Stüde 

Springs—alle Arten und Größen......- 

Drejiing Kafee—große Spiegel 3 

Teppiche ſo billig wie, per Vard................ Me 
Alle anderen Waaren verhältnißmäßig ebenſo billig, 

entweder gegen Baar oder kleine Abzahlungen, und 

wir gatantiren, daß Ihr zufrieden fein werdet, oder 

Euer Geld zu irgend einer Zeit zurück, ob die Waa— 

ren bezahlt ſind oder nicht. 


Wabaſh Furniture & Carpet Houſe 


106-198 Wabafhb Ave 


18m;* 


F. FiſbFurniture Co., 
3013, 3015, 5017 S. State 
-Grtra— Ertra— Grtra— 
— —Verkauf von Muſtern —- — 

Ale Mufter, ale einzelnen Stüde, alle Waxren, die 
mir nicht mehr führen wollen, find von unjeren bier 
großen Läden nah umjerem Süd State Str. Laden, 
3011, 3013, 3015 und 3017 ©. State Str., nahe 31. 
Etr., aeichikt worden. Diefes Lager umfaht Trofierg, 
Eis-Boxres, Ofen, emaillirte eiferne Bettitellen, in 
der That beinahe Ulles, um ein Heim zu vervollftän= 
digen. Um mit diefen Waaren jhnell auizuräumen, 
iverden fie für weniger al3 den regulären Wholejale: 
Preis verkauft. Peachtet dieje Bargains: 
Gmaillirte eijerne Betten, alle Farben 81.50 
J Sarnen 
ET A UNE REINE DEN 
Dreiierd . 
Gewebte Drabt Epriugd.......-0000000icenene. 1.12 
RE! $15 bis 6.0 
Gute Kiijien 45 

Wir verlaufen diefe Waaren zu Ddiejen niedrigen 
Preifen gegen Baar oder auf leichte wöchentliche oder 
monatlihe Abzahlungen. 

Diej: Meoren zum PVBerfauf in diefem Laden 
lam;* 


3011, Str. 


Muß verfaufen: Alle meine eleganten Möbel, be: 
febend aus Mahagoni Rarlor Set, Mejiingbett, 
Saarmairagen, LVeder:Couh, Sidebvard, Dining: 
Siih und Stühle, Combination Yücherihranf, Da: 
benport und Garpet!, Rugs, Gardinen, Drapery u. 
f. mw. Nacdyufragen am Tag oder Abends. 415 La 
Salle Ane., nabe Divijion Str. 20ms, 1m 

Zu verfaufen: Möbel von 14 Zimmer Haus, be: 
ftebend aus Mahagoni Barlor Set, Meifingbett, 
Haarmatratzen, Leder-Couch, Combination Vucher 
fhrant, Golden Dat Eidebvard, Ehzimmer:Tifh u. 
Stühle, Carpets, Rugs, Gardinen, jFirtures etc. 
Sofort nabzufragen. 3612 Brairie Ape, Amzim 

Zu verlaufen: Privatfamilie auf der Meftfeite muß 
fofort ihre fänmmtlihen prachtvollen Möbel verkaufen, 
beitebend aus Mahagoni Parlor Suit, mafjives Ma: 
bagoni Davenport, Golden Dal Sideboard, Epzim: 
mer Tifh, 4 Veder Stühle, Leder Couch, Dresden 
und Mefiing Bettftelen, Haar: Matragen, Gonibina- 
tion Yüherihrant, Mantel, Spiegel etc. Nahyu'ra- 
gen Zags oder Ubends. 359 Alhland Anufepard, 
nabe Ben QYuren Sir. YAmz,10% 

Zu verfaufen: Ganze Vorderzimmer Einrichtung, 
fo gut wie neu. I. Weiß, 913 Sonne Ave. 


Zu verfaufen: Neuer feiner Range, $12. 430 Zar: 
rabee Str. 


Rüdjihtslojer Ausverkauf fümmtliher Hausge: 
räthe. 535 Garfield Une. 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Nur 85 für ihönes Upright Piano, $5 monatlich. 
Aug. Groß, 6 Wells EStr., nahe North — 
Ym;,lio 


Zu verfaufen: Spottbiliig, -vorzüglices Lprgiht 
Liane, Miltenberg, RK Burling Eir. 


| 


\ 


148 Wanalport | 


Gelhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.} 
Yu verlaufen: Folgende Bläße, grogartige Belegen: 
beit, für wenig Geld jich eine Eriitenz für das Yeben 
zu gründen. Miüfjen unbedingt dieje Woche verjchlen: 
dert werden. Einnabme:Lifte garantirt.—Barbierge: 
Ihäft, feine Nahbarihaft, aute Einnahme. — Heu-, 
Getreiden, Roblen: und Erprekgeichäft, aroker Um: 
faß. — Stationery: und Candpitore, guie Einnahne, 
Flottaebendes Reſtauraut, gute Geſchäftsgegend, 
810 Einnahme. — Groceryſtore, feiner Norrath, K) 
Einnahme. Delifatefiene, Grocerp: und Wäder: 
maarenftore, flotter Umijag. — Grocery: und Autcher 
Etore, Pferd und Wagen. — Haus und Yutcher: 
Store, Lot, Haus. — Büderei, alles Store-Werfauf, 
halb verjchentt. Haus für 2 Familien, feine Nach: 
barjhaft. — Landgut, außerhalb, wird eingetaujcht 
für Grocerpftere.— Saloın, Win, Bierverfauf, meiit 
alles Glasverfauf, großer Whistn Uınfak, Lange 
Leaje, 89 Finnahme. Eigentümer ift gesungen 
ned Deutfhland zu geben. — Arthur & Go. 148 
Etate Str. — Käufer müjien perjönlih vorjpreden. 


Kohn ‚Klein, Zimmer 92, 163 Randolph Str 
Offerirt: Wurft-Ronte, 2 Pferde und Wagen, Km 
Meat Marfet, beite Yagc, Südieite, SH; Delifatei 
ſen Store mıt Reftaurant, beites Beihäft, Norpdicrie, 
F1500 oder Nordjeite Rropertv; Saloon bei Yincoln 
Ave. Far Barıı, 9; Saloon mit Buſineß Luach, 
109 für Dinner, Naffon Blod.; feiner Et:-Salooı, 
W. Chicago Ave., 5500; Baſenment Saloon an Elark 
Str., beim Court Houſe. Habe Caſh Käufer für S 
loons bis zu 55900. John Mlein, öffentliher Notar 


Zu verkaufen: Delikateſſen Store. MI Noscoe Bau 
levard. Keine Konkurrenz. mid 


Su verfaufen: Eine feine Fair, 94 Elpbourn 9 
monmmta 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Ein 1. Klaiie 
Exloon, viel Stod an Hand, nur ein 
braucht jih zu melden. Ehmig & 
North Ade. 


3u berfaufen: Frlottgehendes Reitaurant nud Sa 
loon, billige Miethe, guter Stod. Ginmahme 4) pi? 
SO, Goldgrube für den richtigen Danır, 
80 &. Chicago Une, m 


auter Mann 
n. II 6 


Eon 


Apotheke 
odi 


3u berfaufen: 4-6 Kannen Milchgeſchaft auf dr 
Nordmweftieite. Geeignet für Deutihen. Apr.: 
678 Ubenppoft. 


„gu verfaufer 
3 Howe Str. 


Zu verfaufen: Suter Aäderei und Fe Cream Yar- 
lor. 2 Wagen, 3 Pferde. 1451 R. Alhland Ave, 


1 


Delikateſſen- und Grocery-Store. 


3a verlaufen: Wegen fofortiger Abreife vH 
Delikateſſen-⸗, Bäckerei-⸗, Zigarren: und Ganppitore 
auter Wlag für einen Deutihen, iehr billig, wenr 
tofort genommen. Nahzufragen bi3 10 Uhr Morgens. 
528 Cleveland Xpe. ö 

Zu verlaufen: Schubibop. 131 Genter € 


Zu verfaufen: Grocery: und Delifatefienftore. &2W. 
120 Willow Str. 5 


„Hiner— Mer irgend ein Geihäft Laufen oder 
verfaufen möchte, jollte jich direft an „Din ke” 
wenden! Reelle Seihäfttzmetbone! „Dinger, Ge: 
ihäftsmaller, 59 Dearkorn 


Etr 
Er. 
Anz, mifrmo,?w 


gu verfaufen: Guter Saloon, wegen Krankheit. 
3%2 Wentworth Abe. frſamo 


Zu laufen geſucht: Grocery, Candyſtore oder Roo— 
minghaus; vertaufhe 40 Ader Land, jchuldenfrei. 
Adr.: ®. 462 AUbendpoft. 2lınz, Im 
* Zu verkaufen: 5 Kannen Milchroute. Nachzufragen: 


F. H. Warneke, 102 Dayton Str. dofrſamo 





Zu kaufen geſucht: Ein guter Country-Saloon. 
Adt.: Chriſt Niſſen, Eimburft, IE. 2mz, Iw* 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Ein Theilhaber mit einigen hundert Dollars wird 
. Gefl. Aufträge brieflich an X. A. Slumecko, 
439 W. 18. Str., Chicago. 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Bäckerſtore und Shop Ojfen, 

guter Lage. 1175 Wabanſia Ave, nabe Humboldt 
Park. 


Zu vermiethen: Guter Platz für Saloon an North 
Ave. Adr.: P. 443 Abe idpoſt. 
Zu vermiethen: Ecke für Saloon. Plattdeutſche 
Nachbarſchaft. Nachzufragen National Brewing Co. 
ſaſoumo 


Zimmer und Board. 
(ÜUnzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


gu dermiethen?: Echönes Vorderjchlafgiunmer, jepa 
roter Fingang bei einer Deutjchen yrau. 1109 Milz 
waukee Ave. 


: Boarders. Nordjeite. 100 Schiller 


Ztr 
ot 


Berlangt 
modt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter eißem Dollar.) 
Heirathsgeſuch: Kinderloſe Wittwe, 45. von gutem 
Ruf, ſanftmüthiger Natur, beſitzt ein gutes Heim u. 
Baarvermögen wünſcht ſich mit einem Herrn, der 
feine alten Tage in Frieden und Ruhe verleben will, 
zu verheirathen. 3. W. 31 Abendpoſt. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung. durchfahrende Pullman Touristen: 
Schlafwagen, erröglicht Paſſagieren nach California 
und der Pacificküſte die angenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Dienſtag, Donnerſtag und 
Eamftag die Ghrcano & Alton Bahn, über Die 
„Scenic Route“ mittelft der Ranias City md Der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder iprecht 
por bei der Yudion Alton Ercurjions, 319 Mareuette 
&ebänpde, Chicago. 10fbæ⸗* 

Robert Klotz, Maſchinen-Konſtrukteur von 
Spezial-Maſchinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbeſſerungen, Details ete. Auskunft frei. Office: 
MeBider Theater, Madijon Str., Zimmer 66. 

limz;,ImX 


Boland Secret Service Agench, 610 Security 
Building, bieten ihre Dienſte an in allen Angelegen— 
beiten. Erfolg garantirt. Rath frei. Sonntags offen 
bis Mittag. 1703, Imx 

Alexanders Detektiv-Agentur, W Fifth Ave. Alle 
Schwinteleien aufgededt. Wenn im Inglitf oder 
Verlegenheit, ſprecht vor. Rath frei. onntag bi3 
Mittag mimk 

Eriernt Xelegrapbie! Berjuh frei! Keine Bezah— 
Ivna, ebe Stellung beforgt. N. E. Telegraph Go., 
R YaScle Str., Zimmer 32. 13mz, Im 


c 


Löhne, Noten, Miethbe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schlechtzablende Miether hinaus: 
geieht. Reine Gebühren, wenn nicht erfolgreid. - 
Albert U. Kraft, 155 YaScle Etr., Zimmer 101. 
Telephone Gentral 582. 3d3* 
Löhne kollektirt für arme Leute. Zimmer 41, 
92 LaSalle Sir. 2dno® 


Arnkerott-Verfahren eine Spezialität. Billig und 
fhnel. Zimmer 41, 92 LaSalle Sir. Hno* 
Bricklayers 
Aufgepaßt! 
März 11. 
1 der Verfaſſung. Jas. 


und Stone Majons Nr. 
Eprzialperjammlung Dienitaa, Der 26. 
Verbeilerung der 7 des Artikels 
J. Corcoran, Praſident 
modi 


Sec. 


Chriſtine, meine Adreſſe tft SI Elybourn Aven, 
Schreibe ſofort. 
— — — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X:Stroblen, 279 Glarf Str., furirten 200 
Leute, Darunter %. PWottle, 71 Clark Str.; Carpen: 
ter Hoogland, 118 Dearborn Str.; Jacob Singer, 
H0 State Str. 15ın3,1mX 


8. &. Ireland, M. D. © D. D. ©, Zahnarzt, 
1688 State Str. und 37 Divifion Str. 15 Aahre in 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäpige Preise. 

Bijank* 


S. 


Dr. Ehlers, 1% Wels Str., 
Geihlehti-, Haut, Alut:, Nieren=, veber- und Ma- 
eenfrankpeiten jhmell geheilt. jultation und Iln= 
terjuhung frei. Sprehftunden 9-9; Sonntags 9-3. 

2janx* 


Spezial-Arzt. 


Redhtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dat Wort.) 


Adolph 9. Wejemann — MiClehand, Allen & 
Meiemanu, deutiher Wdpofat, allgemeine Rechts: 
proris; Spezialität} Grundeigenthumsfragen, gericht: 
lihe Dokumente, Vrobatiahen, Teftamiente und aus: 
ländiiche Erbihaften. &, 168 Randolph Str. (Metro: 
politan Blod). ljau,omX 


Denen & Robimfon, deutihe Advofaten. 
Abend: Office: 7 bi3 2, Eüpdoft:Ede North Ave. und 
Sarrabee Str., Zimmer 9. Tnz;,ImX 


2. 2. Eierheimer, deuticher Annotat, praftijirt in 
allen Geriten. Ronjultation jrei. 59 Dearborn Str. 
4jeb, 11% 


i | | D — I d 
ann. eine Anze 2 
pr Brau Sie welches 
yenj s aend ı — 
t ar A * 
zeige 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigew unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Warmländereien. 
10 Ader gute mit 
Leichte 


nach 5 


Fruchtfarm, 
110, 


oder 


gu 
Gebäuden wıd Stod und Allem, für 
Pedingimgen. Nahzufragen von 12 
Une. HIN. Wincheiter Ane. 


verfanfen: 
x 
1 
3u verfanfen: 25 Ader aute Syarm mit Sebänden, 
Stod ımd Allen was da it, fir $I2W Baar. Adr. 
611 Abendpoſt. 
Berſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für aute Reſultate zu uns. 
haben immer Käufer an H Zonntag3 
offen von 10-12 br Vormittags. 
Richard A. Koch & GCo., 
New Vork Life Gebaude, Rordoſt Ede 


Monroe Str., Zimm 


> 
3 
2. 


— — — 


Wir and 


Zu verkaufen 
n man ei 


zahlen, 
quemlich 
de koſten, kaufen 
halbjabrlichen 

Wer ſolche Belegen: 
G. Hamilton,., 
Waſhington Ste. 


ton A 


1 Prozent Zinſe 


vor bei 
vor bei 


Geld auf Möbel, 
(Anzeigen uuter diejer 


f, 2 Cents das Wort.) 


Geld! Geld! 


Geld? 


59 .North 
Telephon Weſt 611. 
Wir machen Darle 
trügen auf f 
de und 


jahlungen arrangı 
Ihr jie ohne U 
könnt. — ie 1 
Pelig. Keine VBerdffent 
bei Freunden pder 
MWena Ihr irgend deren ben:Gontpa 
ſchuld itralt gefällt Euch nicht 
3 für Euch ab ünd geben Euch weiteres 
Ihr es wünicht. 
Unſere WeftjeitesDffice ift offen bis 8 Uhr Abends 
lichkeit für Yeute, die auf Der Nord: 
j 5 jie nicht nach der Stadt hin— 
und jo Zeit und Fahrgeld 
vorzuſprechen, 
oder Weit ull, 
zu Euch. 


c 


ra 


unter u 


Iparen.—\ 


und wir jchiden unie smann 


Bei uns wir 
Hebt dieje 2 
manchmal ſehr 
Chicago Finance Co., 


85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 
NRobey Str., 


weiter 


nahe 
Floor. 
Tm;imX 


Pianuos, 


Kl 
ton 220 


auf Mobel, 


eune 


Wir nehmen En 


Not 


I 


R t. 
tſche Geſchäft 


ber mer 


She werdet es I 
hingebt 


vorzuſprechen, 


3 zugetıcheri. 


1019, 1i8 
Süunmer 3. 


Geld! 
Chicago M ng, 
>: 217. 
i mpany. 
Rırilding 


ucch Die Koſten de 


aan Mor 


175 Dearborn 


tgaac 
Str 


ee enden 
zu verleihe 

5, obie gi enifernen, 
men don FO bis 200, zu Den billigiten Ra 
leichteiten WRedingunaen in Der tadt. 
pon uns borgen, laufen Sie kei 
ag > — yerlieren 
Ahre Saden verlieren. 


< 

te 

Unjer & 

wortiih und lang etablirt. 

den acmacdht. Wiles privat. Bitte, jprecht 

Sie anderswo bingehen. Alle Austunst mit Wergnüs 

gen ertbrilt. 

Das einzige ago. 

Gde Nana 
2 

Company, 


Zimnter 21. 


Chicago Gredit 


092 LaSalle Str., 
Seld aelichen auf irgend melde Geaeni 

Neröffentlihung. Ke 

Yeihte „Abzablungen, 

Pianos, Werde und Magcır. 

und ſpart Geld. 


ine Verzöge Yange 
auf ‘ 


} zug 
bei us 


Raten 
Sprecht 


Niedrigſte 


a ‚ Bimmer 21. 
Ad Lincoln Apde., Yafe View. 


Arand-Dffice 


Geld auf Möbel zır verleihen. — 121 Weſt Madiſon 

Etr., Zimmer 321, über Wootlf’3 Kleiderladen. 
I4my, Im 

| nn — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver— 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohn⸗ Roms 
miſſion. Vormittags: Reſidenz, 377 N. Hoyne Ave. 
Ecke Cornelia, nahe Chicago Ape. Nachmiitags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 
1340 x 

Erſte garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
430 E00, Feine Unfoiten. 

Richard A. Koch KCo., 
171 LaſSalle Straße, Ecke Monroe Straße 
Zimmer 814, Flur 8. 1G * 
— — ** 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum; beſt #6." 
billigite Bedingungen. — Um reell behandelt zu 
den, fan Niemand erwarten, daß mir alle | 
umjonit thun Zünnen, Daher wird eine geringe 
mijjton verlangt. —Etabl. feit 1883. Belte Refere.., 
Udolphb PBite & Co, 
2m;,InıX 108 YaSalle Str., Zimmer 627. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum, 
in Summen bon $2000 u. darüber, zu 5, 5} u. 55 % 
Zinfen, ohne Kommijjion oder IUntoiten. PBrompte 
Bevienung. Jh bezahle alle Auslagen. 


Main Floor. 3 LaSalle Etr. Gegenüber City Hall. 
\ imz,ImX 


* 


Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mit fe— 
ſter Anftellung. Vrivat. KeineHypothet. Niedrige Ra— 
ten. Yeihte Abzahlungen. Zimmer 16: 865 MWafhing- 
ton Str. Bmnz, Im, X 

atgeld zu verleihen zu 4æ und 5 Prozent. Ge—⸗ 

p Geld wird alle 6 Monate angenommen. Adr.: 
M. 229 Abendpoft Smz,ImX 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentum, 
bon $300 aufiwärts. Erſte Hypotheken ſtets an Hand. 
9. Onaedinger, Zimmer 14, 163 Randolph Sir. 

Zıny, Im% 


Freies Equity in gutem Heim. 
ECo., 163 Randolph Str. 


Thompfon, Kles 
en 3m;,Im2 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werdet ih GCud 
das Geld vorftreden, Pläne liefern ufiw.: baue un» 
garantire Fuer Haus vollitändig. Phil. Lauth, Ar., 
125 ZaSalle. löomziIm% 


Gel> zu billigften Zinfen zu verleihen, Hppothefen 
arfauft umd verkauft. Wer Grumdeigenthbum faufen 
oder verkaufen will, fomime. Eljer, 115 Dearborn St. 
2Zm3,jamomi.Im 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprecht vor: 
Zimmer 41, 2 LaSalle Str. Vnor 
Zu verleiben: Von Privatnann, $2000 auf bebautes 
Nordjeite Grundeigentdum. Adr. T. 614 Abendpon. 


— ——— —r — ——— — — 
Kaufs⸗ und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfanfen: Möbelfahrif-Hartholz, $2.50 
Load. MWoftbeitelungen. 6 W. Grie Str. 


Zu verfaufen: Billig, Brutfüfige. 56 Auftin U 


De, 





% 
Fred Plotfe, Rebtsanmalt. 
Ale Rehtsfahen prompt beiorgt.— Site HI-L18 
Units Building, 79 Dearborn Etr. Wohnung: 10 
Dsgood Str. 20d;* 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Vin. R. Rummler, deutih - amerifanifcher 
Batentanwalt. MeBiders-Theaiergebäude. 19j1xX® 


— — — — — — — 


Unterricht. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Unterricht — Piano, Violin, Zither, 
Mandolin und Guiterre — Carl Rahn's Rufit 
Alsdemie, 765 Elybourn pe. 17m; ImX 


AcadempyofMujfic, HEN. Alhland Upe,, 
2. Flat, nabe Milwaufee Ave. Erfter Klaife Unter: 
tigt in Piano, Violine, Mandoline, Zitber und 
Ouitarre. 50 Cents. Alle Sorten Juftrumente zu 

Beolefale:Pieije, Wien, 2 


Zu verfaufen: Gdifon Phonograph und Records zw 
nicdrigiten Preifen. Lange, 563 W. Chicago Ave. 
23märzjamomilme 


Chte3 Weizenihrotmehl. 427 E. North Ane., ı 
Meis Str. % 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Blue$rontSale Stadles. 

Su verfaufen oder zu vertaujhen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, paiiend für ftädtiihe Arbeiten, 
Sarınz oder Zuchtziwede. PBreije rangiren von 825 5i3 
LM. Alle Sorten gebraumter Geidirre, billig. Dop: 
pelte Farm:Gejdirre, $10. Billige Farm: und Gros 
cerpge Wagen. Finn & MeBHillips, 4175 Emerald 
Anve., ein Blod vom Stod:Yardss@ingeang. 

Yımz imf 


Yunderte von neucn und Second Hand Wagen, 
Quggies, Kutihen undGeikirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Breiie. Spreht bei uns vor, nenn 
Ibr einen Bargain wünjht. Ihpiet & Ghrhardt, 395 
MWabeih Une, . uyied 





Wweine 


— engen — — 


ö——— — — NIT ————— — 


— 8 


rühlings: 
Krankheit 


gekennzeichnet durch 
ein müdes Gefühl, 


Euergieloſigkeit, Appetitloſigkeit 
vd schlechter Magen, 


verurſacht unzweifelhaft 


ö——— — ————————————— — ————— — 


Leber-Krankheit. 


Dr. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 


iſt das ſpeziñſche Heilmittel für alle 
Leberleiden, und deren prompte 
Anwendung meint ſichcere Heilung. 


— — — 3 — 


ö— — — 


— — — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 
i 


— 


— —— — 


DIECRIPPE 


fängi immer mit einer 
Erkältung au ... 


Arend's 
Malt Cough 


and 


Cold Cure.. 


Iindert fofort mit der erfien Dofis; es if nicht neu; 
es ift die Zuflucht von Taujenden don Chicagoez 
PBamilien; e2 ift das 

einzig ehte Spezifikum für Erkältungen. 


Sr jedem alle garantırt. 


50c und 81.00 per Flaſche. 
Das Arznei:Schränfhen jeder Familie follte eine 
Slaihe diefe3 Heilmittels enthalten. —Bei allen Up: 
tbefern. Nehmt fein anderes. 


Arend’s Drugsiore, 


MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 


momife” 


Bruchleidende 


fowie alle an Ber: 
frümmungen des 
I Rüdgrats, der Beine 
I und Füße Leidenden 
werden mit meinen 
neueiten Apparaten 


Pfitiv gebeilt. Brudhbärder, 200 verichiedene Core 


en, Leibbinden für jhmadhen Leib Mutterjhäden, 
f . Gummiftriimpfe für 


ette Leute und Nabelbritdhe, i f 
| ; tünjtlihe Beine 


Krampfader, Geradebalter, Krüden, 
vu. j.m. Bruchban der 
50 Fents und aufwärts. 
Wejonderd empfehle idy —- 
mein neu erfundenes ie 
Sruchband, welches einge-⸗. 
fübrt ift in ver Deut: Pe 
fhen Armee. 65 tit A, 
bequemfte, ' 
welches Taa 


ins  ficherite, 

vauerbefteſte, 

und Nacht ohne Schmerz getragen wird und eine 
ihere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
SFabrifant, 60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. Spe 
ztalift für Brühe und Berwadhfungen des Höre 
vers. Auh Sonntag? offen big 12 Uhr. — Damen 
werden hon einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 

HICHESTER’S ENGLISH 


ENNYROYAL PILLS 


Die Originellen und einzig Ehen. 

Unihädlig. Stetd zuverläffige. Damen, 

fragt den Apotheter für CHICHESTER’8 

ENGLISH in rothen und goldfarbigen 

Blechbüchſen, verſiegelt mit blauem 

Band. Rehmt keine Anderen. Weiſt ge⸗ 

fährliche Erfan ittel und Nachahmungen 

jurüd. Kauft bei Eurem Apotheker oder 

ſendet Lets. in Briefmarken für nãhere Aus⸗ 

kunft, Zeuguiſſe und „Relief ſor Ladies,“ in Couvert, 

mit umgehender Poſt. Bitte, ſchreiben Sie Engliſch. 
10, o000 Zeugniſſe. Zu haben bei allen Apothekern. 

SUICHESTER CHEMICAL CO., 
2445 Madison Square, PHILA» PM 
löno», me, bo,fa,1} 


Schwache, nervöſe Perſonen, 
RETTEN 


geplagt von Schwermutb, Erröthen, Yittern, Herz« 
tlopfen und jhledten Träumen, erfahren aus dem 
„Bugendfreund‘ wie einfach und billig Gefchlechtds 
Fr mkbeiten, Folgen der Rugendfünden, Krampf: 
vrbruch (Baricoccle), erfchdpfende Ausftüffe und 
dere mark: und beinverzchrende Leiden, Ihnell 
» dauernd geheilt werden können. — Ganz neues 
Uverfahren. — Auch ein Sapitel über Verbütung 
„großen Kinderfegens und deren ichlimme Folgen 
hält diefes lehrreihe Bud, defjen neuejte Aufe 
ge nad Empfang don 25 Gents Briefmarken 
vfrfiegelt veriandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 131 Gth Ave., NewYork, N.Y. 


ul 


m 


Triplet Pile Cure! 
bare ehe Neifmittel für Hämorrhoiden. 
Für dre en Lei che, blutende, juckende) 

achtel mit 12 Suppoſi⸗ 


m ar * x a Mint a r ır ar 
Zu haben bei allen Apothelern und bei 


EMIL ZOBEL, Apotheker, 


506 Wells Str., Ecke Schiller, CHICAGO, ILL. 
Amz, doſondi, Im 
A ER, * J —2 
DR. J. YOUNG, @ 
Deutiher Spezial: Arzt, 
für Yugen:, Ohren:, Nafen: und 
Saldleiden. WVebandeit diefelben gründlich 
und jipnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nah unibertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartnädigite Maienfatareh und Schwer: 
hörigteit wurde furirt, mo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Kitnftlihe Augen. Brillen. 
Unterimbung und Rath frei. 167 Dears 
bern ®tr., Zimmer 804, von 1--4 Nadm., 
Sonntags: 10-12 Vorm. Kıınıt: 261 
&incoln Ave., 8-11 Torm., 6--8 Abends. 


® Optiter,  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuchung son Augen und Anpafiung 
Den Stäiern für alle Mängel der Schfrait. Konſultitt 
uns bezügli Eurer Augen, 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 


gegenüber der BoitsDffice. 


ana N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 


Deutide Optifer, 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. — 
Kodatd, Cameras u. photograph. Material. 


iorıen 


—— — — — 


Borsch. IE 
In BD 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der iFair, Derter Buildiug. 

Die Nerzte dieier Anstalt find erfahrene dentſche Spe» 
gialiften und betrachten es als eıne Ehre, ihre leidenden 
Weitmenichen jo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen aründlıh unter Warantie, 
alle geheimen Rranfheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftruationsftörungen ohne Oper 
ration, Satitfranfheiten, Holgen von Belbft 
befledung, verlorene MRannbarfeit ze. Opera: 
tionen don erfter Klafie Operatenren, für radikale 

eilung don Brüden, AKrebd, Tumoren, Baricocele 
88 rantheiten) ꝛxc. Konſultirt uns bevor Yhr hei« 
daideit Wenn nothig. plaziren wir Vatienten in unſer 


Aetthoſpital. Frauen werden vom Frauenar 
— udelt. Behandlung, inkl. Medizinen ⸗ 


nur Drei Dollars 


— idet dies — 
den Monat. Tu a Stan 2 8* * 


— — — — — — — — —— 
— — — — — iS 
— — — — 


Dus 


Hgeheimniß des Kechlsanwaſls. 


Roman von John HK. Leys. 


(Fortſetzung.) 
Ehe er antworten konnte, war in 


druck erſchienen, denn ſie hatte Mr. Fe— 
lix erblickt, der geradeswegs auf die 
Beiden zukam, und Hugh konnte die 
Veränderung in ihrem Weſen ebenſo 
wenig überſehen, als ihre unterdrückte 


Aufregung. 

„Dies it der Herr, den ich beſuchen 
chen habe,“ ſagte Adelaide. „Wenn Sie 
das nächſte Mal wieder in Chalfont 
ſind, müſſen Sie mir einen Beſuch ma— 
chen; vergeſſen Sie das nicht — und 
nun leben Sie wohl!“ 

Mr. Felix, der in dieſem Augenblick 


Theſiger, denn es entging ihm nicht, daß 
die Beiden auf vertrautem Fuße ſtan— 
den, und ein peinliches Zucken der Ei— 
ferſucht durchfuhr ſein Herz. 


daß ich Sie hier treffe,“ begann Lady 
Boldon, „denn es wäre mir vielleicht 
ſchwer geworden, Ihre Geſchäftsräume 
zu finden, und nun können Sie mich 
ſelbſt hinführen.“ 

Das ſagte ſie ganz freundlich, aber 
auch mit etwas gebieteriſcher Miene, 
als ob es ihre Sache wäre, ihre Wün— 
ſche auszuſprechen. und die des Notars, 
ihr zu gehorchen, was dieſer auch un— 
weigerlich that. Vor Blödigkeit zitternd 
und doch von einer ſeltſamen Wonne 
erfüllt, reichte er Lady Boldon den 
Arm — denn die Straßen waren ſehr 
belebt — und führte ſie durch Chancery 
Lone und dann durch eine Kleine Galle, 
Norfolt Street. 

„Die geht e8 Sir Richard?” erfun- 
digte er ſich. 

„‚Viel beſſer, ſonſt wäre ich 
hier,“ antwortete ſie ruhig. 

Nachdem ſie in ein Haus getreten 
waren, das eine ganze Reihe von Bu— 


Lady Boldons Geſicht ein anderer Aus⸗ 


„Demnach hat Sir Richard ſeine 
Abſicht nicht geändert?“ 

„Nein, aber ich habe heute Morgen 
auch noch einen Brief von ihm erhal— 
ten.” 

„Ach ja, und wird dadurd) eine Ver- 
änderung der Sachlage herbeigeführt?“ 

„In gewiffer Hinficht ja.“ 

„Sn welcher?“ 

Mr. Felir zögerte. 

„Sir Richard beauftragt mich, eine 


| gewifje Bedingung in das neue Tefia- 


mollte, da ich etwas mit’ihm zu befpre= | 


ment aufzunehmen,“ fagte er nad) einem 
Augendlid des Nachdentene. 

‚Run, was für eine neue Bedingung 
ift denn das?“ fragte die Dame hoch 
müthig, denn fie hatte bereits gemerkt, 
daß, der Mann um fo gefügiger wurde, 
je mehr ſie ihn von oben herab behan— 


delte. 
Jetzt nahm der Notar einen Brief 


aus einem auf dem Ziſche ſtehenden 
Köorbchen und behielt ihn einige Au— 


aufſchaute, ſah fie, blieb ftehen und rich | 
tete einen rafchen, forfchenden Blid auf | 


genblide in der Hand, ohne zu ſprechen. 

„Lady Boldon,“ begann er endlich, 
„ich habe beſchloſſen, Ihnen zu trauen, 
und Alles, was ich von Ihnen erbitte, 
iſt, nicht zu vergeſſen, daß ich meine 


Ehre in Ihre Hände lege.“ 


„Guten Tag, Mr. Felix. Ein Glück, 


nicht 


reaux enthielt, führte Mr. Felix ſeine 


ı Befucherin in den zweiten Gtod, und 
| dort fah fie eine Thür, worauf der Na= 
| me des Notars ftand. 
| war enttäufcht, denn fie hatte ein hüb- 
| jches Haus mit geräumigen, qut aus- 
! geftatteten, von jungen Rechtsbefliffenen 
| belebten Zimmern zu finden erwartet. 
| Statt deifen erblidte fie eine häßliche 

Stube mit einem Attenfchranf und ei- 

nem altmodiichen Doppelpult von Ma= 

hageni, die faft die Hälfte des Raumes 
in Unfpruch nahmen. Un dem Bulte 
faßen auf hoben Stühlen zwei Schreis- 
ber, der eine davon ein ältlicher Herr 
mit einem fchmalen, hageren, gemein 
| ausfehenden Gelicht, das jo gelb war 
als das Pergament, worauf er fchrieb. 

Diefes Mannes Name mar Mathem 

Tane. Der andere Schreiber war biel 

jünger, nicht viel über 20. 

Als fein Herr eintrat, kletterte yane 
von feinem GStuhle herab und öffnete 
ihm unterwürfig den Eingang zu fei- 
nem Privatzimmer — zunädjt eine gqe= 
mwöhnliche Thür und dann eine zmeite 
ohne Schloß, die mit grünem Wolljtoff 
überzogen var. 

„sch mwünfche, nicht aejtört zu mer=- 
den, Mathe,“ jagte der Notar zu fei- 
nem Untergebenen, al3 er Lady Boldon 
in’3 innere Zimmer folgte. — 

„Dan,“ hob TFane, der auf jeinen 
Stuhl zurüdgeklettert mar, nad) einigen 
Augenbliden des Schweigen an, „ich 
meine, e3 märe aanz qut, wenn Du 
Nandolph und Bigge die Vorladung 
no einmal zuflellteft, ehe Du zum 
Eſſen gehſt. Mach Dich) auf den Weg.“ 
| Der jüngere Schreiber warf einen 

Yauernden Bli auf den älteren, als 

diefer nach einer anderen Richtung Jah, 

allein welche Gedanten ihm dabei auch 
durch den Kopf gehen mochten, er be= 
hielt fie für fich, ftand auf und verließ 
das Zimmer, nachdem er den Rod ge— 
mechjelt und aus einem Haufen von Ur: 
tunden, die unter einem bleternen Brief- 
beichmwerer auf dem Pulte lagen, ein 

Bapier hervorgelucht hatte. 

Kaum hatte fich die Thür hinter ihm 

| aeichloffen, als Mathe yane von fei- 
nem Stuhle glitt, Teife an die Thür zum 
inneren Zimmer fchlih und diefe mit 
der größten Behutfamteit öffnete. Das 

Schloß war qui geöli, und er boll- 

brachte fein Vorhaben, ohne daß der 

leifejte Tor bHörbar wurde. Hierauf 
zog er die Feder hinter feinem Ohr her= 
por, ichob fie dur die Spalte und 
! drückte Teile, aber fejt gegen die mit 
grünem Woljtoff bezogene Thür da= 
binter. Wie er erwartet hatte, gab diefe 
nad. Mr. Felir’ Stuhl ftand jo, daß 
| e: der Thür den Rüden kehrte und daß 
ein Fremder deren Dffenftehen um ei: 
| nen halben Zoll hätte bemerken follen, 
| war jehr unmahrfcheinlih. Wenn Mt. 
| deli feinen Stuhl rüdte, war immer 
| noch Zeit genug, die äußere Thür zu 
ı Tchließen und fich zurüdzuziehen, mie 
 Fane aus Erfahrung mußte. 
| Sowie die grüne Ihür nachgab, 
| beugte ſich Mathew geſpannt vor, um 
zu horchen, denn die klaren, durchrin— 
; genden Töne einer Damenftimme fchlu- 
| gen an fein Ohr. 
| v. 
| Mathbem Fane 
laufdte. 


„Wenn Gie an meiner Stelle wären, 
Mr. Felir,“ jagte Lady Boldon, „wenn 
Sie erführen, daß eine große Uingered;- 
tigfeit gegen Sie im Werte fei, fo wür- 

| ren Gie diefelben Empfindungen haben 
| mie ich. — Bor Allem möchte ich twij- 
| fen, wa3 in dem Telegramm ftand.“ 

„Das Telegramm mar ganz unmich- 
tia, deffen verjichere ich ©ie,“ antivor- 

| tete der Notar. „ES forderte mich nur 

ı auf, das neue ITeftament zur Boll: 

| ziehung nad Roby zu bringen, fobald 
e3 fertig märe. Wenn Gie es jelbit 
lefen wollen — da ift es.“ 


Was be⸗ 


GASTORIA füsigigmikhte. Tinte 
Bis Sort, Die Ir Immer Gekauft akt "m 


Lady Boldon | 


Eine bochmüthige Verbeugung mat 
die einzige Antwort. Nicht einmal die 
Mühe, den Sachmalter anzufehen, 
nahm fich die Dame, deren Augen auf 
den Brief gerichtet waren, den er Ihr 
reichte. Gie erariff ibn, und für den 
Horcher hinter der Thür war es nicht 
ſchwer, den Inhalt zu errathen. 

„So lange fie meine Witte bleibt!“ 

in ihrer Erregung war Lady Bol- 
don aufgelprungen und flammte förm— 
lic) vor Leidenſchaft. 

„Aha, ich verſtehe!“ rief ſie. „Ich ſoll 
ein lebendes Denkmal der Großmuth 
meines Herrn und Gebieters ſein! Ge— 
rade, wie man die Dienerſchaſt in 
Trauer kleidet, will er ſeine Wittwe in 
Trauer kleiden — aber die arme Frau 
ſoll ſie zeitlebens tragen! — Nein, mein 
Herr, dem werde ich mich nicht unter— 
werfen!“ 

In ihrer Aufregung riß ſie das Pa— 
pier in Fetzen, die ſie zu Boden warf. 

Zuerſt fühlte ſich Mr. Felix verſucht, 
über dieſen Ausbruch der Leidenſchaft 
zu lächeln, allein als Lady Boldon 
ihr letztes Wort geſprochen, hatte ſie in 
gewiſſer Weiſe die Herrſchaft über ihn 


| erlangt. Von ihrer Schönheit beraufcht, 


bon ihrer Entrüftung hingeriffen, tehrte 
jet die Verfuchung mit zehnfacher 
Stärke zurüd, die ihm fchon jeit mehre- 
ren Tagen vor Augen gegaufelt und die 
zu befämpfen er nie den feften Willen 


' gehabt Hatte, die Verfuchung, dur Er— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


füllung ihrer Wünfche in diefem ent- 
fcheidenden Wugenblid, indem er ihr 
feine Ehre opferte und fich einer gemij- 
fen Gefahr ausfeßte, eine Macht über 
Lady Boldon zu gewinnen, der fih zu 
entziehen fie nicht imftande fein mürbe. 
Sein Herz Ichlug Hürmifch, und er zit- 
terte am ganzen Leibe bei dem Gedanz 
fen an die Gefahr, die er lief, und den 
Lohn, der feiner harrte, wenn Alles ge- 
lang. Und als Lady Boldons Stim= 
mung umfchlug, fie nach einigen Aus 
genbliden des Schweigens ihre Ichönen 
Augen zu feinem Geficht erhob, Augen, 
„die gerade im Begriffe waren, thrä= 
nenfeucht zu werden“, und als fie mit 
weicher Stimme flüfterte: „Wollen Sie 
mir helfen?“ da war er einen Augen- 
bli nicht fähie, einen Laut von fich 
zu geben. 

Dhne zu antworten, erhob er fich und 
ging im Zimmer auf und ab. Wls fich 
feine Wufregung etwas gelegt hatte, 
war er ich über Smeierlei klar: erjtens 
war es wahrjcheinlich, oder, befler ge- 
fagt, ganz beftimmt unmöglich, Sir 
Richards Abficht zu durchfreuzen, ohne 
das Teftament geradezu verfchtwinden 
zu laffen. Angenommen, daß er davor 
nicht zurüdichredte, durfte er doch fei- 
nesfall3 fofort nachgeben. Von allem 
Anfang an mußte er Lady Boldon die 
ungebeuren Schwierigfeiten und die 
jehr aroßen und mirflichen Gefahren, 
die die Ausführung der ihm von ihr 
geitellten Aufgaben tm Gefolge hatte, 
fehr eindringlih dor Augen jtellen, 
ebenfo mie er ihr flar machen mußte, 
daß fie bei Allem, was er that, Mit: 
thäterin fein würde, und daß fie, wenn 
er eine Schuld auf fich Iud, Diejelbe 
Schuld trüge. Sieiteng aber durfte 
er fie nicht im Zweifel laffen, daß feine 
Dienste weder jebt noch in Zufunft ohne 
Bezahlung zu haben waren. 

„sh weiß nicht, was mir machen 
fönnten, Lady Boldon,“ faate er, fei- 
nen Plaß wieder einnehmend. „Wenn 
Sie jagen, Sie wollten fich einer foldhen 
Ungerechtigteit nicht ruhig unterwerfen, 
fo tft das Alles recht Ichön, und ich 
gebe unummunden zu, daß auch mir die 
Ungerechtigkeit jehr groß erfcheint, aber 
mas fünnen wir thun, fie zu verhin- 
dern?“ 

„Sie fönnen Auffchub verlangen, 
bei Auffegung des neuen Teftaments 
Schwierigkeiten machen.“ 

„Gewiß, das könnte ich thun, aber 
dadurch würden wir doch nur eine ganz 
kurze Friſt gewinnen.“ 

„Sie könnten überhaupt den ganzen 
Auftrag ablehnen. Doc nein. das 
geht nicht; er würde fich einfach an ei- 
nen anderen Notar wenden.“ 

„Sehr richtig.“ 

„Aber Sie fünnen mir doch aewi 
beifen, Mr. yelir? Sie find En 
ein Rechtsverfländiger, und wiſſen, was 
ausführbar und unausführbar ift. 
Fällt Ihnen denn gar nichts ein, wo— 
durch Sir Richard verhindert werden 
könnte, mich zu betrügen? Denn es iſt 
weiter nichts, als ein Betrug, da er mir 
vor der Hochzeit verſprochen hat, das 
Gut ſolle mir zufallen, falls ich ihn 
überlebte. Wiſſen Sie denn gar nichts, 
wodurch ſie ihn verhindern könnien, 
es einem Andern zu vermachen?“ 

Lady Boldon ließ nur dem Glauben 
Ausdruck, den viele Frauen und nicht 
wenige Männer theilen, daß Rechts— 
verſtändige Mittel und Wege zu finden 
wiſſen — nicht immer ganz ſaubere 
Wege, aber doch gefahrloſe und unver— 
dächtige — auf denen man zu Zielen 

—0——— 


ls 


gelangen tann, die gewöhnlichen Sterb- 
lichen unerreichbar find. 

„Ich fürchte,“ antwortete der Notar 
langfam, „es liegt außerhalb meiner 
Macht, die Unterzeichnung des Teſta⸗ 
mentes zu verhindern.“ 
„Alſo können Sie mir überhaupt 
nicht helfen? Sie wollen lieber ruhig 
mit anſehen, daß dieſe Ungerechtigken 
begangen wird, als etwas Außerge— 
woͤhnliches unternehmen, um ſie zu ver— 
hüten?“ 

„So weit dürfen Sie denn doch nicht 
gehen, denn Sie wiſſen, daß Ihre In⸗ 
tereſſen bei mir ſtets die erſte Stelle 
einnehmen.“ 

„Und doch weigern Sie ſich, mir zu 
helfen!“ 

„Verzeihen 
geſagt.“ 

„Oder Sie 
mir nicht helf 
heraus.“ 


Sie, das habe ich nicht 


behaupten, Sie könnten 
en, das kommt auf Eins 


„Das — das habe ich auch nicht ge⸗ 
ſagt. Manchmal bieten ſich Gelegenhei- 
Zwecke durch, wie ich es 
unregelmäßige 


ten, berechtigte 

einmal nennen will, 

Mittel zu erreichen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 

—ñ —— — ñ — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Die deutſchen Uleinſtädter“, von A. v. 
Kogebue.-- Nächten Sonntag, zum Be: 
nefiz für Paula Wirth :,,‚Kiebelei‘, 
von Eduard Schugler. 

Der Driginaliert von 
Hansmuritiade „Die deutichen Siein- 
Itädter“ haftet wol nur 
benden noch genau in der Erinnerung, 
doch Jollte man falt glauben, ganz jo 
übertrieden Dumm, mie fich das Ding 
in der neuerlich von Herrn Baul Lin: 
dau borgenommienen Bearbeitung dar: 
ftellt, fönne es urfprünglich nich gewe⸗ 
ſen ſein. Daß ſich das Publikum bei 
der geſtern in Powers' Theater erfolg— 
ten Aufführung des Machwerkes qut 
unterhälten hätte, läßt ſich nicht be— 
haupten. Spaßhaft wurde die Ge— 
ſchichte eigentlich erſt nach Schluß ver 
Vorſtellung. Die Zuhörerſchaft war— 
tete nämlich mit großer Einmüthigkeit 
auf einen nicht vorhandenen weiteren 
Akt der Komödie. Der zweite Akt war, 
der Vorſchrift des Verfaſſers gemäß, 


gefolgt. Daß der Vorhang ſich für ei 
nen Augenblick geſenkt, hatte man für 
ein Verſehen genommen. Da in dem 
Stücke fortwährend von einem „mor— 


gen“ ſtattfindenden Feſt die Rede iſt, 


ſo glaubte das Publikum ſich verpflich— 
tet, dieſem Feſte beizuwohnen — man 
überſah eben, daß durch das im 4. Akt 
gemeldete Entweichen der für das Feſt 
als Hauptperſon in's Auge genomme— 
nen Kuhdiebin die ganze geplante Ver— 
anſtaltung zu Waſſer wird. — Man 
blieb alſo geduldig ſitzen und warf 
mißbilligende Blicke den Wenigen zu, 


welche, ſich der Situgtion bewußt und 


froh, daß die Sache überſtanden war, 
das Lokal verließen. Nachher mag denn 
Mancher über ſeinen Hereinfall weid— 
lich gelacht haben und doch noch heiter 
gelaunt nach Haus gekommen ſein. 
Man wird indeſſen zugeben, daß für 
dieſen Ausgang der Geſchichte we— 
der der ſelige Kotzebue Anerkennung zu 
beanſpruchen ein Recht hat, 
der vorgenannte Bearbeiter 
mödie. 

Was die ſchauſpieleriſchen Leiſtun— 
gen anbetrifft, ſo waren dieſelben, von 
einigen Ausnahmen abgeſehen, ſo übel 
nicht. In erſter Linie hat ſich Frl. 
Beringer ausgezeichnet, welche den 
ſteifleinenen Applomb der „Frau Un— 
ter-Steuereinnehmerin Staar“ 
prächtiger Komik zur Geltung brachte. 
Die Damen Gerlach und Richard, als 
bezw. „Frau Ober-Floß- und Fiſch— 
Meiſterin Brendel“ und „verwittwete 
Frau Stadt-Acciſe-Caſſa-Schreiberin 
Morgenroth“ ſekundirten der Groß— 
würdenträgerin Krähwinkels auf's 
Beſte. Herr Auguſt Meyer-Eigen gab 
ſich mit der Partie des „O 
meiſters und Ober-Aelteſten“ viele 
Mühe, da er indeſſen trotz aller dar— 
ſtelleriſchen Tüchtigkeit auf den Hans— 
wurſt nicht zugeſchnitten iſt, 
ſeine Mühe vergeblich. Herrn Werbte 
als „Vize-Kirchenvorſteher, Gewürz— 
krämer und Inhaber einer Leſe-Biblio— 
thek“ gelang es, ſich mit großer Würde 
aus der Affäre zu ziehen, und Herr 
Kreiß machte aus dem „Bau-, Berg— 
und Weginſpektors-Subſtituten Sper— 
ling“ eine überaus gelungene Figur, 
und auch Herr Gordon führte die kurze 
Partie Des NRathödieners Klaus in 
drolligiter Weile durch. Am Schlechte: 
ften find bei der Aufführung Herr Bach 
und Frl. Haerting weggefonmen, die 
aus der ihnen zugefallenen fonderbaren 
Liebhaber-Rollen nichtz Rechtes zu ma= 
chen wußten. Frl. Haerting fuchte im 
legten Att den langweiligen Gang der 
Handlung zu befchleunigen, indem fie 
Galopp jprad, was aber verfehlt war, 
benn in diefer Gangart wurde fie von 
Niemandem verſtanden. 


Für kommenden Sonntag wird, zum 
Benefiz für Frl. Paula Wirth, die ſich 
nun ſchon ſeit drei Jahren in der Gunſt 
des Publikums feſt behauptet, ein drei— 
aktigesLebensbild von Eduard Schnitz— 
ler zur Aufführung angezeigt, betitelt: 
„Liebelei”. Außer der Benefiziantin 
werden bei der Vorftellung unter An: 
beren die Herren Donat, Linditoff und 
Gordon, fomwie die Damen Gerlah und 


Zobe mitwirken. 
—- 9: 9 — 


Gründung einer Mufterftadt. 

Ein gigantiiber Plan, im dem öftlichen Theile des 
Landes cine große induftrielle Mufterftadt zn grün: 
den, ift in der Schiwebe, und ift die Xdee dabei, eine 
Stadt zu gründen, wo verjdhiedene yabrifanten und 
eine Armee von Angeiieliten unter fozialen Verbätt 
niifen zufammtengebracht werden, welche dem Mapital 
zur Ehre und den Arbeitern zum Nugen gercichen; 
und follen die Stadt umd die Fabriken nach den au 
erfannt beiten Geſchäfts methoden mit Per garößten 
Rüdſicht auf die körverlihe uud geiftiac Wobltuhrt 
ihrer Bewohner eingerichtet merden. Mor fünfzig 
Kehren wurde eine Medizin begritudet, welche uleic- 
fall! die qrökte Mobliabrt der Menichbeit zum Zwed 
batte. 3 war das SHoftetterS Megenbitters, eine auf 
der ganzen Welt durch ibre Heilung irgend weicher 
don Magenfhwähe berrübrenden Leiden berühmte 
Arznei. Veriucht e3_argen DvSpepiie, Beritopfung, 
Verdannungsftörung, Aufftoken, Schlaflojigkeit, Bulle: 
dergiftung, Nerboiität oder Malaria, Fieber umd 
falt:g Sieber. Ns ein Frühjahrs Belebungs— und 
Alutrriniaungs-Mittel ftebt e$ umerreicht da. linfere 
Rrivat:Stevermarke bededt den Hals der Flafche. 


Zefet Die „Sonntagpon«, 


ber So: 


| rückt, 


| heiteren 
‚ Zrauerfpiel ein, das auch in feiner me- 
; lodienreichen mufitalifchen Geftaltung | 
j ı ı erjchütternd wirkt. Die Caftle Square 
ohne jed reung auf d ſten ra jeſ nn 

me jebe Unterbrecjung auf den erften | Opera Company hat diefe Oper mit 
| Benugung des englifchen Iertes hier 





noch aud | 


mit | 





ber-Bürgers= | 
| zu fommen, falls fie 
ı von ihr zu freirenden Rolle 
Bühnenmwert „Ihe Chili Widom“ reüj- 
jo war | 
ı Burdier für fie gefchrieben, 
im Monat Mai diefes Jahres in Lon- 
werden | 


Die engliihe Bühne. 


Studebafer- Theater. Die 
Dper „La Trapviata” bringt den hielt- 
gen Mufitfreunden die langjährige, für 
die Oper im Allgemeinen äußerjt er- 
Iprießliche Tätigkeit des ttalieniichen 
Komponiften Guifeppe Verdi, melcher 
bor wenigen Monaten im Alter von 88 
„Jahren das Zeitliche fegnete, in Er- 
innerung. „Rigoletto,“ „Der Irouba= 
bour“ und „La Iraviata,” welche in- 
nerhald der ‘\ahre 1851 bis 1853, in 
der alüdlichiten und fruchtbariten 
Schaffensperiovde des Meifters, ent- 


| ftanden find, werden den Ruhm bdes- 


jelben au) nch den fommenden Ge— 
Ichlechtern verfünden. Seine in jpäte- 
ren Jahren entſtandenen Werke, in 
denen er den Wagnerichen Kompo= 
jittongftyl mit dem italienifchen zu ver: 
binden fuchte — die für die Einmeih- 


ı ungsfeter des Suezlanals auf Ver: 


anlaffung des egyptiichen Khedive fom=- 
ponirte und in Kairo eritmalig aufge- 
führte Oper „Aida,“ mie auch die mehr 
im Style des Mufitprama gehaltene 
Oper „Othello" — werden vorausficht- 


j lich viel früser vom Gpielplan ver- 


Ihmwinden, mie feine „Irapiata.“ 
Daran, daß er Dumas’ „Ramelien: 
dame“ in Mufif jebte, nimmt heutzu- 
tage jel6ft der prüdefte Iheaterbefucher 
feinen Anftoß. Der Charafter der 
Ihmwindjfüchtigen, ihren Alfred aber 
treu Liebenden Demimondeine ift an 


| und für fich zwar feinesmwegs jympa= 
th. Wie Wagners mufitalifche Ge- 
Kogeburs | 
iriſchen Königstochter Iſolde dem Rit- 
wenigen Les | 


ftaltung das Verhalten der liebestollen 


ter Triſtan gegenüber, der fie ficher an 
den Hof ihres Verlobten geleiten fol 
und dabei ihren Liebesränfen zum 
Opfer fällt, in ein fompathifches Licht 


\prache das Anftoßende in den Bezieh- 
ungen ber Heldin des Dumasfchen 


jo veredelt auch Verdis Ton- 


Parijer Sittenbildes zu ihrer Umges | 
bung. Außerdem it im Iertbuche der | 


Oper faft ausschließlich der tragifche 
Abſchluß des Liebesverhältniffes Vio— 
lettas zum treibenden Moment der 
Handlung gemacht worden. Nur der 


erſte Akt der Oper, die Feſtſzene, iſt. 


Inhaltes; dann ſetzt das 


vor einem Jahre mit glänzendem Er— 


welcher „La Traviata“ in dieſer Woche 
von ihr dargeboten wird, iſt eine viel— 
verſprechende; ſie lautet wie folgt: 
Alſer ernen—— Miro Delamotta und 
Reginald Roberts, alte 
George Germont, deſſen Vater f 
William VPaull 
Herman Hadıtes 
Baron Durhoi — ....A. Fuguet 
Dr. Grenvii F s x. Hoyle 
Joſeph. Violettas Hausineiiter Albert Juhre 


ER nennen Eſther EUsworth und 


Adelaide Norwood alternirend 

2 Maude Lambert 
Annina, Violettas Kammerzofe Frances Wilſon 
Während der erſten Woche im April 
wird ſich die Caſtle Square Opera Co. 
wohlverdienter Ferien erfreuen können. 
Für die erſte Vorſtellung der nächſten, 
am 8. April beginnenden Spielzeit 


Wedding Pay“ neu einftudirt, melche 


Ruffell, Delta For und Jeff D’Angelis 
in den Hauptpartien gegeben wurde. 

j PBomers’ Theater. Das Gaft- 
jpiel des enalifchen Charakterdaritel- 
lers Kohn Hare als „Gay Lord 


Quer“ erreicht am näcjten Samftag | pen 


Abend fein Ende. Außer dem „Star“, 
hat jich auch die Heroine Frl. Dan 
Brugh als „Sophn“ die Gunft der hie- 
figen Theaterfreunde im hohen Mae 
errungen. Herr Hare fündigte vor 


wenigen Zagen an, daß dies fein les | 
ter Bejuch der Wunderftadt am Mihi- | 44 — Yıa nächlte Attraktion des Illi⸗ 


See ſei . Er ſei? ern ern 
See jein werde. Er fei Theater: | is⸗Theaters wird die „Hodge, Podge | 


gan - 
müde und wolle fich ins Privatleben 


ı zurüdziehen; rl. Yan Brugh hinge- | 
| gen beabfichtigt, 
ı Gefellfchaft in der näcdhiten Saifon au3 


mit einer 


Xondon nad) den Vereinigten Staaten 
in dem 


firen wird, das ihr Schwager Arthur 
und da3 


don erjtmalig herausgebracht 
fol. Während diefer legten Gaftjpiel- 
mode wird Herr Hare am Montag, 
Dienjtag und Mittwoch feine alte 
Slanzrole „Benjamin Goldfindh” 
in dem Luftipiel „A Pair of Spectac> 
les“ fpielen, an den anderen Abenden 


gedenkt er als „Lord Quer“ die Befu- 
ſcher aufs Beſte zu unterhalten. Vom 1. 


April an wird in Powers' Theater das 
Luſtſpiel „aJ Loyal Family“, welches 
im New Yorker Lyceum-Theater nahe— 
zu zweihundert Mal gegeben werden 
konnte, mit Frl. Annie Ruſſel, der be— 
tagten, aber noch immer ſpielfreudigen 
Frau Gilbert, wie auch mit Orrin 
Johnſon und W. H. Thompſon in den 
Hauptrollen, zur Aufführung gelangen. 


| wird die amerifanifche Operette „Ihe | 


eigenen | 


in der erft noch | 


an MeBiders Theater ver: | 


bleibt dasMelodrama „Monte Erifto“, 
mit James OMeil in der Hauptrolle, 
bis Samftag, den 6. April, auf dem 
Spielplan. Mlsdann mird die Eou> 
breite Anna Held in der Geſangspoſſe 
„Papas Wife* ihr auf mei Wochen be- 
rechnetes Gaftipiel eröffnen. — Am 
näcdhiten Donnerjtag Nachmittag findet 
in MePiders Theater die jährliche Be- 
nefizporftelung zum Belten des Schau= 
fpieler-Unterftügungsfonds ftatt. Aus 
diejem Fonds wurden im lekten Jahre 


| erfranften mittellojen Angehörigen ber 


amerilanifchen Bühne — und zwar 370 
Schaufpielern, 156 Vaudevilletheater— 
Künftlern, 30 Chpriftinnen, 7 Ballet- 
teufen, 23 Bühnenarbeitern und 3 ehe: 
maligen Theaterunternehmern — in 
terftügungen im Gejammtbetrage von 
522,840 gewährt. Seit der Begrün- 
dung des „Actor® Fund“ im Jahre 
1882 find auß demfelben $516,870 an 
Unterftügungs = Bebürftige ausgezahlt 
worden. Das Programm, welches am 
nädjften Donnerftag zur Durhführung 
gelangt, weiſt Einalier und Solovor⸗ 
träge in reicher Abwechſelung auf. Mit— 
wirien werden; Louis Fall. Organiſt 


vom Great Northern 
Londoner 
Powers' Theater; Jas. A. H 
Geſellſchaft 
Aktes aus „Sag Harbor“, 
ww : 5 . 1Hılda Spong mit anderen Witalie 
| fola gegeben; die Rollenbejeßung, in | he a J 
Geſellſchaft 
Szenen aus „Lady Huntworths Expe— 
riment“. 


nen Luſtſpielen „Ambaſſador“, 





währt. 


hier vor mehreren Jahren mit Lillian Erfahrungen, welche L 


| als Köchin in dem Hauſe eines Geiſt 
| 


| wachlene pornehme Dame 


| Juchen. 





SCHROEDERS 


465-467 MILWAUKEE: 
COR: CHICAGO: AVE 


FE 


F 


reie wilfenfhaftlide Unterfuhung der Augen — Genaue Ans 
mefjung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft dur ein pajjendes Glas auf den Normal» 
punft erhöht. Unfere Preife für auf Beltelung gemadrte Brillen und 
Augengläfer iind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Bilt Dur leidend? 


RNath frei 


> 
Beruchke— 
oder [chreibe an 


mit der Thurmihr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Sr. Fuldekl 


F BUS 242 8 für Blutceinigung, Bintarmuth 
Iut- itte und alle Blut: u. Hautkrankheiten. 


Eine milde aber ausgezeichnet wirfiame Arznei. Dr. Buihel’ 8 Blutmittel wirkt auf die 
Zeber, Blut, Nieren, Haut und Nerven, beieitigt Die Uriahe von Krantheiten und eignet 


ah für Hinder und Erwachſene. 


Diejes Mittel tit befonderd auch anftatt Sariaparılla, Kräuter 


bee, Zeberthran ud ähnliche Arzneien zu gebrauchen. Es rit eine fichere Kur für alle Blut» und Hautleiden, 
Schwäde-Zuftände. Unverdaulichkert. Scrofeln, Saljilug, Kıngwurm, Rothlauf, Veberfleden, Eizema, Beulen, 
Suden, Hautausichlayg, Pimples, Flechten, Miteifer, Geſichts iecken. Acne. Finnen, Bleichſucht Verſtopfung, 


$ 
Drüfengeihwülite, n. }. w. 


Wırd für 50 Gents per Poſt geſandt — — 


Ssullen-und Erkäflungs:Tropien | 


heiten ja fo ihneN jede Erkältung und deren ‘yolgen bet 
Groß und Rlein—Hujten, Erkältung, Ya Grippe, Fieber, Heiſer⸗ 


keit, 
50 Gents per Poft. 


Schnupfen, Catarrh, Bronditis, Kopfweh, Sliederreigen. 


Nhenmatismus : Kur 


Yindert alle Fälle in einigen Stunden und heilt ın ein paar 


Tagen. N 
und Kreuziwveh, Gidt, u. 9. W........ 


Kurırt Schmerzen. Shwäde, Reken, Steifieu, Hüfte 
.50 Gents per Boft. 


Dr. PUSCHECK, 1619 Diversey Boulevard, nahe Glart Str. — Spreditunden von 8 Uhr 


Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags. 


de „Chicago Mufical College”; em 


ı Fr. Mamie Ryan von der Dearborn 


Frl. Clara Dickey 
Theater; Hare's 
Geſellſchaft von 
erne nebſte 
arbietung eines 
und Fl. | 


Iheatergejellichaft; 


Iheater - 


I 


— 


in der 


Na 


Wu 


niel Frohmans Luſtſpiel— 
in der Aufführung von 


Im Ihlinois Theater wird 
ſich Daniel Frohmans New Vorter 
„Daly Theater-Geſellſchaft“, an de 
ren Spitze Frl. Hilda Spong ſteht, 
in der Luſtſpiel-NRovität „Lady Hunt— | 

| 
} 
l 
| 
| 
| 


| 
| 


mworths Erperiment“ bier einführen. 
R. GE. Earton, der Verfaffer derfelben, | 


| hat fih mit feinen hier bereits gegebe: 


„be 
Maneuvers of Jane“ und „Wheels 
Mithin Wheels“ ala Iheaterdichter be- 
Die 
neuen Bühnenwerf joll jehr 
gend wirken. Sie beruht auf den 
ady Huntworth 
lichen macht. Die in Wohlleben aufge— 
ſieht 
nachdem ſie von ihrem Manne, 
Verſchwender, der ihr 
vergeudet hat, gerichtlich 
worden iſt, 
unter angenommenem Namen ſich eine 
Stellung als Stütze der Hausfrau zu 
Die Verwicklungen, die ſich 
aus ihrem vornehmen Auftreten im 
Hauſe des Geiſtlichen ergeben, bilden 
den Faden der Handlung dieſer Novi— 


Quartett der Caſtle Square OperaCo.; | % 


DR. SCHROE 


Situationsfomit in denn ! 
beluiti= | 
| 
| 


ſi ch, | 


eineni 


Vermögen | 
gejchie= | 
geziwungen, | 


& Co.“ betitelte engliiche Bühnenbear= | 


beitung des deutichen Volksſtückes „Im 
Himmelhof” angelündiat. 

Dearborn = Theater D 
hiftoriihe Drama „Oreater Ihan 
King,” das Erftlingswerf des Schrift: 
ftellers Henry Raeder, welcher hier bis- 
ber nur als Arciteft befannt mar, 
wird vorausfichtlich nicht nur in diefer 
zweiten Aufführungsmocde, jondern 
no länger große Zugkraft ausüben. 
Hr. Raeder hat es verfianden, padende 
biftorifhe Begebenheiten aus Dem 
Leben des engliſchen Diktators Dliver 
Erommell in anjprechender Form auf 
bie Bühne zu bringen. Das Liebeg- 
verhältniß des jungen Ropalijten Map: 
nard zur Tochter des gefürchteten Ufur- 
pators zieht fich wie ein glänzender 
Taden durch den ftarren, Kiftorifchen | 
Hintergrund der Handlung, aus mel- | 
chem Erommells Gejtalt reliefartia, 
prägnant, herbortritt. Seit der Pre 
miere des Bühnenmerfes, melde am | 
legten Sonntag vor brechend vollem 
Haufe ftattfand, hat der Autor mehrere 
Kürzungen, wie auch Veränderungen 
borgenommen, die fih in ben darauf 
folgenden Borftellungen als Berbefle- 
rungen erivielen haben. Die Auffüd- 
rung geht jet glatt von Gtatten. Die 
Darfteller und Darftelerinnen haben 
fih mit ihren Rollen vollitändig ver- 
traut gemadt. Hr. Willen als 
„Srommell,“ Frl. Ayan als deffen 
Tochter Elifabeth, und Hr. Maday als 
der junge Ropalift charafterifiren vor= 
trefflih und gehen in den von ihnen 


Das 


dargeftellten Fiquren vollftändiq auf; | Sch: 
auch Hr. yord als Priejter, Hr. Erane | Sor. & 
| als ber fanatifche Ichottifche Goldat 

Duncan, und Frl. Reals bieten an 


erfennensmwerthe Leiltungen dar. Die 
Koftümirung ift eine hiftorifch-aetreue, 
und die Szenerien verbollftändigen den 
geihmadvollen äußeren Rahmen, in 
welchem die Iheaterleitung das neue 
Bühneniverk dem Publitum vorführen 
läßt. 

GreatNortbern- Theater, 
Unter der Leitung des Herrn €, D. 
Stair ift das Great Northern-Theater 
vornehmlich ein Heim für das amerifa= 
nifche Voltsftüd und die amerifanijche 
BVofle geworden. Der Ehmwanf „Be- 
caufe She Loved Him So“ ift hier 
ion ojt gegeben morden, übt auf die 


| Echwarymwurzel 2 


Dienitags bis 9 Uhr Abends. 


Dr. EHRLICH, 


J 
FE us Deutichland, Spezial: . 
Arzt jur Augen-, Ohren-, 
INaſen- und Haloleiden. Heilt Ka— 
Haiarrh und Taubheit nah neueſter und 
ichmerzioler Meihote. Künſtliche Augen. Bril⸗ 
Jien angebpaßt. Unterſuchung und Rath frei.J 
m Niinif: 263 Lıincoin Ave, S—II Dur... 6-8 Bi 
MR Ads: Sonntag 5-12 2m. Weſtſeite-Klinik: J 
Nor: w.-Ede Milwaufee Ave. und Divifion Str., 
B über National Store, 1-4 Nadım. imzij 


DER, 


Deuticher Zahnarzt, 
250 W. vivision Str.. nahe Hochbahn. 
V Feine Jibne von 85 aufm Zähne 
ohne Piotten. Gold» u. Silberjüllung 
zu mäßigen Preiſen. Zufriedenheit garantirt. Sonn⸗ 
tags offen. momıfa” 


| Freunde der heiteren Mufe aber nod) 


immer große Anztebungstraft aus. 
Ueber die eiferfüchtige junge Frau, bie 
ihren Gatten- durch ihre theilmeife ganz 
unbeqründeten, tHeilmeife auch beredh- 
tigten Verdächtiaungen falt zur Vers 


"zweiflung freibt, wird noch immer viel 


aelaht. FI. Clera Didey wird die 
Role der Eiferfüchtigen jpielen. Der 
Schwank, welcher franzöſiſchen Ur— 
ſprungs und eine von Wm. Gillette 
vor fünf Jahren für die amerika— 
niſche Bühne gefertigte Bearbeitung 
des Pariſer Originals von Biſſon und 
Leclereq iſt, wird ich vorausſichtlich 
auch in dieſer Woche als Heiterkeits— 
erreger erſten Ranges bewähren. Für 
die nächſte Woche wird von Hrn. Stair 
eine neue Attraktion angekündigt, 
welche den vielberſprechenden Titel 
“The Watch on the Rhine” führt. 


en — 
ſthma, Bronchitis, 
—Xo V Hujten, Erfältuns 
BER ac, rauhen Hals, 
Heiſerkeit. 


Narktbericht. 


Chicago, den 35. März IMI. 
nur für den Großhandel.) 

eite Stiere, H.8H-6.N5; 
3.200; Maftihweine 
RN 


(Die Preife gelten 


albfleifhb una 
yübner, 64—8e per Bi); 


ık: ®äı — 8 


RLalbijleii d, 
Dxalität. — Yusgewer 
3.20 das Stüd, je nad 
em Gemicht. — Fıfde: Weibfiihe, Nr. 1, per 

„ 7.30: Zander, Sic per Pfd.: Grasbechte, 

fd.; Froichichenkel 20-60 per Dip. 
artoffeln, R—42c per Qufhel; Süklkrtef- 
‚81.52.25 per Fa. 

FriſcheFrücte. Aebfel, 8.00 8*1. 00 per 
%: Birnen, 82.70-84.00 ver ak; Erdbeeren, Flo: 
r Ouart; Wfirsiche, Korb SI—$I.50: 
3.00 per Kiite; Bananen 50c—$1.30 

Zitronen, 22.55-83.50 per Jifte, 
e Brodufte Burter 
: Sreamern 15—2lc: befte Runftbutter 
2—]3je. — Käse: Friiher Raymtäfe IO—Ilie DE 

Afd.; andere Eorten. 6—I&. 

Gemiüje — Sellerie 1-25 per Dpd.: Kopf: 
falat P.OO-$4.00 per Barrel; rotbe Riben 40c per 
1}. Auibel:Sad; Meerrettig B50-$.75 per Barrel; 

3-2 per Dikend: Gurken Tic- 
hen 25—60c ver Dußenpd; 

; Erbien, friie, 81.9— 

ben $4-$5 pP. Buibel; 

Buſhel; Wlumentobl $1.75 

2.00-$1.00 für 6 Rlörbe; 


ge per Pifd. 
er kümmern, 


81.50 ber Tugend: Ro 


r d; „Zwiebeln $1.00-—81.35 
Spinat 2Me per Kiſte; Kobl, meuer, 
per Barrel. 

— | 
Bau:Erlaubuigicheine 
„urden ausgeßelt an: 

end Se — Brick Cottage, 
e Ave, SIO,ıD. 
tod. Brid Bottoge, TER. Vo: 


uibel 


250-$3,50 


a8 dato 
Füllgraff, 
Str, 100 
ms, lſtöck. Frame Cottage, 01 Emmet 


zwei 2-nöck. Brick Flats 
Harding Ave., Kim, f 
Edmard Lindlen, 2:ftöd. Brid Flat, 2336 Fulten$tr., 
wrum, 
Sander, 2:ftöd. Frame Wohnhaus, 2212-2214 
Blace, 822 


anna, 2-ftöd. Xrid Flat, 50 Springfielpiie., 


76-167 NR. 


Frau M, Elarif, 2:ftöd. Trid Flat, 807 Saisperte., 
HOW. 


N. Smwanion, 2-föd. Flat, 7125 Drerel Ane., KIM: 
Janag YAubla, 2-ftöd. yrame Store, H06 Yaflinbtr,, 


$IR00. 
2:töd. Brid Bar, UI-38 


Unlih Waifenaivt, 
vaſSalle Str. 

Andrew Vearſon, 2ſtoͤck. Brid Store. Bl FCoettege 
Grove Are., Bm. ; 

Morris, I-föf. Brid Apartment Gebäude, 

BSIRs E, 49. Eir., 85.0. 

Karl Priitron, 2:itöd. Brid Flat, 7412 Epans A. 
1000, 


x 


An 
John 


Zodesfälle. 


Nachiolgendes ift die Yiite der Deutichen, Uhee Des 
ren Tod dem Geiundbeitsamte zwiichen geflern wun 
beute Rahriht zuging: 

Coleman, Gerirude, 6; ANY Bincennet Moab; 

Groos, ‚74 3.: 197 Cornell Sm. 

Ajaacion, 9. ®., 37 3%.; 

Muie, Williom 

Schuttler 

Gall, Mildred, 2 I, 6 Belle Blaine Ane, 

Rolling, Brnard, MO I, 8 Mojumt Sie, 


— 


68T Mapiisn Une, 43 
A 6 vereid ire. 
Ring 54 I 7 WR, Um Str, J 


L 


3— 
J 





Hier ift eine jeltene Gelegenheit, Geld; 


BOSTONSTORE 


Damen:Sch 


uhe. 


Alle hier gekauften Schuhe werden koſtenfrei 


reparirt. 


Damen = Schuhe, gemacht von Vict Kid, i 
jahrs = Facons für Diter - Gebraud), 
leichte. od. mittelfchwere Sohlen, diejenigen, } 
der Beziehung befier find tvie Die meiften &2 
zu $1.29 umd —— — 


1,000 Baar neue Srühjahrs- Mädchen Schuhe 


tent= oder Stod-Spiten, 
alen Gr rößen: 
len müſſen; 


Beſte Qualität Männer— 
der = Gummijchuhe, per u 


Schnür= od. Ainop 
— wo werdetXhr $1.50 2 
hier Dienitag, 69e und 


amen-, Mädche 


zuhwen 


Dienitag und Mittwoch, 


die jchönften Frzeugnifie der erften ausländ ii; 
eleganten hübjchen Hüte find ausgeftellt 
fen, als wie hr dachtet, wein 
nungs=sBreije zu Nusen macht. 
500 ſchwarze Chiffon Hüte, Tunfipoll garnirt 
mit Gold, Yun und Sammetband, 

Dienſtags Eröffnungspreis.................... 


Eine elegante Ausftelung von fertig 

den neueiten Facons Materialier 
in Arbeit und Oualität als Hüte die 
wo zu 51 u. 55 verkauft werden —Eröff 


en Strohhüten 
ſo gut 


— 


und 


All die neueſten 1 ehe y 
nadenhüten für i f 


verfauft werden - 
Fancy Treß Fe: 
cons, Wwerth von Soc 


bis $1.00 


Epiger und Chiffon Hüte fit 
und bübfche 1.00 Hüte —- 
Gröffnungs- Preis 


Eröflnungs- — Sl 


Blumen-Novitäten 

und Wünſcheuswer 
Daiſies und Kleeblumen — 
25c—zieht Wortheil aus 
Feine imdortirte Ve tie N 
ſpezieller Eröff reis 
Zwei große 
wirklich Ke 


und 
Erö'fnur 


Seiden 


werth, 


P atent- 


br fönnt Kuren Oft 
Ihr Eu) unjere 


54.48 
52.48 


n den neueiten Früh— 
oder Stock-Spitzen 


velche in je— 980 


2. 50-⸗SEchuhe 
er mit Pa— 


"#96 
vom ai fe 


entwed 
f- Style, in 
dafür bejah: 


duren 5 — mg 


ſchen Putzmacher und unſere e eigenen ebenſo 
er-Hut weit billiger kau— 
außeroͤrdentlich billigen Eröff— 


* 





Damen-Suits und 


* 
le 


Wir tvaren glüdlich, uns diefe eleganten 
und morgen theilen wir Die Erjparıik mit ( 


Neue Frühiahrs-Jackets f 

blau und ſchwarz 

alle Größen v 

Seidene Ta 

un r 
aßtes Fu tier, „a cur u odiid 

Fronts, zu 82 

Ecidene Damıen-W Q 

in allen neuen Frübjahrs 

gen zur YHusiwabl auf, foiten 

von uns garantirt — \ 

Schneidergemadte Damen-Su 

bübjh garnirt mit Reihen 

Satin Rha dame gefüttert, Rı 

noline Zi zwischen futter gi re 

Ben, die Sorte von Kleidern, 


Scneidergemiadhte Damen: 
Kragen nach der neuejten Fr 
Gton Effekte; Jafets ganz ın 
mit Flare Bottom, Percaline 
Schattirungen — Werthe bis 


Um 8 Born. — © 
verted Mait Back 
Swiichenjutter, mit 


a 


ht, mit Rerlın utterfin f 


,‚ ein reg 


% a vo ceries. ® 


: Shield Bram 
Waihburn = Grosby's u * 


tent -Mehl, 43-Faß 
Sack a ER | 
Schöne gefiebte frühe Junis 
Grbjen, 2:Pfd. Kanne 
Weihe Navy Marfe fancy Zuder: 
Corn, 2-Pfd. Kanne — 
Standard Marke fancy I 
Peaches, 3-Pfd. Kanne 
Schöner Salmon, Be 
1:PfD. Kanne : 
— 5 Madrelen, 
1-Pfd. Kanne 
Fancy Santa Clara Pflaumen, 
Pfund 
Schöne —— Apfel, 


Pfund 


‘cc 
1860 
12c 
140 
be 

Sc 
Roſebud Catſup, 


ide 
r 
Dualität, Pints 3 edi 


Reiner Maple = Sirup, J ve 


die Flajche 
Wich 


vo 


vvale 


erira gute 


mit Percalin 


2 sparen an 


PR} aiſts für Oſtern 


zu 300 am Dollar zu ſichern 


Mädchen, lohfarbig, Lo 98 
+ 


ge Futter gefüttert, e 


idungsſtücke 
Sud). 


und 


alle Größen 
ſten Mode gemacht, 
Stock-Kragen, volle 


ıffeta Seide von ertra guter Cualität, 


über 150 Muſter lie- D 
53.98 


) gutes Tragen 
ts aus ganzwoll Flanell, in Blau oder Schwarz, 
am Je — und Rock, Jacket mit 


52.98 


von * 
rfauft wir 

aemadt, mit 
doppelbrüſtige 


von Satin 
f mit ! 


Botto 
die vequl. 


efittte 
— 
7.50 ve 
uits, anzwollenem Material 
ühjahrs-Mode, Etons oder kurze 
it Se Serge gefüttert, Röcke 
Futter, i yelfert oder dunklen 
zu 10.00 u SG.HS ı und 


amen — mit In 


49c 


Kleider-Röcke für Dau 
gefüttert und Crinoline 
eingefaßt, B.00 Werthe 


nyipollene 


Ylalm 
Selv 


us imp. Ma: 
ılpen und an 


17 


ulärer 51.25 W 
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ir führen nur 


oe Die allerbeiten. 
Schmalz, 25,” 


Eimer 
BE ALTE U an TEE 
Crown Morke 
14-Unz. Flaſche 
Uneeda Bisecuit, 
für 


Queen Oliven, 
or 


350; 10Unʒ. 
3 Packete 


ascot Seife, 


Se te 
frisch geröjteter Rio 
Mund > 
Spezieller Java u. Mocha SKaf: 
jee, 42 Pd. 83.00; Pi. 
Sihöner W Java Kaf— 
fee, M fund 31.00: Pifd. 


ag ‚Markt. 


ime Native Shoul— 
Roaſt, 


Schöner 
Kaffee, 


tige Breißinerabfehuinden 


für Dienitag an Männer: und 
Knaben-Klei dern. 


Frühjahrs 
zieher ſind von Coverts 

reinwoll. Stoffen, Sad 
und Ueberzicher anderer 


Frühjahrs -Anzüge und 


Wor 


av. 


wol. Caſſimere und 


rd g 


in den neueſten Frühjahrs 
jind leicht verfäuflih zu S9.00 


⸗ — und Anzüge für Männer — die Ueber— 


Oxfords und Cheviots, 
Facons. Die 86.90 Anzüge db 
G eeſchafte find bier zu . 


Die 2 von 


für Männer — rein⸗ 
und Covert und Cheviot 


Moden. Ai 98 


) Weberzieher 
ed Anzüg 


Fonfirmations-Anzüge für Knaben 


3-Stücke Kniehoſen Konfirmations-An 
Cheviots 


von feinen reinwoll. 


fancy Worſteds, einfacher 
In irgend einem anderen Laden müßt 


hübſch geſchneidert. 


doppelt ſo viel bezahlen, 


Uyr 


zug — Dienftag, $4.98, —* 98, $2.69 


x 


Veſtee uits für K 
Yüel ten - — 
Auitchlä Größe 
lich wsteden fie zu 33.00 
verfaujt, morgen 


naben 


Röcke 


die me 


Unver⸗ 
gleich liche 


Stidereien — ven 


dereien, ta daloſe 
faſt Edges, Yard ren x 


— — — 


Waaren, 
Indigoblaue, ſilber⸗ 
graue, Standard m. 


Hemden-Hattun — raue, 
Simpions Ic 


echt fehrvarze Katiune, um 4.30 Nachnı., 
per Yard 


Farbige Lawus — 
18⸗zöll. braunes Leinen 


die Eorte, die Sc Werth ift 
Roller Hands» > 
= 


Handtuczeng — 
tuchzeug, 
Taf feta 
1 


Vards 


Fabrikreſtet 
Sti⸗ | 


” 
- 


Farbige — * 
Lawns, 
Fabrikreſter, 


werth vollig de Vard, zu 


Taffeta⸗ Futterſtoff — 


dDie.124e Sorte, Yard 
Seiden- und Leinen-Batiſtes — 
— — —— —— — 


"Muls und Moufieline de Eoie, Ya: 
. brifrefter von den 40c Qualitäten, 
"um 9 Uhr Vorın., Yard 


3 Eaffetinee — 10300. farbige Taffetinch, 


Dane y 
Rock⸗ 
futter, 


die reguläre 15c 


39 ——— 


2222 


9, fürze 


— 


züge für Knaben — gemacht 
Caſſi 5, Serges, Clays und 
doppelknö pfige Weſte; jeder Anzug iſt 
*hr 


51.98 


Schul⸗ u he 
arzen und 


„der 
für einen nicht beiferen 
mit offenen D elkuöpfige 
ha 4 fauch KR in ſchw 


t 22.00 mwertb, 


Dienitag. 


Tennis-Klanell—;; 34, "er Sheie 
en Chefs ber 


überall zu 6c verfauft wird, Yard 


—— alico — 


um 4 Nachm. 


aa ger * 
— — 1% 
Dienftag zu 





Comforter Ealico und 
= * 


öſterreichiſches 
 fürzlich für 


Haar⸗ 
im Retail vers 
lauft, 


6 
ac 


White Star Percales — 3 
36 Zoll breit, in all den neueften —— 
30 30 D t 7 5 

4ie 


jabr&facon®, überall zu 124c per Yard 
Droquen-Spezialilälen. 


verfauft, zu Sie und 
49: 


Dinktpam PBegetable Compound» oder 

Veruna, $1.00 Größe serie 

109 Quinine Williams’ Pink 

Villen, .2:Grain.. 14e BiR8..... 23c 

Wool Sop, ———— 

E Se Be 250 
‚12 

» 

15€ 


Java Reitpuder, Woodbur y 
d. Büchſe Facial Soap.. 
Vme. Qui Vive Orange Floͤwer Skin 
Food u. Cream Maraul ie, 50c Jars zu.. 


— — — 
ö— — t— — — — — — — — — — — — — — — 
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Abendpoſt Chieago, Montag, den 25. Mär; 1901. 
Office von J. P. MORGAN & CO., 


23 Wall Street, New York. 


m — 


Bor 30 Jahren in Paris. 


Von he Robolsty. 


Am 1. März 1871, in den Morgen: 
ftunden, herrjchte große Unruhe im 
Hauſe des Rentiers S. in einer Quer— 
ſtraße der Champs Elyſées in Paris. 
Der Einmarſch der „Pruſſiens“ in die 
Hauptſtadt wurde erwartet, und eben 
erſt war bei Herrn S. noch eine Ein— 
quartierung von zehn Mann angemel— 
det. Es war ein erſchütterndes Bild, 
das ſich bot, als Mademoiſelle Lucrèce 
vor ihren bejahrten Vater ſich als 
Schild poſtirte, die über das beſcheidene 
Maß der 
weit hinausgehende Taille zur drohen— 
den Attitude gegen den — vorläufig 


ö— —— — — —¶ — — — — 


Durchſchnittsfranzöſinnen — 
in den Keller; 


folgte der weiße, 


noch imaginären — Angreifer empor- 
die ſonſt in allen Anſch hauungen aus 


ſtreckte 
ſchwang. 
„Sieh', Vater, ſo empfange 
der unſer Haus betritt!“ 
— thäteſt beſſer, Dich von hier —* 
zu machen und mich allein zu laſſen, ich 


und in Der Hand eine Art 


ih Den, 


| einander gingen, 


„Richt anrühren! Der Pruſſien will 
uns ergiften!“ 

„So erlauben Sie, mein Fräulein, 
daß ich mich zuerſt vergifte. Der 
lange Marſch hat mich hungrig ge— 
macht; ben Bratenduft tann ich wirlk— 
lich nicht lange vertragen.“ 

Der Pruſſien zog Monſieur S. an 
der Hand zu Tijche. Beide aßen. 
Unna fam, als vie Suppe fih an den 
beiden Männern als unſchädlich zu er= 
meifen fchien, Zucrece folgte, als au) 
Die Stotelettes feine aefährliche Wir- 
fung zeigten. Die Unterhaltung aber 
blieb auf die Männer bejchrüntt, Der 
Wein auh! Anna mußte mwieberdolt 
dem rothen Burgunder 

Di iejem D der Moet. In 
einem Toaſt einigten lich die Männer, 


in dem Hufe: * Vive 


| la paix!” 


| wollte dann in 


till mit den Leuten jhon fertig wer= | 


den.” 

Lucrece blieb aber, 
baren, die in einer Stunde fommen 
mußten. Während des Dialogs zwi 
ſchen Vater und Tochter g ing Anna, 
die Bonne, im Zimmer auf und ab, 
mit verjchräntten Urmen, ohne auf 
das, was um fie borging, zu achten; 
nur Dann und wann that fie einen 
jmeren Winemzug. Sie gehörte jener 
Klaffe franzöſiſcher Domeſtiken an, die 
durch langjährige Ausdauer im Dienſte 
ſich in die halben Rechte eines 
liengliedes hineinleben, am Tiſche den 


ſehen. 
trotz der Bar-⸗ 


Fami—⸗ 


Hausherrn ſpeiſen und dergleichen, zu⸗ 
mal wenn die Frau vom Hauſe ſchon 


fehlt. 

„Sie kommen, 
Anna. 

Es ſchmetterte plötzlich Regiments— 
muſik: die erſten Preußen rückten ein. 
Lucrèce wollte in ein Hinterzimmer, 
um die ihr patriotiſches Herz zerreißen— 
den Klänge nicht zu hören. 
hieß Alle zufammenbleiben. Lucrece 
befahl Unna, die Perfiennes Gerunter- 

zulaffen, um die Wilden nicht zu fehen. 
Das Zimmer berduntelte fih. Die 
fortwährend mechjelnde Mufit, 
Zrommelfchlag, bald Hörnericall, ber= 
riet) Die Menge der einziehenden Trup⸗ 
pen. Allmäplig murde es jtill, big ein 
anderer Yärm die Straße füllte, Die 
Soldaten Tiefen mit Quartierzetteln 
umher, laut die Straße und Nummer 
ausrufend. Bei Monfieur S. horchte 
man gefpannt auf den Ruf: Avbenue 
&. Ni. 7. Er ließ nicht lange auf fich 
warten, und bald wurde an die Haus 
thüre gepocht. Mon ſieur S S. ging ſelbſt, 
um zu Öffnen. Lucröce ergriff die 
Arte. 

5 „Du legft das Ding hin und bleidft 
ier! 

Zucrece blieb dicht am Kamin, auf 
deſſen Geſims die Art lag, um jie nicht 
aus den Augen zu verlieren. Monfieur 
©. bradite die Einquartirung auf die 
borbereiteten Zimmer und fehrte in fei- 
nen Salon zurüd, wo zwei meibliche 
Seelen bebten. 

„Nun, die Leute find etmas brüsf,“ 
erzählte Monfieur ©., „fie fhrdern aber 
nichts Unbilliges. Nur der eine junge 
Mann bittet, für einen Augenblid mit 
ung die Küche theilen zu dürfen, um 
jich jeldft jchnell etwas zu kochen.” 

„heilen?“ rief Lucrece, „wir hei— 
len nichts mit einem Brufften.“ 

„Webrigens fpricht der junge Mann 
gut franzöfiih und feheint wohl er- 
zogen zu fein. 

hr in die Küche fommt und das Diner 
fertig Ichafft, denn in einer Viertel- 
tunde fann er ſchon kommen.“ 


jie fommen!“ vief 


Küche. E35 galt nicht blog, vor der 
feindlichen Ueberrumpelung das Mit- 
tageffen noch herzuftellen, jondern die 
Küche auch in einen Zufland zu ver= 
fegen, daß man fie odne Bejorgniß vor 


Plünderung der preußifchen Offupas | 


Qucrece padte | 7 
—— der Firma, 


tion überlaſſen konnte. 
ein, Anna ſchürte das Feuer, um das 
Fleiſch ſchneller zum Kochen, die Kote— 
lettes zum Backen zu bringen. 


rupfte und wuſch den Salat. . .. Da 


öffnete ſich die Thür und herein trat | 
ffnete ſich AJ ſes eniiter datirt bereits = der Zeit 


| Yriedrichs des 


ein junger Soldat, der das Gepäd ab- 
gelegt und fihtlich eben erjt die Toi— 
einigermaßen wiederhergeftellt 
hatte. Anna ftürzte aus der Küche in 
den benachbarten Gpeifefalon und 
jehrie um Hilfe. Lucrece griff zur Art 
und ftellte fih dDrohend vor den Ein- 
drinaling. 
das Seitengewehr zieben oder lachen 
jollte. Er that das Erſte, und als 


+ 
letie 


Nun mat Beide, daß | 


Diefer re nicht, ob er | barften ı 


| trinken laffen. 
; und bejorgt das Nöthige.“ 


Nah Tiiche empfahl fd 
ſien. Er mußte ; 
den Abe 
wenig das offupir 
Moniteur ©. 
Diener: „Sn dem 
anderen Mannichaften fönnen wir den 
Herrn nicht laffen. - I ein Mann 
bon guier yamılie, ein Kaufmann aus 
Berlin. Anna, Lucrece, macht Den 
Salon neben dem Billardzimmer zu 
leinem Quartier zurecht! Sch merde 
diejen * ſchon auföleiben, bis er 
nah Haufe fommt und ihn mit feiner 
Einguartierung en machen.” 
Der Abend kam, es w ur e Au Mit: 
— t, ber Bruffien b immer 
noch aus, und Monitsur . fagte zu 
Unna: „ch werde müde, der Prujfien 
ba mich Heute mehr als sewöhnlich 
Deffnet Ihr dem Herrn 


Ihr 


zun 
0° l 


ein 
ner 


Zimm —J * 


as iſt 


* 
Oli 

©. 

Der 


“4 


„Wir werden jchon öffnen,“ er— 


; widerte Qucrece, 


| erlegen, ich werd 
Der Bater | 


Bald darauf nicte auch Anna ein. 

Lucrece jagte: „Du jolltefi Dich nie= 
e ſchon öffnen.” 

Das ſchickt ſich 


Anna erwiderte: 


nicht für Sie, gehen Sie nur zu Bette, 
‚ich werde das Antlopfen jchon hören.“ 


Sleih darauf war fie mieber ein= 


ı geichlafen. 


bald | 


Als fie aufwachte, war fie allein. 


: Sie Jah erjihredt nach der Penpdule. 


— EEE nenne wenns nennen 





| welchem 


Jagdhäuſern 
ſchen Glasgeſchirre enthalten. In einem 
großen Regiſter ſind alle Weine 


Es war zwei Uhr. Sie nahm das Licht 
und ſtieg die Treppe hinauf, paſſirte 
das Billardzimmer und — ſah mit 
Entſetzen, wie Fräulein Lucreèce, die 
dem jungen Preußen offenbar ſein 
Quartier ſehr gründlich zeigte, dem 
Erbfeind mit abgewandtem Geſicht die 
Hand zum Kuſſe überließ. 

„Lucrèce!“ ſchrie Anna. 

Das Pärchen fuhr aus einander. 

„Weshalb machen Sie denn ſolchen 
Lärm?“ fragte Mademoiſete Lucrèce 
wüthend. 

„Ach, liebes Fräulein, ich wollte 
Ihnen nur die Axt bringen....“ 

— — — — 


„Ebenſo gut!“ 

Das iſt das Schlimme mit vielen Leuten, die in 
Krankheitsnöthen auf dem richtigen Wege zur richti— 
gen Heilaquelle ſind, daß ſie ſich unlerwegs von Oucd-— 
ſalbern, die nicht helfen, 9 dern nur 9 Id verdienen 
wollen, eufbalten und cin Mittel, das im beiten 
Falle nichts hilft, hreiitens aber dem Körper auch 
noch ichadet, als „ebenjo aut“ aufbaljen lajien. Wer 
an dem entjeslichen Mebel der Hämorrhoiden leidet, 
lajje ſich ja ” ht von Dem einzig richtigen Wrge zu 

Anakeſis em einzig wahren Hrtlmtitel, aufhalten. 
N Bike & 6o., Bor 2410, New Vorf Kity, 
verſchicken eine Probe davon foftenfrei. momifr 

— — ——— — 


Der Weinkeller des deutſchen 
Kaiſers. 

Der Weinkeller des deutſchen Kai— 
ſers beginnt mit einem Raume, aus 
F ſchwere Eiſenthüren 
verſchloſſene Gänge in den unter dem 
Berliner Schloſſe gelegenen eigentlichen 
Weinkeller führen. An den Wänden 


dieſes Raumes ſtehen reihenweiſe Ka— 


Lucröce und Anna ftürzten in die | Iten mit Glasthüren, welche Proben der 


in den faiferlichen Sclöffern und 
im Gebrauche befindli- 


und 
Liköre des faiferlichen Kellers einge- 
tragen. Da tit Alles genau verzeichnet: 
Herkunft und / Jahresz ahl, der Name 
sache rt da3 Getränt 


! gefauft wurde und der bezahlte Preis. 


dann die zornfprübende Franzöjin die ! 


geſchwungene Waffe fortwarf, 
nachſtürzte und ihr Hilfegeſchrei ver— 
ſtärkte, das Zweite. 

Eine bange Viertelſtunde lang harr— 


Anna 


ten Monſieur S. und die beiden meib- | 


lichen Seelen in ihrem Salon des 
Schickſals, das ihnen bevorſtand. Die— 


der Küche entgegen, und zwar — eine 


t bei . | größten Genautafeit 
jes trat dann endlich in der Geftalt | Ob d * 


eines preußiſchen Soldaten ihnen aus Welt, manche von —— Wer— 


Suppenterrine in der Hand. Monſieur 


S. und Anna ſprangen erſtaunt von 
ihren Stühlen auf, Lucrèce ergriff ein 
Meſſer. 

„Aber, meine Damen, Sie laſſen ja 
die Suppe überkochen! Ich bringe 
Ihnen auch gleich die Kotelettes, die 
beinahe verbrannt wären.“ 

So der preußiſche Soldat, der eine 
Minute darauf zum zweiten Male kam, 
die Kotelettes brachte, dazu noch eine 
Schüſſel mit einem Rieſen-Beefſteak, 
und Alles auf den ſchon gedeckt da— 
ſtehenden Tiſch ſetzte. 

„Ss habe,“ ſagte er, „meine Ration 
Rindfleiſch gleich zu Beefſteak verarbei— 
tet. Nun bitte ich, nehmen Sie da— 
von, es iſt reichlich für vier Perſonen. 
Wenn Sie es erlauben, eſſe ich mit 
Ihnen.“ 

Qucrece, das Meffer in ber Hand, 
fprang auf ihren zaudernden Vater zu: 


ı ben, 
| in Europa plündern wollte. Da tft eine 


Sie | zes die Namen von Perfonen 
| 


und 
—* Kai jet 


inelche 


— — 


Großen, der es anlegen 
ließ, um der Unehrlichkeit ſeiner Diener 
einen Riegel vorzuſchieben. 

Die Keller felbft find lange, niedrige 
Korridore, aber gut ventilirt und 
dur Gasflammen erleuchtet. Die erfte 
Abtheilung des Kellers enthält die koſt— 
und ſeltenſten Weine und Li— 

kaiſerlichen Vorräthe. Jeder 
Wein hat ſeine beſtimmte Abtheilung, 
der in die rieſig dicken Mauern einge— 
laſſen iſt, und jede iſt mit einer eiſer— 
nen Gittertkür vente eben, auf melcer 
eine jhmarse Tafel angebracht ift. Auf 
diefer Tafel iſt der Name, das Alter, 


—uik „ill 
der Preis und die : 


för 2 Na 


ik wii 


bl der in der Ab- 
theilung aufbeiwarien Flaſchen mit der 
verzeichnet. Es 
da Weine aus allen Theilen der 
the. Da iſt zum Beiſpiel ein „Steinber— 
ger Kabinett“, von der die Flaſche ur— 
ſprünglich 40 Mark gekoſtet hat. Dieſer 
Wein könnte heute nicht beſchafft wer— 
wenn man auch alle Keller 


andere Abtbeilung von 5000 Flafchen 
„Schloß Nohannisbera“ und eine an- 
dere mit fo viel „Liebfrauenmilch“, 
daß ein Reaiment davon einen Monat 
lang zebren könnte. Da find Abtheilun- 
gen für Tpanitiche, portugiefiihe und 
italienifhe Weine, deren veritaubten 
Tlafchen man es wohl anfieht, daß 
fie fehr jelten in Anfpruch genommen 
werden; fie werden nur aufgetragen, 
wenn Bejuch bei Hofe ift. In der por= 
tugiefifchen Wbtheilung ftand bei einer 
Partie Wein die folgende Auffchrift: 
„Diele 200 Flafchen erlejenen Bortmei- 
ne? find ein Gejchent Seiner portugie- 
fifhen Majeftät Johannes des Fünf: 
ten an König SFriedrih Wilhelm 1. 


GASTORIA füsüugmgudmmie Trägtds 


. Ma Saria Die Dr kumas Gebanit Ba 


An die Aktionäre der 


21. März 1901. 


Federal Steel Gompany, 

National Steel Gompany, 

National Tube Company, 

American Stee! & Wire Go. of New Jersey, 
American Tin Plate Company, 

American Steel Hoop Gompany, 

American Sheet Steel — 


me auf unj Tr Rundſhrei iben vom 2. 


März 19201, theilen ir — ‚den ae 0: 


uud Star us ft! en der dorf 


ect and Wire Company 
in Plate Gompn 
mer e Hoop Company 
American 


of New Jerſey. 


Siect Company 


Der in unferem Rundichreiben vorgeidlagene Plan ift nun in Mraft netreten. ! 


An Anbetracht D eur I nſtaud 3, daß Aitie 
nicht in der 

niren, babe Teponirung der 
191 au \ ger, be ud 
gert. ver 
fung nah unſe vom Sud a 


Stamm = Nitien irg 
Transfer : ©: ‚her de 


en und zu den von uns 
Die nd einer 
Schluß Per 


x Altien nicht murbr a 


Geſellſchaft, 


ninhaber 
ea Tu TE r 
ktien au den in 


’ pe: "an: 
s jei denn zur T Behand 
vorg 

welche 


r betreffenden Geichichaft 


StammzAitien mit einer Srdce jür Die — Dividenden vegl 


Depoſiten müſſen bei den folgenden 
Federal Stel Lrio ritäts-Aktien 
E ans Metis 
* tamm irren 
Natio al Tube Prioritäts = Werten 
tan Attien 
American Stéel and Wire Prioritäts-Aktien 
Altien 


4 
Pr 
Stamm 


" 


" n ” 
National Steel Pri 


" ti 


Aktien 
Attien 
American Tin Plate Wrioritäts 

Ztammut = 


iu 
" " " z 
American Stest Steel Lrioritäts 
tamm = 


itäts 


Aktien 
Altien 

Aftien 
Altien 
Altien 
Altien 


ioritats 
tamm — 


J. 


American Steel Hoop 


9 
Sr 
ci 
Pr 
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U. D. 1736.” Daneben ift eine jchmwer 
vergitterte Nifche mit der Aufſchrift: 
„Andenken, genommen aus den Kellern 
von Sansſouci nach dem Tode des 
Königs Friedrich des Großen.“ 
ſieht man ſechs Geſtelle beladen mit al— 
len möglichen Arten vonFlaſchen, Kog— 
nak aus dem Jahre 1760, Madeira, 


Malaga, Burgunder, alle noch älter als 
der Kognak, aber keinen 


Tropfen deut— 
ſchen Weines. In einer Ecke ſtehen ſechs 
kleine Flaſchen mit einem Monogramm 
aus den Buchſtaben F und R;ſes ſind 
die letzten Flaſchen aus dem Tokayer- 
vorrath des großen Königs. In ſolchen 
kleinen Flaſchen pflegte er ſeinen To— 
kayer, den er ſehr gern trank, auf dem 
Tiſch zu haben. 

Der kaiſerliche Keller enthält, wie 
ſich von ſelbſt verſteht, alle erdenklichen 
Sorten von Kognak, Brandy und 
Whisky, daruͤnter eine ganze Abthei— 
lung für echten amerikaniſchen Whis— 
ky. Jamaica-Rum ſcheint ein Lieb— 
lingstropfen der erlauchten Ahnen Wil— 
helms des Zweiten geweſen zu ſein, 
denn es ſind gewaltige Vorräthe da, 
und das Datum derſelben reicht von 
der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
bis zum Anfange des jetzigen. Der Kai— 
ſer trinkt gelegentlich 
Whisky, aber von allen Likören 
ihm Kirſchwaſſer der liebſte. Süße Li— 
köre rührt er nie an, obwohl auch da— 
von alle erdenklichen Sorten vorhan— 
den ſind. 

Der Berliner Schloßkeller enthält 
auch perſiſche Weine. Dieſelben ſtehen 
in großen Glaskrügen mit kurzen Häl— 
ſen und ſind Weine aus Teheran, die 
der Schah dem Kaiſer im Jahre 1892 
zum Geſchenk geſchickt hat. Auch an 
Catawba und rothem Californier fehlt 
es nicht in dieſer Welt von Weinen. 
Dieſelben ſind Geſchenke, ebenſo wie 
die Weine aus Jeruſalem, die ſeltſa— 
merweiſe den Namen „Burgunder“ 
führen. 

— Man wird alt, wenn man an— 
fängt, mehr ans Sterben zu denken. 


———— 


Sichere 


Aulage-Bonds. 


—⸗ 
J A. 5. Government 2, 3, 4 u. bproz. 
J Deutſche Reichs 3, 3} umd 4proj. | 
J Hamburger Staatsvon 1900 4proʒ. 
A Mexik. Government, Hold 5roz. 2 
R Schwediſche Government Aproʒ. F 
Chicago Stadt und Drainage, Cook | 
County, Eiſenbahn, Straßenbahn, 
: Sohdafn, Gas uud Efektr., fowie B 
4 au auswärtige Stadt- und andere B 
| aute Bonds. An- und Perkaufzu 
4 den genaueflen Preifen. : 


‚Kredilhriefe und Werhfel 


@ auf alle Hauptpläge Curopas, Roft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Man 
wende jih an uns in deutjch oder eng- 


liſch. 


Dts,Wilson& Co. 


Bankgeſchäft, 
SH. Wollenberger, Mar. Bond⸗Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


mifrmo* 


Westenn State Bank 


Nerbweh:Ede Lacke und Waihingten Gir. 


Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
örfte Sypotheten zu — 


Keine Kommiſſion. H.O.Stone 
ee ——— 
ale Mein 3% 


Depoittoren ac nacht w 


Da 


amerifanifchen | 
iſt 


—* Sparbank 
| 
| 
| 


N. D., oder bei der 


o. Boſton 


Truf M 9 
Truſt Co. N. 


ETruſt Go. N. 


P. MORCAN & co., 


Syndicate Managers. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kafüte oder Zwiſchendeck 
über 


Hamburg, Rotterdam, 


Bremen, 
Antwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wedel, Poitzahlungen, Fremdes Geld 
ge: und verfauft. 


40,000 Pi. in Gold au Sand. 


und Bankgefgäfl. 


Agentur der 
American Express Co. 


für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Epezialität: 


TEE Bollmachten, 


notariell und foniulariich 


Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
ihu ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft au 


Konſulent K. W. KEMPF. 


Pilte von ca. 15,000 geluchten Erben in 
meiner Oflice. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 
84 La Salle Strasse. 


Eonntags offen bi 12 Uhr. 


Rafüte und — — 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Erprefj: und Doppelidraunden:Dampfern. 
Tidets: Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldiendungen Dura Deutihe Reihspoft. 
Bar ins Andland, fremdes Geld ge: und ver: 
tauft, Wechſel, Kreditbriefe, Kabeltrans ſers, 
—Sype zialitãt — 


BE Gıbicaiten 


folleftirt, zuverlällig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borihup bemilligt. 


DEF Bollmashten 


foniulariich ausgejtellt durch 


Beuifdhes Ronfular- 


und Redtsdureau 


185 S. Glark Sir. 


Geöffnet big Abends 6; Sonntags 9—12 Vormittags. 
3f 


Kohlen! 


Kauft ie %t, da die Breife ſicher 


jteigen werden! 
Economy Ega..... 


Geanomy Nut A 33.252. Eonne 


Beite Qualität. Bolles Gemwidt. 


ALWART BROS,, 


Etadi-Dffice: S —* 215 Dearboruſtr. 
elepbon: ırifon 1260. 

greebe: Geones 

a Ave. un don Strafe, 

Xelepden, 2.8. 1 Bissmt 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 + Str.,Hoboken. 

1. Blod entiernt von den Dods der Hamburger: 
Linie des Norddentichen Lloyps der sand 
ihen Linie. — Auogsari tie ce iirnde 
ar dieſe Linien. zu Tahndof 

eholt und bekent 
eist Boitlerte, mit 


EEE En 


Br Zump. 


ABS! 


Malz und Hopfen vom su ud Dofen. vom Debie 

und die Merfterichaft des Bier» 

brauers haben fich vereinigt ın 
der Erzeuguna von Babit’d Select. 
Dıeies Bier ıjt hell wie dad impor- 
tırte Piljener, iftihm aber au Güte 
überlegen. 


Gifenvann-Fanrpläne. 


— — — 


Shieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Kidet-Dfficed, 212 Glarf » Straße. Tel. Gentzal 734, 
Oakley Ave. und Wells.Strage Etatıon. 

Ihe ColoradoS 1", Dede | Re. = w 

e EoloradoSpezial*,De .ın- ie 
" Moines, Enabe, Samtr.. 10:0 Dm 8:30 Rm 
Des Moınes,C.Bluff3, Omaha ) * 6:30 NM 

ie *10:30 Am 





Salt Late, San Francisco, 
203 Augeles, Bortland.. 
Denver Omaha, Sioux Gity.. 


Siour Eıty, Cınaha 
Des Mioines .... 1 


Maſon City, Fairmont. Clear 
Rate, Parfersburg, Zraer.. 
Northern Joma und TS —— 
iron, Sterling, C Tapıda. 5 
Blad Hills und Deadwood... 
QDuluth Limited. i 
Et. Paul, Vinneapoli 8, . 
zn Madıion, | 
au wlarre. .... 
Zinona, La Groffe, Haditon. + 9:00 Am 
Winona, La Eroffe und Wer ı + 3:00 Rın 
ftern ! Minnefota . f "10:15 Rm 
Fond Du Lac. Oifhfofh, Nee ı + 9:0 Om 
nab, Appleton. Green Bay | +11:30 Um +1,15 Am 
Kihtoib, Appletou Ict 5:00 Am "11:10 Nm 
Sreen Bay und Menominee... k 3:00 Nm +4: * —* 
Afhland, Hurley, Beſſemer, + 3: Bm 47: 
ronmwood u. ARhinelander. f * 5:00 An 1:0 2m 
Ofhtoib, G.Bay, Menominee ı a 3:60 Im +9:30 im 
Viarquette u. 8. Superior. f * CO NM 
Green Bay, Florence Hurley.. "10:30 Nm *7:30 Bm 
Davenport, Rod Island Abt. "10 Bun.. +12:35 Nm. 
210.30 NN. Davenport—Abf. $5.30 Nadın. 
Rodiord und fyreevort — Ubfahrt, +7:25 Dur.. 88:45 
Bin. +10:10 Bm. +4:45 Nm., 86:50 Nm., +11:40 Nm. 
Rodiord — Wof., 3 Vm. +0 Im., 82:02 Nm., +6:390 
Nachmittags. 
—— Janes vile — Abf, +3 Bm., $4 Dm., *9 
Om. 14:25 Nun, +4:45 Aım.. +3:05 Nm.; 46:30 Nın. 
anespilie—Abf., +6:30 Am., +16 Nın.. *10:15 Nm. 
NM ildeutee—Abf., +3 2m., 84 Bm, +7 Bm.. *9 Um. 
11:30 Bm.. +2 Nm. "3 Nm., °5 Nm., Tg Nm., "10:80 
achmittags. 
* Täglich; + audg. Sonntags; $ Sonntags; d Gembe 
3; | ausg. Montags; + auög. Saımitags; & tüglid 
bi Die enontinee; * taalich bis Green Bay. 


7.42 Bm 
8:30 Nm 
9:02 Bnt 

+2:25 Nm 

’7:42 Bm 

7:00 Bm 

9:0 Dr 

*12:25 Am 

9:45 Nm 

+6:05 Nm 

+9:40 Nm 

7:00 Din 

+6:10 N 


„unse. 


*10:15 Nm 


*7:30 Bm 


Attinois” gentral: Gifenbann. 

Alle Durhiahrenden Züge verlafjen den Zentral-Bahır. 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nah dem 
Eiden Fönnen (mit Ausnahıne Des Poitzuges) 
an der ?2. Str.» 39. Str.» Hyde Park» und 63 
Str -Station beitiegen werden. Stadt-Ticdlet-Dffice, 
99 Adams Str. und Audi a 

Tu wagt ige: Abfahrt Ankunft 

New Orleans. En nphis Spezial * v. 20 N 

Hot Sp'gs. Art. Membphis 8330B 50 0 R 

yiemubis K New Crieons Lım’d) 

9 Sy'g3, Arf.. via Diempbis... > * GION 

Narmpıite u. Sacinnnvilte, SFla... ) 

tticello, N. und Decatur 

Et. Louis Springned Diamond 
Spezial . OBEN 7.58 

Et. Louis 


Spezial Decatur. a 11.359 * 730 
Faso zrcatur, St. "Yours gofal. X 7.00 N 
Boitzugq Mer Orieans.. 2 : 
Blovinınaton & Ei pat3iwortd.. E 128 
ebusipuigi ulo Wuliun Yofa!. iv »t 
Evan sville Ervreg.. — on 
Eouansri'e. Gaıro und South. 2 7.0 8 
Kanlalee & Gitman .-.. -.. er... = .00 3 
Saar, Sn T5 art dco. 54NN OB 
Dub qu:, S.vur&:ty ei: ur Fa i EN 9.308 
umahe, Sıour virg ervreh ” 3508 SOM 
Tubrane. Eıo'r € Voſtzug .2592 7008 

10. 0 B 
12. ññ N 


Rockford Vaſſagierzug 22228* 
»Täglich. Taguch, ausgenommen Sonntaas. 


8. 30 B 


"10:08 
10.08 


Sorin afield. Daylight 


B 
B 
N 


830% 
SION 


N ocford & Duduque 3ER 


Burlington:tinte. 

Chicago», Yurlington» und Quincy-@ifenbahn. Tel 
No. 3831 Vtain. Schlafwagen und Tıdets in 211 
&larf Str., und Union-Bayırhof, Canal und Adamd. 

Züge bfahrt Ankunft 

&olal nad Buriinuion. Jowa ....t 8208 "2. = 2 

Ottawa, Streator und La Salle.. 8.2023 

Rochelle Rodtord und Forreiton..r 8.2 OB 

Lotals-Purkte, Allinoıs u. Jowa ..* 

Elinton, Woline, Rod Jeland . 

Alle Orte in Zeras. = : 

Salest ara und Duinep. 

Fort Madıfon und Reofut.. 
enver, litabh. California ...... 

Dttawa und Streator 

Gterling, KRogelle und BEN; 

Kıncoln, Omaga, &. Bluffs, 

Ranias Eity. St. Joievb. .ı.. 

Et. Baul und d Ninneavolis. 

Quincn und Kanfas Gitn.. .. ...- 

6t. Paul und Dinneapolid....... 

KReotut, it. Yadıion. FE 

Omaba, Lincoln, Denver 

Salt Zafe, Ogden. California 

Deadivood, Hot Springs, 6. D.. 
"Täglich. Täglich, ausgenommen Sonntag 

lie, sußgenommen Samftags. 
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Ben Ehore Eifenbahn. 
Bier limited Schnellzüne täglich zwiidden Chicago 
w. &t. Louis na New Dort und Bofton, via Wabalb» 
Eijenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Ep- 
und Buffet-Schlafwagen durd, obue Wagenwedjiel. 
Büge geben ab 2 et folgt: 
Gbfabrt 12.02 Mtas. Ankunft ın * VYort 330 Nachn. 
— Boſton 550 Abds. 
Abſahrt 11200 Abds. — New VYork 750 Vorm. 
Boſton 10:220 Vorm. 

Dia Nike Plate. 
at. 10:85 Borm. Wukunft in New York 3:00 Nam, 
u „ 2ofton 4:50 Nayın. 
at. 10:15 Abd. 2 Rew York 7:50 Borm. 
actnn as Die ol * 10:20 Borm. 

« geben on ouis wie fulg 

Bia Wabaih. 

ud. 910 Vorm. Wnlunft in New York 3:30 Nam. 


® . Boiton 5250 Abda. 
Abj. 8:40 Abds. 


. New York 7:50 Dorin, 
” Bofton 10:20 Borm, 
WBegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafivagen, 
Blay ”i w. jpredt vor oder fchreibt an 
@. Kambert, nn 
5 Banberbilt Ave., New Hort 
8. 3: DieSasten. Gen. — — 
205 6. Clark Str — Aã 2 
Dohn D. Coor, — 05 ©. Glart Gtr., 
bicago, SL 


Ehicago & Alton- Union Denise: Station, 

Kanal Etraße, zwiihen Madifon und Adams Gir. 
Sıdet-Office, lvl Adams Str. Tel. Gent’I. 1707. 
*Täglid. +Ausa. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
olıet Acgomodattion....... ...... 3 3 
rarrie Stute —— 2St. Louis. 

The Alton Kı mited— für St. zu. 

The Alton Limited— für — 

Joliet Accomodation 

beoria ud Ranias City 

Drmw:gbt Accommtodatıon.... 

KRanias Gity. Denver u. Selifornia 

Et. Zouis „Palace Erpreß“. = 

Koliet Accomodatten. 

&t. Louısu. R. €. Midnight Ever. 3 

Peoria u. Sprinafield — — 


— Topeta & Santa Fe Eijenbahn. 
Züge verlajjen Dearborn Station, Bolt und Dears 
born Str.—Tidet:Dffice, 109 Adams Str.—' Dhone 


2,037 Eentral. 
ab abe 

Etreator, Golesburg, Ft. Mad. ] 7 ee ra 
„The Galifornia Limited — Los 

Angeles, S. Diego, S. Fran * 1: 
Gtreutor, Petin, Monmoutb. 3 
Etreator, Yoliet, Lodp., Lemont 
Lemmont, Lodport und Xoliet.. ]5 
Ron. 6: ty, Colo,, Utah & Ter. “6300 
Ra.ı. Cito, Enlifornia & Mer. *10:00 8. 
Ran. Gito, Oklahoma & Texas 

Taoͤalich;: Ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Ohio. « 

Bahnhof: Srınb Zentral Barlagier-Station) Ziden 
Office: 244 Clarf Str. und Uudıtorium. Keine au 

Bahrprerie verlangt auf Limited Sign Züge täglıd. 


u Untunft 

Rokal-Erpreß 1.03 5.159 
New York und Wafhıngton DBeftie 

> 3333 ice 19. SA5N 

ew Vorl, Weaihıngton un t 

„> Deftibuied mited eine 8. na 
Columbus, — —— u 

Vittäburg Erprer . 6508 


202 
VOR 
OR 


MONON ROUTE-— Dearborn Station, 
Zidet Office, 82 6larf Str. und 1. Klaffe Hoteld, 
Abgang Untunft 
Zub u. Eincinnati.. * 2:58. 

afayette und Louisdille 
ndıanapolis u. Gincinnati.. 
— u. Eincinnati.. 
ndianapolis m. Gincınnalı 
Rafayette Accomodation. 
Lafayette und Boutsville 
re a Eincinnati.. 
* Zäglid. Gonntag ausg. ı Rur Sonntag 


Ghicags & Erie@iiensaon. 
Zidet-Offices: 

38 ©. Slarf, Auditorium 

Ey — —— orn. 

Jen: vo5 Wratıı, fahrt. Antunit 

BWarion Bolal. HB BR 

New Dort & Bofton 3.O0R 5. oR 

mestown und Buffaio.... .. ... EWR 520% 

fter Huntingto- Acconmodation «ms ’10.03 

New Dort und Bolten 1.353 

Solumbus und Norfolk, Ba i 

* Zaalic. 1 Ausgenommen Sountaas 


ChicAGO GREAT WESTERN RW. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Gentral Etration, 5. Ave. und Sarriion Str. 

Gitg:Dffice 115 Apamd.—Telephbon 230 Central, 
“Täglich. Abfahrt. Ankunft. 
Minneep,, <t.Baul, Dubuane, RER DIOR. 
Ranias City, St. Noiepb, HUN 908. 
Des Moines, Marihalltoion f “0.3ZON. *14R. 
Spremcre und Byron Local 310R. *10.35 2. 


Ridel Diate. — Die New Bert, Ghicage us 


©t. Louid:@iienbahn. 


Bahnkof: Ban Buren Etr.. nahe Glar! Gtr., am bes 
SHrhbahnihleife Ale Züge täglih. Ubf. Unt. 


Ben Bert au. were hr rt + 
> —ES 


otel unb 


VEORN 1.03 


„ERBE deroite: in mene Gi and Marc 
au üelephen Gcutsal 2062 . 





